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Hierzu vier Beilagen.
— ' Lagrsrunclielisu.

Zu den Mitteilungen der „ Daily News " über Acußc-
Lngcn Lord Lonsvales , die sich auf den deut¬
schen Kaiser beziehen, loird halbamtlich bestätigt , daß
die Annahme, die Veröffentlichung sei mit Ermächtigung
oder Billigung de » Kaiser » erfolgt , falsch ist.

Ta » Gespräch Lonsdales wird in der engli-
chen und französischen Presse abfällig besprochen.' »

Ter erste Offizier des Kreuzers „Nürnberg "
, Kapirän-

lenNianr v . d . Planitz, soll in Shanghai ertrunktn sein
«

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg soll zum
Eouvcrneur von Togo ernannt werden.

»
Ter „Avanti " in Rom veröffentlicht aufsehenerregende

Smzelheiten über dos Grundmotiv zu Italien»
TripoliSfeldzutz Danach hat England Italien aus
Argwohn gegen Deutschland zu dem Kriege gezwungen

Der türkische Minister de» Aenßeren erklärte , an den
Gerüchten über den Beginn von FriedcnSunterhand-
tungen mit Italien scr kein wahre » Wort.

Tie italienische Regierung Hai bei einer d rut¬
schen Firma da» Stahlgerüst für einen Lenkbäl lon
orsttllt , der in Tripolis Verwendung finden soll.

Ter König von England l>at Kalkutta
umer großen KuiHgLbungen des Volkes verfassen . Der
besuch wird in ganz Indien als ein bedeutender Erfolg
ungesehen. .

Tie deutschfeindliche Bewegung in China
scheinternste Formen anzunehmen . Ter deutsche Ge¬
sandte wurde dieserhalb bei der chinesischen Regieruna vor¬
stellig

»
Nach einer französischen Zeitungsincldung au » Santa-

-em in Portugal wurden dort 23 Priester fest-
xnommcn, die eine Verschwörung gegen die Re¬
publik angezettclt haben sollen.

.
Im Kanal Und im Atlantischen Ozean hat der Sturm

zahlreiche schwere Schiffsunsällc verursacht.

vie Wirkung äer Ottenherrigkette »,
aes Lorä Lonsüalr.

Zu den Mitteilungen der . Daily News " über Acußcrun-
.cn Lord Lonsdales , die sich aus den deutschen Kaiser be¬
geben , erklärt Lord Lonsdale in der . Taily Mail "

, das In»
erview emhalle lediglich persönliche Ansichten und

Andrücke und sei ohne jemandes Ermächtigung und ganz
gewiß ohne Billigung des Kaisers vcröfsent-
,'ickuworden. — Hierzu bemerkt das halbarnrlichc Wolfffche
TelegraphenBureau : » Wir sind auch heule unsererseits in
»er Lage , zu bestätigen, daß die Behauptung , die Veröfsent-
achung sei mit Ermächtigung oder Billigung Seiner Maje-
Kl der Kaiser» und König » erfolgt , falsch ist .

"
Wahrscheinlich erfolgen diese . Ergänzungen " zu dem

Gespräch schon unter dem Eindruck des Fchlschlags seiner
-'cabsichtig,cn Wirkung . Die deutsche Presse zwar
bar bisher zum weitaus größten Teil die Aeußernngcn Lord
Lonsdales einfach registriert , wohl weil sie eine Aufklärung
abwanet, bevor sie dazu Stellung nehmen will . Die . Post"
bat allerdings das Interview in der schärfsten Weise be¬
sprochen.

In Paris werben die Bemerkungen Lord Lonsdales
über den Kaiser mit ausführlicher Aufmerksamkeit , aber
Me irgendwelche Erregung besprochen. Man vermerkt den
ichlechten Eindruck, den dieser Artikel in London
hcrvorgerufen hat , und ist fest überzeugt , daß Lord Lonsdale
>n England nicht viel Glück damit haben wird . Ter
-.Temps " schreibt : „Werden diese Erklärungen irgend¬
welchen Zlveck haben ? Das ist sehr zweifelhaft . Allzu oft
hat man schon versucht , mit freundlichen Worten das wach-
>ende Mißtrauen Englands Deutschland gegenüber zu ver¬
scheuchen. Jedesmal haben die Bemühungen den cmgegen-
AMen Erfolg gehabt , als man erwartet hatte . Tiefe-
Mißgeschick ist nicht allein durch die unkluge Form mancher
Interventionen zu erklären , es erklärt sich noch durch den
Kontrast zwischen Worten und Taten . So wurde zum Bei-
ipiel das letzte deutsche Flottenprogramm , in dem die Eng¬
länder eine direkte Drohung erblickten , just am Tage nach
°er berühmten Rede de» Kaiser » in der Gnildhall votiert," " der Kaiser seine Tafelgenossen mit seiner Beredsamkeit
ll"d seinen Freundschaft -Versprechungen bezauberte . Es
tlegt also nur »u nahe , anzunehmen , daß der deutsche

Souverän die englische Wachsamkeit einschläfcrn wollte.
Dieser Gedanke konnte Pas Mißtrauen nicht verscheuchen.
Es ist zu befürctsten , daß diese Erinnerung dem Pro¬
blem der sA n Näherung nur schadet, das Lonsdale
vorznbercilrn sich bemühte . Man fängt die Engländer nicht
mehr mit sWonen . "

Man glaubt also nicht mehr , well der Kaiser zu
viel geredet har und es danach dann doch immer wieder
anders kam. Man glaubt infolgedessen auch der Friedens¬
liebe des Kaisers nicht; man sieht dahinter , besonders wenn
sie immer wieder öffentlich auSgcspiclt wird , ein Vcrstcck-
spicl, um die anderen Nationen zu täuschen. Sa ist die Stim¬
mung im Auslande , und daran dürfte vorerst garnicht » zu
ändern sein . Man müßte dann zu einem wirklichen Bünd¬
nis mit England kommen, was doch wohl ausgeschlossen ist.

Der Akkord , den Lord Lonsdale dem unsäglich schwer
mit den Harmonicgesctzcn in Einklang zu bringenden . In¬
strument" der deutsch englischen Verständigungsversuche ent¬
lockt hat mit seinem an sich gewiß sympathisch berührenden,
zarten Drängen zu einem diesjährigen Besuch
Kaiser Wilhelms in England, dieser Akkord hat
also keine sonderlich hoffnungsvolle Aufnahme bei der
öffentlichen Meinung des Inselrciches gefunden . In der
Tat : wenn Monarchenbcsuche das bitterböse Uebcl
dieses internationalen Mißtrauen » mit der Wnrstsi ausznrot-
tcn vermöchten, dann müßten die Näbrsasern schon zum be¬
trächtlichen Teil abgestotzen sein, denn handgreiflichere Be¬
weise freundschaftlicher Gesinnung gegenüber England , als
Kaiser Wilhelm sie mehr als einmal bei seinen Reisen über
den Kanal und auch sonst gegeben Hai , sind schlechterdings
nicht zu liesern . Aber sie haben au » den zuvorangcgcbencn
Gründen ibre Wirkung eingebüß ; .

ES verlautet übrigens noch nichts davon , daß König
Georg dem Berliner Hose seine Aufwartung machen werde.
Ob e», eine grundsätzliche Geneigtheit de» Monarchen ange¬
nommen , in diesem Jahre dazu kommen wird , inuß zwcisel-
hasl erscheine » . Verlautet doch in politischen Kreisen Eng¬
lands , der König werde sich nach seiner Rückkehr aus Indien
vor so wichtige nationale Probleme gestellt sehen, daß der
Gedanke an Auslandsrciscn für geraume Zeit wohl werde
ausscheiden müssen. Man stellt die Möglichkeit von Ver¬
änderungen im Kabinett , sogar eines KabinettSwcchsclS hin,
und außerdem ist cS die neue deutsche Marinevorlage , deren
Erscheinen für den März erwartet wird , die auf entsprechende
außerordentliche Mehraufwendungen für Englands Kriegs¬
flotte schließen läßt . Davon , daß nach der vorjährigen Er¬
klärung des Admiralitätslords die . Höhenmarke" im Flotten¬
ausbau erreicht ist , spricht jetzt natürlich kein Mensch in Eng¬
land mehr.

Das deutsch-englische Wettrüsten nimm « also Fortgang,
und mit ihm die Abkehr vom gegenseitigen Vertrauen , daS
allein , um mit Lord Lonsdale zu sprechen , , zum Vorüber-
ricsien der LLelle ' internationalen Unfriedens führen kann ."

Ten britischen Steuerträgern werden naturgemäß durch
diese miaust,vrlick-e» , kurz aufeinander folgenden Opfer für
die 'Flotte so drückende Lasten auserlegr , daß die Erbitterung
de » englischen Volkes gegen Deutschland bedrohlich steigen
muß , weil ihm ja die Ueberzeugung geflissentlich genährt
wird , einzig und allein dieses Tcutschland mit seiner auf
„Erdrosselung " Englands abzielcnden Flottcnverstärkung
trage dir Schuld an so bitteren Notwendigkeiten . Es läßt
sich also unschwer ausmalen , mit welch „ehrlicher" Be¬
geisterung der englischen Volksmassen Kaiser Wilhelm bet
einem diesjährigen Besuche des JnselreicheS ausgenommen
werden würde.

Unter den ernsten Politikern dürfte es bet solcher Sach¬
lage sehr wenige geben, die „dem Frieden trauen " . Offrn-
ŝ rzig hat jürmst auch der frühere französische Minister
des Acußerrn , Pichon, ein klar denkender, in die Staats¬
geheimnisse eingeweihter Kopf, dem Vertreter eines deut¬
schen Blattes erklärt , er vermöge über die ZnkunftSaus-
sichten sich nur zu geringem Optimismus zu bekennen, er
sehe die Möglichkeit zu Verwicklungen. Ein wrtterkundiger
Mann also erspäht Zturmacwölk am politischen Horizont;
zu derselben Zeit aber erklärt ein iiraktiver deutscher Adnn-
ratDn einem Presseartikel über die Frage des Wettrüstens:
er wünsche und erstrebe ein Wasfenbündnis mit Eng¬
land, das freilich nur bann Wert haben könne, wenn
die Briten — es uns anbictcn.

Es ist der frühere Vizeadmiral v . Ahle-
feldt, der Urheberrecht an diesem kühnen Vorschläge hat.
Seit mehreren Jahren als marineteckmischer Sachverstän¬
diger in einem scewirtschastlichen Großunternehmen tätig,
hat Herr v . Ahlefcldt die öffentliche Ausmerffamkett schon
damals auf sich gelenkt, als er die Unzweckmäßigkeit de»
Baues riesengroßer Kampfschisfc in einer Druckschrift bar¬
zutun suchte . Ter Staatssekretär des Marineamts , der an
der fachschriftstellerischenTätigkeit der ihm einst Nachgeord¬
neten Offiziere allgemein wenig Freude erlebt , fertigte die
Ahlcfeldtschen Argumente kur , in der Vudgetkommission de»
Reichstages ab . Der Vorschlag eines WasfenbündnisseS mit
England dürste ihm bei Vertretung der neuen Marinevor-

I tage noch weniger zu schaffen machen, schiebt doch auch Herr
v . Ahlcfeldt den Briten die Initiative zu solchem Bündnis¬
antrag zu, der allein und mit einem Schlage das Wett¬
rüsten beenden könne, sckstebl sie ihnen zu als einen unvcr«
glei^ lichen positiven Beweis ihrer friedlich-freundschaftlichen
Gesinnung gegen Deuischlano.

L , Herr v . Ablescldt ! Engel müßten Herniedersietgen
und sich in nrteilsreise Briten wandeln , damit im Ver-
einigten Königreich nur überhaupt Stimmen sich finden zur
Verlautbarung eines Bündnisantrages an Deutschland . Tie
neue deutsche Marincvorlage gilt den bis auf wenige Aus¬
nahmen unheilbar voreingenommenen . Vellern " einfach als
eine Herausforderung , die sie unbedingt beantworten zu
muffen glauben — zunächst mit abermaligen Rüstungen
ihrerseits . Ter Zeitpunkt ist aber vielleicht nicht aar so
scrn , wo sie sich Dcmschlanb weniger mit einem Wafscn-
bündnisantrag als mir erhobener Waffe nähern werden . ,

kin netter Lischst.
Auch ein Beitrag zur Wahl am Freitag.

Im Frühjahr v . Is . hatten wir berichtet , daß der
Kaiser während seiner Anwesenheit in Me? ein Immediat¬
gesuch des Abbös Thilmont entgegengenommen har,
das schwere Llnklagcn gegen den Metzer Bischof Benz-
ler enthielt . Ter ALbö , Gründer eines Armenasyls nr
Lberginingcn , ist nach seinen T-arlegungen in seinem Ge¬
such an den Kaiser in einen „ gar sonderbaren Konflikt ge¬
raten , den die Irrungen der bischöflichen Verwal¬
tung entgegen dem bürgerlichen Recht herauf-
bcschworcn haben ." Ter Bischof Benzler beanspruchte
nämlich für sich selbst die Güter und den Er¬
trag der Anstalt, während die Gläubiger , die dem
Abbe ihr Vertrauen geschenkt und die Gründung des Asyls
ermöglicht haben , leer ausgehen sollien , womit gleichzeitig
die 'Verhängung dos Konkurses über dos Vermögen - es
Herr » Thilmont gegeben sein würde . Ta der ans diese
Weise so schioor bedrohte Priester „ infolge der allgemein
verbreiteten Furcht vor dem politischen Einfluß des Klerus"
an den vcrorditolen Stellen des Landes Schutz und Recht
nicht finden konnte , so griff er zu dem äußersten Mittel
des Innnediaogesuchs . Ans diesen Schritt hin wurde Herrn
Thilmont durch Vermittlung des Ministeriums für Elsaß-
Lothringen anheimgestrllt , aus Grund der Geiesv von : 18.
Germinal X K 8 <8 . Avril 1802, und vom 30? Dezember
1871 Rekurs gegen den Bischof Benzler an den Bundes-
rat zu richten . Das ist nunmehr geschehen.

Herr Abbe Thilmont har in seiner entsprechenden Be-
fchwcrdeschrift den Vorwurf des Amts m i ßb ra u ch «
gegen den Bischof Benzler u . a . in folgenden Punkten
zusainmengefaßt:

1 . Widerrechtliche Beraubung der Gläu¬
biger. die durch ihre gefälligen Vorschüsse zur Grün
düng dcS Humanitären Werkes beigctragcn haben , indem Bi¬
schof Benzler die Güter und Einkünfte der Anstalt bean¬
sprucht und behauptet , er wäre durch eine Entschei¬
dung der römischen Kurie von den darauf ruhen¬
den Lasten entbunden worden . In der Anstalt sind 2öl> Zög¬
linge , darunter INO aus der Rbcinprovinz . unlergebraciu . Da¬
bei wollte sich Bischof Benzler nie um die Anstalt annclnneir,
har auch nie einen Pfennig bcigcsteucrt.

2 . Hebelgriffe des Bischofs Benzler auf
unsere bürgerlichen Gerichte, indem er , um seine
Ansprüche durchzusetzen, sein geistliches Gericht an die Stelle
der Landesgesctzc setzen will , und zwar in Finanz und
EigentumSftagen , die rein zivilrechtlicher Natur sind.

3 . Drohungen und Gebrauch kanonischer
Strafen, um einen seiner geistlichen Untergebenen zu
zwingen , in Fragen persönlicher Interessen und Vorteile sein
eigenes Gericht anzuerkenncn und aus ibm den Wert und den
Eftrakt eines Unternehmens hcrauszuprcsscn , von dem er
selbst vor dem weltlichen Richter erklärt hat , daß dieser Un¬
tergebene der Eigentümer sei.

4 . Vergewaltigung der Gewissen, um iin
geheimen und ohne jede Kontrolle über persönliche Finanz-
und Eigcntmnsstrcitigkcitcn von Leuten eidliche Aus¬
sagen zu erhalten , die diesen zuwider sind Vcrlci-
tung , zum mindestens fahrlässige, zu falscher Aussage
und zum Meineid, indem er gewisse Leute der Gcsabr
aussetzt, wissentlich Falsches auszusagen , und andere verlei¬
tet, nicht die volle Wahrheit zu sagen.

5. Ungerechtfertigte Disziplinarverfahren we¬
gen notorisch falscher Anklage» und Ebrabschncidun
gen, deren Urheber und Verbreiter Bischof Benzler selbst
gewesen ist , in Rcvucs , Zeitungen und Broschüren , in denen
er gegen den Gründer de» Asyls Schwierigkeiten und Zwiste
brritgetreten , die er selbst verschuldet und bcrvorgcruscn batte.

6 . Die fortgesetzten Schwierigkeiten , mit denen Bischof
Benzler den Unterzeichneten in die Unmöglichkeit vcrsctzt
hat , seine bürgerlichen Rechte auszuübcn und seine Pslich' cn
zu erfüllen , indem er ihn durch gefälschte Kirchen
gesetzt verhindert hat , seine Güter zu verkaufen , um die



Gläubiger auszuzahlen , ibn gezwungen bat , gegen seinen
Willen ein Lairdgut zu behalten und aus eigen« Kosten zu
unkerbalten . und ikn aus diese Art Prozessen , Psändungen,
Zwangsversteigerungen und dem Konkurs .rusgesetzt Hai,
ja , selbst die (Gläubiger , die insolgc seiner Machinationen
nicht befriedigt werden können. vnrch gebässige Artikel in der
Presse gegen den Unterzeichneten ausgereizt hat . . .

7 . Der eigenartige Konflikt, den Bisckws Penzler zwischen
dem Kirchen und Zivilrecht hcrbcisübn , indem er behauptet,
daß der Gründer de» Asnls ibin , dem Bischof, die Guter
und den Ertrag dieser Siistting überweisen müsse , weil er
im Gewissen und vor der Kirche nur der Per-
Walter und nichtderBesiyer gewesen sei ; daß aber
andererseits dieser nämliche Gründer die Unkosten zu
tragen habe und die Schulden tilgen müsse , weil
er vor dem bürgerlichen Gesetz als der recht¬
mäßige Besitzer anzusehcn sei.

Soweit die Thilmontsche Beschwerdeschrift. Die An¬
gelegenheit liegt also nunmehr dem Bundes rat zur
Entscheidung vor . Sie erhält angesichts des letzten Motu-
proprio des Papstes über den Gerichtsstand der Geistlichen
noch eine erhöhte Bedeutung . Hätte dieses für Deutschland
Geltung — eine Frage , die bekanntlich noch nicht zweifelt-
frei entschieden ist —, so wäre der Abbä genötigt , sich in
der Sache an den Papst zu wenden , von dem er wohl nie
eine Antwort bekommen hätte , da diesem die Sache jeden¬
falls gar nicht vorgclegt worden wäre . Das wäre gleich¬
bedeutend mit Rechtsverweigerung überhaupt . Be¬
zeichnend ist übrigens , daß verschiedeneGläubiger der Asyl-
gründung im Gehorsam gegen das Motuproprio ihre Be¬
schwerde tatsächlich nach Rom gelichtet haben , ohne daß sie
bisher eine Antwort erkalten haben . Ter Entscheidung des
Bundesrates wird man mit Interesse entgegensehen , ebenso
aber auch dem künftigen Schicksal des Priesters , der es im
Vertrauen aus die Nichtgcltung deS Motuproprio für
Deutschland gewagt hat . eisten Beschof ohne Genehmigung
de» Papstes beim Bundcsrat zu verklagen.

polttisever eagrsdrrlcht.
vcntse »» «»

Wieder der „böse Deutsche" .
Der sozialistische „Avanti " macht folgende Mitteilung

über die „eigentliche " Ursache, die Italien veranlaßt habe,
durch einen streich auf Tripolitanicn sich in einen Krieg
mit der Türkei zu stürzen. Auch hier stecke angeblich Eng¬
land dahinter , und es habe sich dabei umeinen S ch a ch-
zug gegen Deutschland gehandelt . Tie Bank von
Rom sei nämlich die Besitzerin ausgedehnter Ländereien in
Tripolitanien . sie sei nun im August v . Ir . mit einer
deutschen Gesellsäzast in Verhandlungen getreten , um dieser
ein stück Landes dort abzmreten . Schon seien die Ver¬
handlungen dem (Abschlüsse nahe gelvesen, als plötzlich
Großbritannien in Rom mit der Erklärung dazwischen ge¬
treten sei, es könne durchaus nicht dulden , daH
sich Deutschland jn irgendeiner Form am
Mittelmeer frstsetzr . Italien solle also sofort Tri¬
polis besetzen , widrigenfalls England selbst zur
Besetzung dieser türkischen Provinz schreiten
würde . Gleichzeitig begann auch der nationalgennnte Teil
der italienischen Presse für einen Feldzug nach Tripolis
Stimmung zu machen, und so sei Italien nichts anderes
übrig geblieben , als sich in das tripolitanische Slbeuteurr
zu stufen , wenn es nicht riskieren wollte , daß ihm Eng¬
land den Bissen vor der Nase wegschnappte.

Der Diebstahl auf dem Kreuzer „Stettin ".
Wie man aus Kiel über den Diebstahl des eisernen Be¬

hälters auf dem kleinen Kreuzer „ Stettin " berichtet, handelt
es sich nicht lim einen größeren Spind , sondern um einen
eisernen Einsatzkastcn, wie ihn jeder höhere Offizier in sei¬
nem Schranke bezw. Schreibtisch in einer Schublade hat.
Dieser Kasten ist für sich noch verschließbar, damit in ihm
wichtige Gegenstände gesichert aufbcwahri werden können.
Der Dieb oder die Diebe haben die Schublade erbrochen und
den Kasten herausgcnommcn . Wahrscheinlich haben sie ver¬
mutet , daß der erste Offizier in ibm eine beträchtliche Summe
Gelbes aufbcwahre . In einem ähnlichen Falle , der vor Jah¬
ren aus dem Kreuzer „Undine " passierte, war das Motiv des
Diebes lediglich die Absicht , Geld zu erlangen . Damals
hatte der Dieb , als er den Kasten leer fand , den Behälter im
Kriegshasen versenkt, aus dem er durch Taucher aufgcsischt
wurde . Daß in diesem Falle besondere wichtige Dokumente
odet Geheimschriften abhanden gekommen sein sollen, ist nicht
anzunehmcn , weil für di« wirklichen Geheimsachen ein be¬
sonderer Geheimspind an Bord ist.

Unpolitisches;
Ein fideleS FestnngsgesängniS . Magdeburg , 8. Jan.

Interessante Streiflichter aus Vas Leben aus der Festung
Magdeburg warf eine in der Berufungsinstanz vor der
hiesigen 2. Strafkammer Lurchs führte Verhandlung . An¬
geklagt loar der frühere Rechtslairdidat , jetzige Redakteur
an der .KönigSb . Hartungschen Zeitung "

, Hans v . Zwehü
Er verbüßte im Jahre 1910 eine sechsmonatliche Fcsurnzts-
strafe auf der Festung Magdeburg . Tie Anklage gegen rhn
lautet dahin , in drei Fällen Posten , die die Festungsstuben-
gefangenen zu bclvachen hatten , beleidigt zu haben . Auf
Antrag des Kommandanten , Exzellenz v . Mentz, wurde das
Verfahren eingeleitrt , der Angeklagte vom "schöffengeticht
aber freigesprochen. Ter Vertreter der Anklage hatte gegen
das freisprechend« Urteil Berufung eingelegt . Die FestungS-
gefangenen sind m ernem älten Gebäude der Zidatelle , die
nur einen offenen Zugang hat , untergcbracht . Das Ge¬
bäude ist mjt einer hohen Bretterplcmke umgeben . Hinter
dieser Planke , sowie am Ausgang stand ein Posten vor
Gewehr . In einer Nacht machte der Angeklagte in seinem
Zimmer nach 11 Uhr noch Licht, wa » verboten ist, angeblich,
tnn Arznei zu nehmen. Dem Posten , der ihm zurief : „Licht
aus !" eNvidertr er : „Ach , halt die Lavpe !" Ter Vorfall
wurde vom Posten gemeldet. In einem zweiten Falle ' soll
der Angeklagte zwei andere Posten beleidigt haben . Ter
nachgesuchte Urlaub war ihm abgeschlagen worden . Um
nun nicht ein Rendezvous zu versäumen , benutzte er einen
alten Urlaubszettel , auf dem aber der Vermerk stand:
„Urlaub abgelehnt " . Tiefe beiden Worte verdeckte er beim
Passieren der Posten mit den Händen und gelangte auch
unbehelligt in die Stadt . Ta » Prüfen der Unterschrift
des Kommandanten durch die Posten hatte ihm aber zu
lange gedauert , weshalb er sich auch hier zu einige« be¬

leidigenden Aruhrrungrn m»reißen ließ .
'Spater wurde

die Ädlvesenheir des Angeklagten bemerkt . — Ter An¬
geklagte war van dem Erscheinen in der Hauptverhano-
lung entbunden wvrdrn . Für ihn erschien Rechtsanwalt
Dr . groeber (Jena ) , der zu gleicher Zeit wie der Angeklagte
eine dreimonatige Fcstniigshaftstrafe verbüßte . AuS der
Beweisaufnahme ergab sich, daß zwischen den FestungS-
stubengefangenen , den Ordonnanzen und den Posten ein
„ rauher , aber herzlicher" Ton herrschte, und daß niemand
etwa « übel naki » , auch wen» harte Worte fielen , die im
bürgerlichen Leben nicht üblich sind. Auch die Posten er¬
klärten , sie hätten sich nicht beleidigt gefühlt , da sie den
„FeftnngSion " gekannt hätten , sie seien aber als Posten zur
Meldung jedes Vorkommnisses verpflichtet gewesen. Der
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten eine Geld¬
strafe von IlO Ter Angeklagte habe sich als Jurist und
gebildeter Aiensch sagen müssen, daß seine Worte beleidigend
seien. Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Joerfter , be¬
tonte , daß dem Angeklagten daS Bewußtsein deS ehren-
kränkenden Charakters seiner Acußcrung gefehlt habe . Sollte
das vorliegende Material » ach dieser Richtung nicht hin¬
reichen, so sei er leider — er habe bisher die Erörterung
solcher Ding « in der Oefsrntlichteit vermieden — gezwun¬
gen , durch Stellung neuer Beweisanträge das Verhältnis
der Frstungsgesangencn zu den Posten zu beleuchten. Die
Posten hätten fast alle mit den Gefangenen auf vertrautem
Fuße gestanden, sie hätten sich an den Ton gewöhnt und
derbe Scherz« nicht übel genommen . Sie Härten den Ge¬
fangenen Gefälligkeiten erwiesen und dafür Bier , Wein und
Zigarren erhalten . Es sei sogar vor'gekommen, daß die
Posten bei den nächtlichen Exkursionen der Gefangenen , die
oft über di« Wälle nach der Stadt unternommen wurde »,eine Auge zugedrücki hätten . Dr . Foerster benannte hier¬
für eine Reihe von Zeugen . Bei einem derartigen Milieu
könn« nicht die Red « davon sein, daß der Angeklagte daS
Bewußtsein der Beleidigung hatte . Der Gerichtshof lehnte
aber die Beweisanträge sämtlich ab , erkannt« den AngeNag-
ten der Beleidigung in drei Fällen für schuldig und verur¬
teilte ihn zu 90 „sk Geldstrafe . — Gegen das Urteil wird
Berufung eingelegt werde« . — Wenn die geschilderten Ver¬
hältnisse auf allen deutschen Festungen , die Stubengcfangene
aufnrhmen , zutreffen , braucht man sich über die Flucht des
Hauptmanns Lux nicht mehr zu wundern.

DaS Schlachtfeld der Hcrmannschlacht. Köln , 7 . Jan.Von zuverlässiger seit « wird gemeldet , daß man setzt end¬
lich türs Sch lachtfeld im Teutoburger Walde
gefunden zu haben glaubt . Eine Untersuchung der so^
Soldatengräber im Arnsberger Walde förderte ein andert¬
halb Kilometer langes und einen Kilometer breites , plan¬
mäßig angelegtes Gräberfeld , das über 100 Hektar bedeckt,
zutage . Es bifinden sich hier über 1000 Massengräber . Das
Gräberfeld liegt zu beiden Seiten der uralten Heerstraße.Tic Toten sind nur mit steinen bedeckt , und alle Beigaben
fehlen . Dadurch , daß die Gebeine der Römer sechs Jahre
hindurch den Einflüssen der Witterung gusge etzt und dann
nur durch Steinplatten von der Gruft getrennt ivarrn , ist
zu erklären , daß irgendwelche Uebcrrrstr «Acht mehr vor-
gefunden wurden . Man hat aber wichtige Funde von römi¬
schem Geld , von Hufeisen, von Götzenbildern , von Pfeilen
römischer Legionen mit Ausschristcu der Bezeichnung rö-
Mischer Legionen gemacht, so daß mit Sicherheit angrnom,
men werden darf , daß man hier das Schlachtfeld der Her-
mannsschlacht vor sich hat . Die Untersuchungen werden
sott gesetzt.

Iws dem Srohdei 'rogtum.
D ß,n»u,r Qu,aen«- a«tz,»t»- -s »i« »«- I. « -.,,», A»» »«Kalt«. Mt*reU»inß «7r und v

»er verech»
vldouburg , v. Januar.* Der Hofdall findet heute statt. Es sind dazu zahlreich«

Einladungen ergangen.
* Zu der Rotiz bete . Ermitteln «, einer Schwindlerin in

der Beilage wird unS noch von anderer Sette geschrieben : Inder
Stadt Hai in der letzten Zeit eine Schwindlerin in der um¬
fangreichsten und raffiniertesten Weise ihr Werk getrieben.
Sie arbeitete mit großem Erfolge in folgender Weise: In
größeren Geschäften, namentlich in Goldwaren - , Pelzwaren -,
Garderoben - und auch in anderen Geschäften erschien sie, trat
sicher und Vertrauen erweckend auf , gab sich für eine Ver¬
wandte hiesiger Bürger aus und machte ans den Namen die¬
ser Bürger dann große Einkäufe , die diesen zugesandt werden
oder von ihnen abgeholi werden sollten. Gelegentlich dieser
Einkäufe wußte sie dann in der geschicktesten Weis« zu steh¬
len . So stiebitzie sie Goldwaren , Manusakturwaren und ein¬
mal in einem Kürschnergeschäft an der Achiernstraße auch
einen wettvollen Muss . Dieser Diebstahl sollte für sie zum
Verräter werden . Die Verkäuferin aus dem Kürschnerge-
schäst begegnete einige Tage nach dein Diebstahl auf der
Straße einer Dame , die den gestohlenen Muss trug . Kurz
entschlossen , knüpfte sie mit der Dame eilt Gespräch
au und stellte sic auch wegen des Muffs zur Ncoe. Tie
Tame machte indes ganz sichere Angaben über den Erlverb
des Muffs und suchte das Weite . Tie Verkäuferin machte
aber der Polizei Anzeige, die die Trägerin des Muffs zu
ermitteln suchte. Auffällig war bei den dielen Schwinde¬
leien und Diebstählen , die der Polizei in letzter Zeit ge¬
meldet wurden , daß immer die Bewohner einer besttmmtcn
Straße als Besteller der Waren angegeben wurden . Das
lieh vennuten , daß die Schwindlerin in jener Gegend be¬
kannt sein nmßtr , und das gab der Polizei ' einen kleinen
Fingerzeig für die Recherchen. Tiefe lMbcn denn älich Erfolg
gehabt . Tie Tochter eines Anwohners im Heiligengeisttor-
viertct ' ist als die Täterin ermittelt worden . Hei ihr im
Hause sind eine Menge der erschwindelten und entwendeten
Sachen gefunden worden , und damit ist sie überführt.

* Die Sprechstunde der DäuglingSfürsorgestelle des
Vaterländischen Franenvereins wird jeden Mitjwochnach-
mittag von 4 Uhr ab in der städtischen Vorschule, Haaren¬
ufer 11» , abgehaltrn . Tie Türen werden nicht vor 3,30
Uhr geöffnet . Es ist dringend erwünscht , daß drr rat¬
suchenden Mütter Ihre Kinder möglichst jung der Sprech¬
stunde zuführen .

'
Ferner '

sei nochmals daraus hingewiesen,
daß auch die künstlich ernährten Kinder gern gesehen
werden.

* Meldungen für die zweite Prüsnng der BolkSschuk-
lehrer sind bis - um 24. Januar einzureichen.

* Rektor Georg Ruseler trug am letzten Sonntag auf
dem Plattdeutschen Abend in Vegesack, der vom dor¬
tigen Heimaivcrcin zum Besten des Heimat Museum« ver¬

anstaltet worden war , eine Reih» seiner eigenen Dichtung«,vor und erntete reichen Beifall mit feinen köstlichen Darbt»,
tungen

* Polizeibertcht. Am 4. d. M . wurde eine Person Wege,
Vergehens gegen die Gewerbeordnung angezeigl.
S. d. M . wurde eine Person wegen Beleidigung und Be.
droh ung zur Anzeige gebracht. Am 6 . d . M . wurde gege,eine Person wegen Diebstahl« daS Strafverfahren , i «z^leitet , eine Person wurde wegen Diebstahls und Unter,
schlagung angezeigl. Seit dem 4. d . M . wurden r
fonen beim Betteln abgefaßt.

lv «tten»odl,<*kage Mp MltNvoa» ,
Milder . Stellenweise nebelig . Mäßige westlich,Winde . Zunächst Niederschläge. Stellenweise aufklärend.
* St oll Hamm, 9 . Jan . Gastwirt H . , der beim He«,holen vom Boden fiel, ist seinen Verletzungen leide,

erlegen.

Neueste vacd^ ten und Irtzle
^

vOpelcven. ,
Die „Birginiiät " .

Berlin , 9 . Jan . Tie wissenschaftliche Deputation fürdas Medizinalwesen erörterte , wie die Morgenblätter melden,
aus Ersuchen des Ministers des Innern di« Frage , ob em
erhebliches praktisches Bedürfnis zur Feststellung der „ Pst.
ginitäi bei der Leichenschau zwecks Feuerbestattung vorliegi.
Die Frage ist nach eingehender Erwägung aller dafür und
dagegen sprechender Momente von der Deputation verneint
worden . Unter diesen Umständen hob der Minister die frag¬
liche Bestimmung auf.

Kronprinz von Indien . .
Kalkutta , 9. Jan . Ein indisches Blatt berichtet, der König

werde dem Prinzen von Wales den Titel Kronprinz von In¬
dien verleihen.

HumpekdinckSErkrankung.
Berlin , 9 . Jan . Professor Humperdinck ist gestern

mehrmals zum Bewußtsein gekommen. Die Aerzte hoffen,
den Erkrankten wicderberzustcllen . — Die Nervenlähmung
wird von der Umgebung des Komponisten aus die sehr
stürmisch verlaufenen Londoner Proben zum „ Mirakel " zu-
rückgeführt. Das nur für die Londoner Ausführung zu»
sarnmengcstellie Riesenorchester von 200 Mu¬
sikern Hai sich den Wünschen Humperdincks und der Di¬
rektton gegenüber so rücksichtslos benommen,
daß man schon mit dem Gedanken umging , eine Orchester
aus dem Auslände bcrbeizuholen.

Sin Anschlag auf de« Zar«».
Petersburg , g. Jan . Wie bekannt wird , stehen die kürzlich

erfolgten Haussucbung.-n und Verhaftungen mit der Aufdeckung
eines gegen den Zare : . geplanten Anschlages im Zusammen¬
hang, der anläßlich der Ankunft deS Zaren in Petersburg aut-
geführt werden sollte.

Letze, 9. Jan . Mit der Deichsel eines Handwagen« wurde
bei einem Streite über di« Reichstagswahlen der Kohlenarbei¬
ter Boihur von zwei angetrunkenen Kollegen erschlagen . Ein
zweiter Angegriffener tonnte sich durch die Flucht retten. Die
Mörder wurden verhaftet.

Großer Sturm in Wien.
Wien , 9. Jan . In Wien wuteie ein furchtbarer

Sturm, der viele Opfer forderte . Zahlreiche Arm - und
Beinbrüche waren zu verzeichnen, doch wurde diese Zahl
noch durch die der Uebcrsahrencn übertroffen , die beim Kreu¬
zen der Fahrweg « ausglitten und unter die Fuhrwerke ge¬
rieten . Eine Zofe wurde von einem herabfallcnden Firmen¬
schild , das der Smrm losgerissen hatte , getötet . Nachmittags
riß der Sturm das Dach eines Zirkusscs herunter , cs gelang
jedoch den 800 Zuschauern , ungefährdet ins Freie zu kommen.

Schülerselbstmord.
Detmold , 8. Jan . Der in Rinteln beheimatete 17-

jährige Schüler sd Unpol . Tagesbericht ) hat kein Duell
gehabt , sondern einen Selbstmord rrnternommen . Er ver-
kchtte in schlechter Gesellschaft und soll einen ihm nicht
gehörigen Betrag verjubelt haben . In der Verzweiflung
zoll er dann in dem bei der Stadt gelegenen töcholz drei
Kugeln auf sich abgefeuert haben , von denen eine traf und
ihn schwer verletzte.

ürieskaslen der Redaktion.
Ftb . in D . Lassen Sie sich von der Gesellschaft

für Verbreitung von Volksbildung (Berlin
NW . 52, Lüneburger Straße 21 ) das Heft „ Bücher für
Volksbibliothcken" kommen, darin finden Sie alles,
was Sie wünschen. Darum brauchen Sie aber Ihren per¬
sönlichen Gekcknnack niemals ansziischalien , im Gegenteil!
Wera« worMch : Lhefredade », » tltzrl« » on Dusch. Leitung der voltttl, bei
Ve»t»«»«g und Vermtschtt « Dr. » tchard Hamel. d«» Lokalen I . Neploe-
B,auü», rUtch k«r de« - AserLttMell ! Dd « ddick» Druck und Verlag »»,

v . tzchark. sLmtltm in c Idenburg."
Mitterangsöec'öachtungk« in Htdenöurg

von rr . Schulz, Hos-Opliker.

Monat
Thermo»!

» «er
«Ke '

Barometer >
I variier;

°»°
Luftteucheratur

Monat 1 höchste j

8. Jan. 7 Uhr mn. - ^ 7«I,l 2̂8 . 1 .5^ 8 , Jan. : r >
- r . _ ,,7

9 . Jon. 8 Uhr vm. — 0 .8 7b4 , j27.1V, 4 S. Jan.

chäflltchc Mi Heilungen.
Mn nach « berstandkuer Krlinichtit oder nach

Klntvttluikrn eine rasche Wikderhersttilnug der
Kräfte ersehnt , lese diesen Kries!

Aach schwerer Krankheit litt ich an Schwäche und Ohn-
machtSfällenund nahm zur Stärkung Ihr Bioson. Es hat mir
sehr gute Dienste geleistet , denn schon nach Verbrauch des erste»
Pakete« in tü Tagen nahm ich an Körpergewicht 8 Pfund zu.
Die Schwächeanfällehaben bereit» nachgelassen , «in sichere« Zei-
chen der guten Wirkung de» Bioson. Ich werde mit dem Ge¬
brauch noch fortsahren und kann Bioson allen Kranken zur
Stärkung nur aus da« Beste empsehlen. « chöneberg bei
Berlin , 1 . Januar 1911. Georg Palm. Sedanstraße SO.
Unterschrift beglaubigt : Dr . WadtSlauS v . SikorSki,
Ninar . Bioson, daS beste und billigste Nähr- und Kräftigungs¬
mittel seiner Art . Dose (ca . N Kilo) Mark S.— . in Apotheken,
Drogerien. Verlangen Sie vom Biosonwerk Frankfurt iMato)
Gratisprobe und Brolchür«.
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Margarine.

Haushalt . Margartne
P >d . SO, «», 70 U. »4 H.

Jernee:
— r ^» io » ts

UWä - MliMiik:
Mark « Psd. 70^

. , l»t ' PldSV^
, , »»>». «»»»»' Psd. VE^

Zjjkrah « ' Mllrgamt
Pfd. I .—

slM M
Eversten , HixMlijt S.

Ravatt . Sv «r . r » re«u.

eetlsk. . Ptlzkrast»,
CkmkS 'Bksitz,

echt . Wicier Lon -shal
»illig » v«rk. Wilh»l» sw . A.

!!
'

csternbuê Irr Fuhrwerk«,
besitz« Ott« Kretz« daselbst läßt
wegen Vergröberung seine« Ge-
swaft. bause » und anderwetten
Anlausc«

ltiue r« Slktknb « rg,
Illvrvstraße S i » d Sa
sehr sönßis belkgtlle

Besitzung
«il beliebige « Antritt durch
uns verlausen.

Tat Hau« Ulrnenftraß« S ent¬
hält 14 sehr geräumige Wohn-
und Dirtschastsräumez nebst
lomplettcm Zubehör . Dabei
besinden sich Stallungen sür IS
Liagenpferd ^ große Wageirre,
mts « und völlig überdachter Hof-
raum Der ganz« Hauthofraum
ist mit Klinkern gepflastert. Las
( aut Ulmenfiraße Sa enthält 6
Aohnräume nebst Zubehör und
inngt gute Miete.

Sämtliche Gebäude sind neu
und in bestem Zustande.

Die Besitzung eignet sich in
« her Linie sür ein vaumate-
tialien . »p. Geschäft , welches
größere Lager- und Unterkunft« ,
räume erfordert. Vorzüglich
würde sich da» Grundstück auch
für einen grösseren Werkstätten-
Betrieb eignen.

Verkausstermin ist angcsetzt
nr,

ir« 15. Aminar 1912,
nachmittag» 6 Uhr,

ln der . Harmonie" zu Lstrrn --
.'urg.

Die Bedingungen sind sehr
Künftig.

Kcufliebhaber laden ei»

SeMzkMMMW.
amtl. Allkt .,

Eversten -Oldenburg,
^ auplstr . 3. — Feruspr . 1111.

Kkikgnlittkin
Irdbklih.

Am Sonntag , den 21 . d» . Mt» . :

Sali,
"0,U frenndlichst einladen

Der Borst,, ». Iah . Frerlch»

Die

Maskerade
d«»

Äriegtkmeiiis m kstt « derLunügemeillde Meoburg
wird a »r

Freitag » den ». Februar,
im . Grünen Has " zu Paauorschwo» stattftnden.

Gn« Koottto».

Oeffentliche fortschrittliche
r

finden am Donnerstag statt
8 ", Uhr bei Doodt»
8 Mir im Grünen Hof . Donnerschwee,
8 Uhr bei Krnckelicrg , Qsener Vhaussee,
S Uhr in Wahnbeck , „Hesterkrug ",
8 Uhr in Nadorst.
Nähere Angaben folgen morgen.

?as voriiAiitlilljk Wkhlkllinitec.

empfehle zu besonder» billigen Dreisen:

Schwarze u. farbMKleiderstoffe
in grober LiuSwa' l

— besonder» günstige jiaufgelegcnhcit zur kkonflrmatlo» —.

Große - osten Kleider- nnd Klnseustoff - Keste
zu u uuter eiubau »prei « .

Alle Sorten Ilnterrclige in jeder Größe.
Rock- nnd Hemden Flanelle

— nur krimpfreie Qualuäie » —.

Wollene Schlafdecken . : : - archend-Ketttttcher.

ss IM - IllRdU
LckRLHL ILÄDl8llSr ' LS !8l

empfehle
Küb80 tl6 neus japanisoke k<08lümv.

LsüLri »
,

Kostüm-Verleih Institut ,
' WG MV Echüttiugstr . 11.

Burvinkel.
Am Sonntag, 21 . Jan.

Nicht am 14. Jan, .)

hierzu lad« freuudl. ein
__ Aug limmerma u ».

Burvinkel.
klm Sonntag, It . Kebr. :

Köter-, Meifter-
uö Keselles-M.

Hierp, lade» sreundl. « ln
Der Borst,,»
Au». Ti« u>or« ann.

ÜVMIM NlegLNWMll
der noch vorh . Cosa», Plüschg.,
Chaiselongue» , Bettst. u. Matt,
zu bedeutend herabges. Preisen.
Ficck, Jakobiftt . 21 fPserdem. ) .

kitldtk Lane. lrant,
Eillzschnittbshireil

in feinster 20are lieferbar.
Joh . Klaasjou» Emde».

Samhiirgtr ^isllihllitdlvng,
Alexanderstraße Rr . 2.

Elbstinte, ä Pfd . 8 H , Weser,
sttnte 20 Zs , Lach » , Kabliau, ä
Pfd . 10 Zs , » ratschellfisch « a Ps.
IS Z>, Brathering « t Psd . 10 Z,

F . Kasling.
Schönen Neujahrswunscb , be

fteu Dank, bitte um Adresse.
Die Tie gern« steht.

Änsettigung von
vsmsn - Kai' llöi 'odk.

(Spez . : Reform.)
E. « ätz, Cverstr»,

Haujitstr. 14.

Nt - lkü - - 3l » Ui-It » Hist «.
Sonntag , dcn 14. Januar:

» W - Q» 11. - Ml,
Hierzu lad« sreundlichst ein

» . « üuker t »w.

Saalbcsitzer,
welche sich für eine nJahrmarkt-
ttubcl mit Karussell usw. an
tanzfreien Sonntage » interessie¬
ren. wollen ihre Adresse an « .
Keese . Eversten, Marschweg 7,
senden.

ÄiM - Limerksu 11811.
Außer «LLvISvrstoirvi»

i« Wolle «nd Seide
and

sSvL^vai »L6 i» iSlOkks» ,
weiße « und creme

Gardinen
komme« r« de « Ausverkauf:

llemlievluede , kiyutzZ mü ?srelielll !e.
Leinen nnd Bettzeuge

i« alle « Breite « und Qualitäten.

IlsolnvaLv, SLlllltllvIiera. LkodvnvLscko
killjklük vamLLl- Köllöeks « . ksttdsrilgs btsssders billig.

Mr Da alles « ur gute und reelle Qualität « « fi« d, eignen sich obige Sache«
auch z«

^ «LSSlSZLVI ' rr.
Einzelne Hemden und Beinkleider äußerst billig.

Zu kaufen gesucht rin

HmMliechiiS.
Offerten unter S . IIS an die
Exped. d . Bl . erbeten.

kr. krisch
- - -- Lvorglvn - - - -

Niederlage von

kmm Nll
Lolumbut Pfund 1 .50 Mark,
Jndis .ii « Müchung Pfd . 1 .70 Mk.,
Furier» Kornka iee >', Pfd . 40 H,

14 . 20 ^ .
ME " Rabatt > Spar - Verein.

kisklo,

vorzüglich im Weschmark , billig im Gebrauch . Da - Pfund von >1 S SO an.
lvtt Gramm ab SS

Steckrüden
Llück lO

kr. krisü,
Lvvrstsn , » Lupitzti-üsss lV9. - Mützen - Zylinder.(Nute weilikochendeLrvsea

Pfund 2S, 25 und 28 Z,Vvdllvll
kr. kriech cagliii.
Holz - Verkauf

bei Rastede.
Rastede. Geoßherzogl. Kam-

mrrhrrrrnamt in Oldenburg
läßt am

MAcii Zieilstsg,
-ei 18 . Allullllr h . Js .,

vorm. SV4, Uhr ausgd.,
im Eichenbruch:

1S0 Eiche »,
gute» ges . Holz, darunter starke

Stämme,
SS Haufen Sicheu-Pfahlh »!».

180 Weißbuchen,
teil« starke Stämme,
ISS Vucheu -R«tzh»lz.

450 Haufen Brennholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Das « renuhol, gelang« nach
mittag » ca. S Uhr, im Park-
Han » zum Aufsatz.

I . Degen, amtl . Auktionator
Zu verkaufen.

Wegen Anlage von Krastbe-
tnlb 1 fast neu« Stulenbohr
maschtue s»wte 1 fast neuer
Btafebal».
Hau» Sagehor «, Schmtrdrmstr ,

Delmenhorst.
Wer « ttetli jung . Mann Uu-

icrricht in Mathematik? Off.
B . 3S Filiale , Langefttaße 20.

>V11di . KIer» 8äor1,
Lauflestratze. ^ WG NM" Frrnruf SOS.

UM «w Micha » F« L» Tonncritag , den l l . Januar , abends
g . Nordpol"

, Wirt Meyer.
Refereni : Herr ^ uood ILIvln , Oldenburg.

Donnerstag , den II . Januar , abends
g Uhr, beim Wirl Voedecker, Dlüsselkrug.

Referent : Landtagrabg . « « ltrrrutto , Oldenburg
Freie Aussprache.

der WlttsMe
am Freitag , den 12. Januar , von abends 8-4 Uhr an im , P «r-
« inShau» "

, Nelkenstraße.
Vormd des sojialir» ! . KuhlveM.

K Amin chm.
Al 9. Dr«Diin
abend« 814

aa. d,
Uhr:

TMWtorduung: 1 . Neuwahl
der riusuahmekommission und
der Jahnenabteilung : 2 . Be¬
sprechung über Kaiser» Geburt».
tagrseier.
Zu vettausen 1 Kinde:

Jeddeloh I . Alle diejenige»,
welche sich für Gründung eine»
Gesangverein« interessier., wer¬
den gebeten, sich Sonnabend , 13.
Januar , nachm. 7 Uhr, in Buir
je . Gasthos zu ein. Besprechung
einz » finden. _

kr. krisü,
kverglvn,

Staustraßr 14

au» der Bäckerei von
Dtz. » röaemryrr,

so Z).
Wstqliedd. Rabatt - Svar - Berrm«



114

Lllisknslhillk.
Anmeldungen für das

neue Schuljahr werden
an Schultagen von 3V,
dis 4 '/» Ilhr nachm , im
Hause Blumenstraße 7
eutgegengenommen.

Iie P»ks>t>>tki»«ki.

vn»«r la»k»l mo« in «iaigsn Rfoeiisa
geräumt »ein, 6» 61« firm» Q.

L Sol »r» 61» Vvsltrung
Uiuflleii «rvorbva ksl, dvtwf» Keubsu
»ln»» mo6«rn»n 6«8ckäst» ti »u»v». : :

7ol » I - Lu § ser >lSus

Todttl-Unzelge».

Bnrdensteth, den 3. Jan.
lg 12. Sester» abend k '/i
Ubr entschlief sanft und
ruhig nach schwerer Krank
heit unser lieber, Herzen »,
guter Vater , Schwieger- u.
Großvater , Onkel u . Bru-
der, der Uhrmacher
Msmi keordoko
tu seinem SS Leben» jahre
welche » ttefdetrübt zur An.
zeige bringen die

trauernden Angehiirigen.
Die Beerdigung findet

am Freitag , den 12 , 31/2
Uhr aus dem Kirchhos zu
Bardenfleth statt.

Leillgkngeillwall 3
» rstttlasjige«

Mm - kesW
von

^ LllremLn Li-önlrg.
Neu u komfortabel eingerichtete

Frisier - Salons
sür Damen u . Herren.

Bedienung in u aus; r dem Howe
von nur geschultem » « Zonal.

— Mastigste Preisstellun g._ —
g r I» Als Litte Br ei ab»
SV . loten.

Gegen Husten
und He irrten bei Kindern und
Erwachsenen kaufen Sie sehr

wirksame Niittel in der

Vietok 'ia- Vk'ogör 'js,
Seiligei' Ltistjlr.

Froft -^ reanr,
en unüber .r weites Kosmetikum
bei Jrosrchade » >edcr Art . seil

Jadren bewä rl.
Vietonia -Vi'ogöi'ig.

Heillgklig cistitt
'.

Schüler des Gyinnasiums er-
rellt Nachhilfestunden und Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten.
Oft, u . S . 118 a . d . Exp. d . Bl.

vsrilill soll um! MU88 8edueII gersumt veräeu!
Mttvovd , voouorstax iw6 krottas:

villigei ' 8men - Versus
ssmlliclier t1ou88eIme, 2ep!»?rs
: : unä kleLäerbarckenäe. : :

Zu verk , eine >u»ge , nah« am
Kalben stetri .de

Fr. Grundmann, Ofener CH.

kmiiMs verkauf
bki Rastede.

Rastede. Ter Landwirt Fr.
Prüll in Leuchtcnburg beabsich¬
tigt krankheitshalber seinen
sämtlichen Grundbesitz, groß
33 Hektar:
1 de» hinter BauminmS Haufe

zu Leuchtenburg belegencn
Placken, groß Lch. - 2 .,
in einem Komplex, bestes
Acker-, Weide und Heuland
und in sehr guter Kultur,

2. die olim Deppe s Stelle in
Leuchlenburg. am Borbecker¬
wege, neues Wohnhaus mit
22 Sch . - T . besten Lände¬
reien,

3 . die ol. Fischbeks Stelle auf
der Liethe, Haus mit 16 Z .-
S . Ländereien,

4. die an der Lüdbälcr Chaus¬
see belcgcncn Moorlände¬
reien, 30 Sch . - L ., zur Hälfte
bestes Grünland und zur an¬
deren Halste gutes Torf¬
moor,

, n beliebigen Abteilungen zu
verkaufen und ist hierzu Termin
auf
MM , dt » 22 . Zaum,

nachm. 3s,l> Uhr,
in Küpkers Gasthaus« zu Leuch¬
tenburg angesetzt.

Ter Kaufpreis kann auf
Wunsch größtenteils stehen
bleiben.

Bei annehmbarem Gebot
wird sofort verlaust.
_ Degen, amtl . Aukt.

Lberleth« . Zu verk . 2 trächt.
Scküvetne , Ende Jan ferkelnd.

Tirdr . Martens.
>s . verk . 1 trächt. Ziege . Nach-

;u> r . i . H. Bisch ofs» A »n -Exp.
Damen- und Kindergarverobr

wird angesertigt
Osternburg, Wilbelmstraße 1.
Zu verk ein Kinderschlitten.

_ Bergstraße 14.
Zu kauf . ges . guterb. Anzug

tmittl . Größe ) . Off m. Pr . u.
» OS Stlial » Lanarjttaße « .

II . LÜIIIIffl!
früherer kreis bis

früherer kreis bis

Zsris I

8sris I

90^

k

H m

S » 4
iss --

m

früherer kreis bis

46
es -»

6 V
85-

Jg . Mädchen erteilt engl. u.
ft -mz. Unterricht, auch Nach - .-
Stunden in allen anderen Fä¬
chern . Franz , u . Engl . i . Aus
»ande erl . O . u . S . 107 Erp.

Schlafzimmer - Einrichtung,
echt mahag„ elegant, mit 3tür.
Schrank usw. , tompl., für nur
»SO .4l zu verlaufen.

Wilhelmstraße 1s.

Empfehle m. z. Schneidern
in und außer dem Hause.

Fr . Talheiiner , Eversten,
Lstcrkampsweg 18.

Best , airständ., jg . Mann w.
frdl. Verkehr m nett. jg. Mäd¬
chen . Offenen postlag. S . 25.

»izvieriLürefil! ü . WM.
grdl.Unicrr.,vzql . <Lvf.AugusIstr.83

Meine Adreße LArH
(vormals 31).

MWiier .̂ mLiê m!
Klavier - «nd

Geige « « Unterricht
wird gründlich erteilt.

Fr . v . Lindern, Koftan. -Allee 33.

(2. Teil ) .
Sonnabend , 13. Jan . , abends

hi ^ Ubr : „ lieber unsere Kraft"
(2. Teil ) .

Sonntag , 14 . Januar , nachm.
Kt/̂ Uhr : „ lieber unsere Kraft"
(1.

" Teil,.
Sonntag , 14 . Januar , abends

8 Uhr : „ lieber unsere Kraft"
<2. Teil ).

Montag, iS. Januar , abends
8V2 Uhr : Vorstellung für den
Goethcbund.

Dienstag , 16 . Januar , abends
8>4 Uhr : „ lieber unsere Kraft"
(2 . Teil ) .

Sk» 8MWIM.
Dienstag , S. Januar , abends

8>^ Uhr : „Das steine Schoko¬
ladenmädchen."

Mittwoch, 10. Jan ., abends
8»4 Uhr : „lieber unsere Kraft"
<1 . Teil ) .

Donnerstag , 11. Jan „ abends
8> t Ubr : „Ueber unser« Kraft"
(1. Teil ) .

Freitag , 12. Januar , abends
SV. Ubx: »Ueber unser« Kraft"

UMttWl . Water.
Dienstag , den 9 . Jan . 1912.

S3. Vorstellung i . Abonnement:
.Jugend ".

Ein Ltcbesdrama in 3 Akt . von
M Halbe. — Kastenöffnung 7,
Anfang 7Vr Uhr.

Mittwoch, den 10 . Jan . 1912.
v. Abonnements - Konzert der

Großherzogl. Hoskapelle.
« assenösfnung 7, Ans. ?Vr Uhr.

Donnerstag , d . 11. Jan . 1912.
Ü4. Vorstellung im Abonnement.
Rovttätl Zum ersten Mal « :

„Literatur ".
Lustspiel in 1 Akt v . A . Schnitz.
Irr . — Novität ! Zum ersten
Male:

„Dt« sittlich « Forderung".
Komödie in 1 Akt v . E . Hart-
leden. — Novität ! Zum ersten
Mal « !

„Ta » BerföhnungSfest".
Koklödte in 1 Akt v . R . Pres-
ber. — Kastenösfnung 7 , An-
faa« 7^ Uhr.

Freitag , den 12. Jan . 1912
55. Vorstellung i . Abonnement:

„Weh dein, der lügt".
Lustspiel in 5 Att . von F . Grill¬
parzer . — Kassenöffnung7, An¬
fang 7Vr Uhr.

Sonntag , den 14 . Jan . 1912.
56 . Vorstellung i . Abonnement:

„Julius Cäsar" .
Trauerspiel in 5 Att . v. Shake¬
speare. Deutsch von Schlegel.
Kastenösfnung 6, Einlaß SV2,
Anfang 7 Uhr.

Bremer AM -Wattt
Mittwoch, 10 . Jan ., abends

? t/2 Uhr : „Alt - Heidelberg" .
Donnerstag , 11 . Jan . , abends

?t/ > Uhr : „Königskinder" .
Freitag , 12. Jan ., abends 7

Uhr : „ Der Ring deS Nibelun¬
gen" . — Erster Tag : „Die Wal-
küre " .

Sonnabend , 13. Jan ., abends
7Vr Uhr : „Die Braut von
Messina".

Sonntag , 14. Ja »., nachm. S
Uhr . „ Madame Sans -Göne" . —
Abends 7 Uhr : „ OaraUsrin
rustivLnn " . — „ Martha " .

AtzlssalsgesuW.

Durchaus tüchtiger Kaufmann,
2S Jahre alt , mittelgroße statt-
liche Figur , aus best . Familie,
wünscht mit flottem, lebhaften,
nicht ganz unbemittelten jungen
Mädchen tn Briefwechselzu tre¬
ten. Offerten unter S . 88 an
die lkrveditton diele» »Lotte».

Wer beaufsichtigt einem Schü
lcr der Lberrcalschule ( Lcrt .)
die Schularbeiten und gibt dem-
selb , Nachhilfe i . Französischen?
Offerten mit Preis unter V. 43
an die Filiale , Langestraße 20.

BerlobungS -Anzeigen.

Lkw ! LldreelU
Mann Mieks.

Verlobte.
Strückhausermoor Bollenhagen

im Januar 1912.
GeburtS -Anzrigcn.

Ztatt Karte«.
Hannonpr , L Januar 1912.

Dir glück,Ische Geburt eine»

gefunden Zungen
zeige» tzochersrrut an

eiMMiilM ülls k. Ivrlrlir
n»d Fra »,

Katharina geb. Jrp».
Gestern abend 8 Uhr wurde

uns ein

krLttlger luiige
geboren.

Karl Beer und Frau
Amalie geb . Decken

Wilhelmshaven,
den S. Januar 1912.

Un» wurde dem« «in
H liebe » kleine« Töchterche»

^ gehören.
Panl VI»»s«lb « Frau.

Helen », geb . Niemann.
D«lsa» i. Anh.. 8. Januar . W

Danksagungen.
Astrup. Für di« viele« Be

weise herzl. Teilnahme bei dem
Htnscheidrn meiner lieben Loch
ter, unserer gute« Schwester,
insbesondere allen denen, die
ihr so hilfreich zur Sette stan¬
den . sowie Herrn Pastor Ro
denbrock für seine trostreich «»
Worte, unser» innigen Danl.

Fritz Meiner» und Kinder.
Petersfehn , 7 . Januar 1912

Allen denen, die unserer lieben
Mutter die letzte Ehre erwiesen,
ihr hilfreich zur Sette starwen,
sowie Herrn Pastor Ramsauer
für die trostreichen Worte am
Grabe sagen wir unseren

herzlichsten D'-nl.
Familie Müller

_ nebst Angehörigen
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Verluste
unsere» geliebten Vaters sagen
wir allen hiermit unseren

innigsten Tank.
Geschwister Sommer.

LtailSksamtl . Mnihteil
vom 24 . Dezember 1911 bi»

7. Januar 1912.
E »m » i»d» Snsestsn.

Eheschließungen:
Gärtner Friedrich Gerhard

Hinrich Martfeld in Eversten
und Hinrika Franzcn in Ever
sie« Maler Ernst August
Wtemke» in Eversten und Haus
tochter Hennin« Gerhardt»«
Haak t» Bürgerseld«.

Geburten:
Sohn des Arbeiter» Gerhard

Braje in Eversten, des Arbeiter»
Karl Gerhard August Haserkamp
in Bloherfelde, des Arbeiters
Anton Ernst August Ellert in
Bloherfelde.

Tochter des Ziegeleiarbetters
Karl Friedr . Ludwig Heinje in
Eversten, deS Zimmermanns
Johann Hinrich August Claußen
in Bloherfelde, des Landmanns
Heinrich Tiedrich Martin Kay-
ser tn Eversten, des Stukkateur«
Heinrich Gerhard RabiuS in

. Eversten.
SterbefLlle:

Brinksitzer Men« Janßen in
Bloherfelde, 85 I.

IWeitere Familien-Nachrichten.
Geboren : Sohn : Zivilingc-

Wieur Otto E . Roelcke . Hanno-
! ver. von Löwenftein, Ochtelbur
I . H. Behrcnds , Ulbargen bei
Timmel . Tochter: E . Hobbic.
Strakens . Pastor I . Eonrad.
Emden . E . Bruns , Pewsum
Ferdinand Fangmann , AuriL
K Bruhns , Leer. Arnold
ArendS, Leer.

Berlobt : Marh Lupe, Win
mund, mit Elimar Rüdebuscki.
Zetel Marie AhrenS, Geeste¬
münde, mit Emil Stecnke, Nor
dcnhom. Johanne Strahlmann,
Heeilog, mit Heinrich AntonS.
Sccfelder Außendcich. Anni
Älbrccht, Strückhausermoor, mit
Johann Addicks , Bollenhagen.
Hilft Haaken , Emden, mit Jan
Vriintng , Eilsum . Rena Klof-
Icrn mit Dekorationsmaler
Reinhard Peters , Emden
Trientje Fokken , Großesehn, mit
Ahlrich Voskamp, Emden. An-
nv Schneider mit Hauptmann
und Batteriechef Ernst Posfeldt
Mörchingen. Katharina Fol-
kers, Leer, mit Weert Tholcn,
HeiSsklde.

Gestorben: Adolf Klattenhofs,
Beandewurth , 36 I . Kellner-
lchrling Joseph Fenke, Delmen¬
horst Marianne Möhlmann.
Jever 4 M . Ww . Hientj«
Siedenburg geb . Jürgens , Ho¬
henkirchen , 81 I . Earoline
Lemke geb . Below , Wilhelms¬
haven, 66 I . Privatmann
Friedrich Wilhelm Peters.
Burbave , 66 I . Hibo Coobs,
Hrisfelde, 36 I . HandlnnaS-
gebilfe Haat Brink, Völlen, 22
I . Bernhardtne Müller, Fvlm-
Mtsen , 4 M. s Peter W' rtjc
Schulte Klock, Neermoor, 3 M

Empfehle mich zum Nähen.
M. Ohlboft. Bloherfelde.
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1 . Beilage
zu 8 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 9. Januar 1912.

Unpolitischer Tagervericht.
vvrsichl bei telephonischen Beleidigungen . Posen,

Jan . Daß man bei telephonischen Beleidigungen , wenn
man seine « nonymilät wahren will , nichi die „ölige Vor-
slchi außer Acht lassen dars , lehrt ein Vorfall , der sich hier
ereigne! hat und wadrscheinlich zu einem gerichtlichen Nach¬
spiel sichren dürsie . Feit längerer Jen besteht zwischen dem
Kommerzienrat Huggcr und dem Brauercivesihcr Kies-
linger eine blitcrc Fehde , die zu verschiedenen Prozessen ge-
sühn hat . Teilweise wurde der Sire » auch durch Inserate
in den hiesigen Blattern ausgcsochien . Im Anschluß an
ein solches Inserat des Prancreibesihers »liealingcr wurde
mm konnnerzienral Hugger von einem Manne , dessen Name
ihm undelannl war , angeruscn und unter Bezugnahme aus
dar Inserat mu den schwersten Borwurscn und Beleidigun¬
gen bedacht . Durch einen Zufall batte der Beleidiger aber
vergesse » , den Hörer des von ihm benutzten Telephons
wieder anzuhangen . Infolge der technischenEinrichmng der
Telephone war cs der Tclcphonvcrwaltung möglich, fest»
zustelleii , von wo aus der Beleidiger gesprochen Hane. ES
war ein össentlichcs Lokal, dessen ÄngcstcUte als Tclephonie-
reiiden einen Aiigestcllien des Brauereibcsiyers kicslinger
henanitlen. kominerzicnral Hugger Hai gegen diesen Straf-
annag wegen Beleidigung gestellt.

Folge» de » türkisch italienischen Kriege» . Mannheim,
8. Jan . Ter türkischiialicnisctte krieg da , sich für den Fa-
brikarbciicr Jasparini , einen heißblütigen Sohn des Südens,
in einer recht unangenehmen Weise bemcrtbar gemachl.
Eines schonen Herbsttages unterhielt man sich in einer Wirt¬
schaft in 2andhojcn über die Welibegebcndeiicn und natür¬
lich in erster Linie über den italienisch türkischen Krieg, der
eben ausgebroclten war . Tie Gesellschaft bestand überwie¬
gend aus Arbeitern , die sich aus Italienern , Ocsicrreichcrn
und Teuisrtien rekrutierten . Leider Goncs war aber der
Bundnisgcdanke umer ihnen nur herzlich schwach venrcie » .
Lcsierrcicher und Tcutsche hielten zwar zu einander , wollten
aber von der politischen Haltung der Italiener nichts wissen,
und so lam cs bald zwischen den Vertretern der verbündeten
Mächte zu einer regelrechten Prügelei . Wie inuncr , war der
liebe Gon auch hier bei den stärkeren Bataillone » . Tic Ita¬
liener wurde» hinausgeworsen , >md der Angeklagte rächte
sich dadurch , daß er zwei vollständig unbcieiligtcn Personen
Messerstiche versetzte. Ter 2laatsanwalt bcannaglc gegen
Caspar,» ! sechs Monate Gefängnis . Ter Gerichtshof nahm
aber aus seine begreifliche Erregung Rücksicht und beließ es
bei einer 2lrase von sechs Wochen Gefängnis.

Beschlagnahme argentinischen Gefrierfleische». Bern,
8. Jan . i-666 Kilogramm gefrorenen argentinischen Fleisches
wurde » hier beschlagnahmt und durch die städtische Kadaver-
ausiali vernichtet. Tas Hammelfleisch war gänzlich verdor¬
ben. und die Nindsvirriel , die in der Nähe des Schafsleisches
lagen . Hanen ebenfalls einen so üblen Geruch angenommen,
daß sie für ungenießbar erklärt werden mußten . Tic Fleisch-
sendung war in Antwerpen , wo keine Kühlwagen zur Ver¬
fügung standen, während der Feiertage liegen geblieben.

Wieder ein Lchülrrduell . Wegen eines dreizehnjährigen
Mädchens fand in Tcimold am Sonnlag ein Ncvolvcrducll
zwischen zwei siebzehnjährigen Schülern statt . Einer von
ihnen wurde durch einen Schuß in die Brust schwer verletzt.

Eine Million verspielt. Ein türkischer Lffizicr sollte die
Summe von einer Million Francs an einen türkischen Trup-
pcnsührer in Tripolis übcrbringen . Er ließ sich jedoch ver¬
leiten . an einem Spiele teilzunehmen , und verlor die ganze
Summe. Jetzt hat der Lffizicr Selbstmord begangen.

Memoiren der Frau Tteinhcil . Loirdon , 8 . Jan . Frau
Stein Herl wirk) deuurächst ihre Äirmoiren zur Veröffent¬
lichung dringen , Ihr Perleger Nässt erklärte , das Buch
toeri>e in französischen offiziellen Kreisen ungeheure Er¬
regung Hervorrufen . In dein Werke sollen angeblich Be¬
richte über das Verlzalrrn des Präsidenten Faure und
Ministers Delcasse anläßlich der Fa schob c>-Affäre enthalten
kein Sie sollen ein eigentümliches Licht auf die Art und
Weise werfen , wie die französische auswärtige Politik da¬
mals gehanvhabt worden ist.

Ter erste Lffizicr der „Nürnberg " ertrunken . Berlin , 8.
Januar . Nach Meldungen , die in Kiel eingerrofien sind,
ist in Shanghai Hap -itanleutnant von der Planitz , erster
Lffizicr des ibreuzers „Nürnl -erg" , ertrunken . Der Er¬
trunkene war der Sohn eines Wirkt . Geh. Rat » i » Dresden.

Unwetter, Tchnre , Hochwasser. Ter Westwind , der uns
in der Nacht zum Svnntag den ersten Schnee brachte,
dal in verschiedenen Teilen Deutschlands und auch in der
Schweiz im Laufe des Montags weitere Schneemaffeu ge¬
bracht. Ans Mittel - und Siiddcutschland werden daher
schon empfindliche Verkehrsstörungen gemeldet. In West¬
deutschland macht sich infolge der anhaltenden Nieder¬
schläge der letzten Tage Hochwassergefahr bemerkbar.
Wie ein weiteres Telegramm aus Newvork meldet , ist fast
jedes Schiff der auf der Fahrt nach Kuba befindlichen at¬
lantischen Flotte in dem furchtbaren Orkan an der Küste
befchädigi worden . Besonders zwei amerikanische Kreuzer
haben furchtbaren Schaden erlitten . Vom Kreuzer . Salem"
wurden zwei Mann über Bord geworfen und ertranken.
Von den Wellen wurden 26 Mann desselben Kreuzers zuBoden geschleudert und dabei 16 schwer verletzt. — In
Washington herrscht ernste Besorgnis um das Schick¬sal des Torpedobootszerstörers » Terry " und
seiner 86 Mann starken Besatztmg . Wie funkentelegraphisch
gemeldet wurde , treibt das Schiff hilflos auf schwerer See,
etwa in der Mitte zwischen Rcwhork und Bermuda . ES
wird angenommen , daß ihm das Kriegsschiff . South Ta-
roltna " Beistand leistet. Von Norfolk sind andere Schiffe
I« Hilfeleistung abgrgangen.

—— — . l

2ur Wahlbewegung.
lUnter dieser Ueberschrist veröffentliche» wir alle aus die
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
kr Nimmt nickt.

In Nr . i der oldenburgischen . Nachrichten" ist ein Be¬
richt über die am Sonnabend , :i6. De ; . , zu Euiin siattgesun-dene Wählcrversammluiig , in der Tr . Srövcr sprach, enthal¬
ten, der nichi den Talsaäien entspricht. Es wird dann be¬
hauptet , daß der fortschrittlich« Diskussionsredner Herr Weiß-
Euttn und ich Herrn Tr . Stöber persönlich angegriffen hät¬
ten . Ich fordere hiermit den Berichterstatter aus , zu erkläre» ,in welcher Weise Herr Weiß oder ich persönlich geworden sein
sollen. Eniweder har der Einsender kein Verständnis sür po¬
lnische Auseinandersetzungen oder er Hai falsch « Angaben ge¬macht bezw. ist falsch unierrichitt worden.

Auch die Behauptung , die Versammlung sei von 366
Personen besucht gewesen, ist falsch . Tatsächlich waren cs
kaum T W . Und von diesen 266 waren 86 eingeschriebene
Mitglieder der Fonfchriiilichcn Volkspanc » und eine Anzahl
Anhänger dieser Parlei anwesend . Tie Mitglieder der Volks¬
panei waren alle von ihrem Vorstand brieflich eingcladen.
Tatsache ist ferner , daß die Naiionalliberalen ca . 56 Mitglie¬
der des Bundes der Landwirte hcrangebolt hatten , und diese
waren in erster Linie die Beifallsspendcr nach Herrn Tr.
Stöbers Ausführungen . Tatsache ist ferner , daß die sämt¬
lichen Stöber - Versammlungen aus dem Land « ausschließlich
von den Führern des Bundes der Landwirte geleitet wur¬
den. Tatsache ist , daß Herr Tr . Siövcr in seinen fast zwei¬
stündigen Ausführungen mit keinem Worte über den Bund
der Landwirte gesprochen bat , wie ich in der Debatte ja auch
gleich zum Ausdruck brachte. Die ganze Rede des Herrn
Tr . Siöver unterschied sich von einer ecbi konservativen fast
garnichl. Ties sollte doch den ganzen Wählern im Wahl
kreise zum Nachdenken Anlaß geben. Nach den Ausfiibrun
gen des Herrn Tr . Siövcr im Fürstentum Lübeck ist derselbe
jetzt gar nicht mehr in der Lage , den wirklichen Kampf gegen
die Konservativen mifzunebiucn, denn hier bei uns fand ja
eine regelrechte Verbrüderung mit den Bünvlern statt.

Georg RenkewEutin.

Nstionaliidrralr Versammlungen im
pürstenlum Lübeck.

Tie Freisinnigen kämpfen mit allen Mitteln um das
Ncichsiagsmandat . Eine Hauptaufgabe derselben scheint zu
sein, die Naiionalliberalen bei den Wählern in Mißkredit zu
bringen , indem sie dieselben mit dem B . d . L . gruselig machen.
Tie überaus erfolgreichen Versammlungen im Fürstentum
Lübeck Koben gezeigt, daß daselbst die Aussichten sür die
Naiionalliberalen gut sind . Tic Freisinnigen wollen nun
bei den Wählen , glauben machen, die meisten Versammlun¬
gen seien von Bündlern geleitet worden . Wenn man nun
die Sach« etwas näher besieht, dann findet man , daß dies
nicht den Talsacken entspricht. Die Versammlungen in Eutin
und Niendorf wurden von Herrn Sleucrrat Christiansen ge¬
leitet, also einem Naiionalliberalen , die Versammlung in
Glescixndorf wurde von Herrn Realschuldirekior Harders ge¬
leitet, dieselbe in Ahrensbök von Herrn Amtsrichter Wilhaucr.
Die Versammlung in Schwartau wurde von Herrn Rentner
Franke , dem Vorsitzenden des Nationallibcralen Wablver-
cins , der alle bürgerlichen Parteien umfaßt , geleitet. In vie¬
len Versammlungen haben sich Bündlerführer sehr warm
für Tr . Siöver ausgesprochen, das scheint den Fortschrittlern
natürlich nichi zu passen, aber warum sollen die Rattonallibe-
ralcn die Bündlcrhilfe nichi anncbmen ? Versprechungen sind
ihnen nicht gemacht worden . In dieser Beziehung mögen
die Freisinnigen sich selbst besehen, denn in Flensburg und
Niedcrbarnim haben Bündler und Freisinnige 1968 ein
Bündnis zur Bekämpfung der Nationalliberalen geschlossen.

In den Versammlungen zu Eutin und Schwartau
haben Herr Rechtsanwalt Bötmrker und Herr Realschuldirek-
toi Harders mit begeisternden Worten die Kandidatur Dr.
Stöver empfohlen . Für die Eulincr Versammlung sei noch
erwähnt , daß ein Handwerksmeister , der früher stets freisin-
nig gewählt und viel für die Freisinnige Partei getan hatte,
mit am Vorftandstische saß und jetzt eifrig für die Kandidmur
Tr , Stöver tätig ist . So sieht cs aus im Fürstentum Lübeck.

Tie Versammlung in Sötern (Fürstentum Birkenseld)
soll von Herrn Landragsabgeordneten Henn geleitet worden
sein . Wie der Freisinnsmann in seiner kindlichen Unschuld
zu dieser Feststellung kommt, ist mir unbegreiflich. Zunächst
Hai Herr Landiagsabgeordntter Henn nichi seinen Wohnsitz
in Sötern und zweitens gibt es in Birkenseld mehrere Land-
Witte mit Namen Henn , ebenso wie es hier viel« Meyer und
Müller gibt . Der Versammlungsleiter war also Herr Land¬
wirt Henn (kein Bündler ) , »nd der Gegenredncr Schütz ist
nicht naiionallibcral , wie geschrieben wurde , sondern sreisin
nig . Mit den Unterstellungen von freisinniger Seite ist es
also nichts. di . N.

v «tioi,aN»>«p- le Versammlung In
ftatterwUsling.

Die vo« nattonaMberale« Verein in Hatterwüsting der-
anstalleie Versammlung war gut besucht . Rechtsanwalt Lohse
legte in überaus interessanter Weise die Ziele und Bestre¬
bungen der Rattonalliberalen Pattei dar und erntet« einmll-
tigen Beifall. Oekonomierat Oet len ging noch etwas näher
aus einige Punkte des Vortrages ein, berührte dadei die
Wirtschaftlichen Fragen in vortrefflicher Weise und erhielt
damit die volle Zustimmung der Versammlung. Bemerken«-
wett ist, daß einige Versammlungsteilnehmer erklärten, daß sie
früher freisinnig gewesen seien , sich jetzt aber hüten würden,
wieder sreisinnig zu wählen, weil die Freisinnigen bei dem
jetzigen Ueberfluß an Vieh doch noch ausländisches einführen
wollten. Weiter traten Landwirt Popken. Landwitt RehlS
und der Versammlungsleiter . MolkereibesitzerSchröder, sehr

I warm sür Dr . Stöver ein. Mit einem Hoch auf da« Vaterland
j wurde die sür die Raiionallibcrale Pattei erfolgreich verlaufen«

Versammlung geschlosst».

Nodleiaen In Llrkenleia.
Et muß schlecht um die nationalliberalbundlertsche Sach«

stehen , sonst wurde man nicht zu solchen Mitteln greisen, wt,
e» hier von dieser Sette geschieh ». Zu der hiesigen Versamm-
lung , in der Herr Ahlhorn in ruhiger , sachlicher Weise sei»
Programm enrwickelie , war Herr Fal , au« Idar erschienen
und zeichne « sich schon wahrend te « Vortrages durch laute,
störende Zwischenrufe au« Nach Ahlhorn « Red« nahm er da»
Wort und griff den Kandidaten persönlich an. Al» dieser im
Schlußworte die unwahren Behauvrungen energisch zuruckwleS
und die politischen Anschauungen des Herrn Aal ; schaff und
gebührend kennzeichnet «, lies dieser im Saale tobend aus und
ab. Al« der Vorsitzende die Versammlung geschloffen Hane , erhob
sich sofort Herr Fal , und erklärte: . Jetzt gehört uns das Lokal ."
Ten Freisinnigen, di « noch eine Besprechung abhalien wollten,
war von Herrn Falz das Lokal abgetrieben worden Ter
Witt erklärte, daß er nicht anders batte bandeln können , er
hätte sonst den größten Schaden davon gehabt. Au» dieser
Erklärung gehr hervor, daß er einen Boykott befürchtete. Ta»
Vorgehen der Nationalliberaleu wird allgemein verurteilt.

L
* Bollrnhagen , 7 . Jan In einer Versammlung der

Fortschrittlichen Volkspartei sprach hier Lber
lehrer Ps - . nnkuche. Ter Saal der 2chweerssch« n Wirt¬
schaft war gefüllt. Mit großer Aufmerksamkeit honen alle
die sehr sachlichen Ausführungen an . Es waren zwar Agra
rier anwesend , sie meldeten sich aber nickt zum Won.

* Mennhausen , 8 . Jan . Gestern abend fand hier eine
um 4 Uhr nachmittags angcsetztc nationalliberale
Versammlung statt . Dr . Stöver entwickelte in etwa
anderrbaldstündiger Rede sein Programm und versuchte die
Einwohner Mentzhausens für seine Partei zu gewinnen,
was ihm aber , nach dem Beifall zu rechnen, vorbeigelungen
ist . In der Tiskusiion stellte sich ihm Herr I . Müller-
Schwei , der sich zu einem guten Tebatter entwickelt hat,
entgegen . Er beleuchtete in der Kürze der ibm gestellten
Zeit die Ziele der Fortschrittlichen Volkspartei und erntete
vollen Beifall , sodaß man kaum merkte, daß man sich in
einer nationallibcralen Versammlung befand . Tie abends
8 Uhr im selben Lokal stattgefundene Versammlung,
in der Oberlehrer Pfannkucde sprach. be¬
gann gleich in einstimmiger Begeisterung . Nach Herrn
Pfannkuche sprach Landwirt Müller noch in echt volks¬
tümlicher Weise über Landwittschaft und Fortschrittliche
Volkspartei ; er erntete auch einmütigen Beifall . In diesen
Gemeinden ist eine große Mehrheit für Ahlhorn sicher.

Werlpapicr , Ware » , und Geldmart ».
Rückgang der amerikanischen Petroleumpreife . Schon

seit längerer Zeit zeigen die amerikanischen Petroleumpreise
sinkend« Tendenz. Am Anfang des Jahres 1969 wlurde
Petroleum in Nrwhork (pro amerikanische Gallone , gleich
3,785 Liter ) mit 5 Cents notiert . Auf diesem Niveau hielten
sich die Preise bis Ende Juni . Dann trat eine allmähliche
Abwärtsbewegung ein , bis gegen Jahresschluss ein Preis¬
stand von 4,56 Cents erreicht wurde . Im Laust des Jahres
1916 erfolgte rin weiterer Rückgang bis auf 3,96 Cents
Auf diesem Satze hielt sich die Notierung bis Ansang Juni
1911. Darm erfolgte ein neuer Preisrückgang auf 3,75
Cents , bis im September 1911 wieder ein Aufstieg auf
3,85 Cents erfolgte , ein Stand , der bis zum Ende des
Jahres behauptet blieb . Auch die Preffe firr Rohöl Zeigten
eme rückläufige Bewegung . Im Jahre I9G9 stellte sich
die Notierung (pro amerik . Barrel gleich 158,98 Liter»
auf 1,78 Doll . Seit Anfang Mar senkten sich die Preist
bis zum Jstrhvesschluß hin auf 1,43 Toll . Im Jahre 1916
setzte sich der Rückgang fort , bis im Juni ein Niveau von
von 1P0 Doll , erreicht wurde , das ebenfalls bis zmn Jahre s-
schluß 1911 behauptet wurde.

Düsseldorf , 8 . Jan . Mvntanb örse . An der Düssel¬
dorfer Moirtanbörse wurde die Notierung für Stabeisen
aus Fluheffen von 109 bis 112,56 Mk. auf 116 bis 112,50
Mk . pro Tonne beranfge '

etzt . Gleichzeitig wurde folgender
offizielle Simationsbr ruckst bekanntgegebär : „Am Kohlen-
und Eiseinnarkt ist die Tendenz unverändert Test."

Transatlantische Auswanderung . Die Auswanderung
über Bremen betrug im Dezember 19l1 7723 Personen,
gegen 8597 beM>. 11915 Personen in den beiden Vor-
tzrhren. In dem abgeiamsenen Jechre sind 139 SS5 Personen
über Bremen , gegen 182 454 bezw. 166 896 Personen in
den beiden Vorfahren ausgcwandcrt.

Preiserhöhung am belgischen Eisenmarki . Am bel¬
gischen Eisenmarkt gestaltete sich das Ausfuhrgeschäft in
der ersten Woche des Januar sehr lebhaft . Die ÜüiSfuhr-
preffr von Mittel - und Feinblechen wurden um S Schul . ,
dir sür Stabeisen um 1 Schill . 6 d ., die für Grobblech um
1 Schill , erhöht.

Vom Montamnarkt . Wie der . Rh .-Westf. Zlg ." von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind seitens der Grobblccb-
konvcntion die Preise für Bchillier und Konstruktionsbleche
um 3 .A und für Kesselblechc um 5 . ik die Tonne mit sofor¬
tiger Gültigkeit erhöht worden.

Berlin , 8 . Jan . Geldmarkt weiter leicht . Privat¬
diskont 3tz<- Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 8 . Jan . Börse ansangs schwächer , weiter¬
hin fest.

Arußcrstc Schlußkurse.
6 . Jan. 7 . Jan.

Diskonto 194,— 193P7
Deutsche 269,75 268,56
Handels 17«.- 174,25
Bochum 232,56 232,56
Laura 185,— 184,75
Harpen 262,- 261L7
Gelse» 263,50 2V7H»



4 « ^» >
I I

Kanada 242 .20 244,8?
Paket 144- 144,20
Lloyd 106,20 106,37
lproz . Russen SI .SS 91,20
Nordd Wolle 146,40 142 .40
Tendenz frft- fest

Kursberichte der Qldcnvnrger Banken
vom v. Januar.

Oldenburgtsche Lanvrsvank.
mit Filialen in Brake , Burg a . Bnrgdamm , Cloppenburg,
Eutin , Onakendrück . Varel Vechl ». vrgesack >. WilheluiStzaoen.

Di « Knrfe verstehen sich freibleibend und proviflonssrrt.

4proz . Oldenb . kons. Staatsanleihe von 1909,

Z -rproj . Oldenb . kons, Anleihe mii ganzj.-P >ro>
Zinsen.

3^b - roz . dergleichen mit halbst Zinsen

« pro ». Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga-
tionen , Rückzahlung bi » 1922 autgescbloss.

«pro «. Oldenb . staatl . Krediianstall -Lbliga
«tonen , Rückzahlung btt 1917 autgcschloss.

Sproz . Oldenb . ftaatl . Kreditanstalt -Obliga¬
tionen , Eesarnikündlgung zunächst auf den

3 >4pro, . Oldenb ftaatl . Kreditanstalt -Obli-

Lproz . Oloend . Lradtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung Vit 1919 ausgeschlossen . .

4 proz . Butjavinger AmiSvcrb .-Eiscnbahnanl.
v . 1909, Rückzahl . bis 1919 ausgeschlossen

4proz . LandeSverbanvSanleihe des Oldenb.
Fürsten «. Lübeck von 1911, »nkündb . 1923

«proz . versch . Oldenb . AmtSverbandS - und

4proz . gar . Eultn - Lübcckcr Priorit .-Lbliga-

z ^ proz . Preuß . kons. Anleihe.

«proz . Scknoarzburg -SonderShauser Staats¬
anleihe von 1910, » nkündb . 1915 . . . .

4proz . Rheinprovtnz -Anlethescheine Ser . SS
Iproz . Westfälische Provtnztal -Anlcihe , un-

konv . bi » ISIS.
Iproz . WilbclmShavener Stadtanlethe von

1908, verstärkte Tilg , bit 1918 ausgeschloss.
«proz . Anonuer Stadtanleihe von 1911, un-

konvertierbar bi » 1922 .
«proz . Kaiserslautern Stadtanleih « von 1908,

unkündbar bi » ISIS.
4 proz . Eutin - Lübecker Eisend .- Prioritäts - Obli¬

gationen II . Sin.
«proz . Frankfurter Hyp .-Kredit - Verein -Psand-

briese , »» verlotbar u . unkündbar bis 1919 .
«pro, . Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921.
«proz . Hamburg . Hvpotheken - Bank Pfandbriefe,

unkündbar btt 1821.
«pro, . Preuß . Psandbries « Bank - Hypothcken-

Psandbriefe , unkündbar bis 19-20.
4pt » z. Rheinisch - Westfälische Bodenkredilbank-

Psandbrtes » . . . .
Iproz . Schwarzburg . Hypotheken - Bank -Pfandbr.
«proz . desgleichen , unlündbar bit 1921 . . . .
«proz . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
«proz . Kopcnh . Pfandbr ., in Dänemark münds.
«proz . Deutsche Eisenb .-Ges . Obl ., rückz. 102 Pr.
«proz . Sisenbahn - Bank -Obligationen . . . .
«proz . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen .
«pro ». Selsenkirchener Bergwerktges . Schuld-

Ankaus Verkauf
PE1. PCI.

^
1WL0 101,06

. 89,00 89,20

. 8900 89,50
—,_

124,70 125^ 0

100.40 100,90

100,10 100,60

99 LO

92 .60

100,-

100.-

100.- 100,50

100.- 100.20
99,75 100,25
gl .- 91«

lOO,- 100.20

I01L0 I0L4L
VI .4S »2. -
82.42 83.—

102 .- 102 .55
91 .42 92,—

83.-

100 .10 100 .60
100 .70 101.-

10060 100«

I« .- ioo .ro

100.- - --

- - -

2960 100 .-

99 .70 100. -

99,20 99«

99 .70 100,-

99 .70 100 .-

SS« 98«

98 .30 98 .60
99 .92 100 .25
9560 92 .82
94 .— - . -

9960 100 .—
98 .60 99 .15

98 .60 99 .10
95L0 95 .85
- ,- 100,7»

169,10 169,90
20,422 20,51
4.1872 4,222»
4.1722
18 .89

Amerikanische Roten für 1 Doll , in ^ lk . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S Prozent.
DarlehnSzinSfuß der Deutschen RetchSbank 6 Prozent.

Oldenburgilche Spar - nnd Leihbank
Ankauf verkauf

PL «. pSt.
I . Mündclstcher.

«proz . Oldenb . Konsolt . Rückz . b.
Zibproz . alte Oldenb . Konsolt .
ZVrvroz . neue Oldeno . Konsolt (halbst ZtnSz . ) ss,OÖ
Sproz . Oldenb . KonsolS . . .
«proz . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obligat.

von 1906, Rückz . biS i . Januar 1917 au «g . 100,10 100,60
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rückz . btt 1 . Juli 1922 auSgeschlosf . 100,«0 100L0
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - ObNgat .,

1919 auSg . —
89.00 89«

89«

lOÜ̂ - 100«

SS.Tb 100»
91^ - V1T0

100.— 100«

srnhestnetz kündbar »um 1 Oktober 1912 . . »v« i —
3 -- Pro ». Old ^ b . Staat ! . Kreditanstalt Obligat . 02 .60 S3.15
»proz . Oldenb . Prämien Anleihe . 124.70 lL«
«pro ». Oldenb . Stadt Anleihe von lSOS, un¬

kündbar di » 1919 . um—
«proz . Brater Stadt -Anleihe von 1911:

Serie l . rückzahlbar am 1. Mat 1921 . . 100.— —
Serie II . Rückzahlung bis 1921 auSg lOOckO 100 .60

«pro, . Butjad . AuttS . Eisend , « nt . t Rückzatzt '
«pro ». Delnirnb . Stadtanl . v . 1907 9 / bi»
«pro ». Heppcnser Stadi -Anleihe > 1817 19
«proz . Rüftrtnger « mi »verb -Anl . > autgeschl
«proz . sonstige Oldenb . Koinmunal - Anleihen.
L ' i-proz . Oldenb . Kon,munal Anleihen . . .
«Proz . Eutin Lübecker PrioritätS -Oblig ., gar.
«proz . Deutsche Renb »-Anl „ Rückz . b . 1918 auSg . 101L0 10L1S
h ^rproz . Deutsche Reichs -Anleihe . 91,42 92,—
Sproz . Deutsche Reilps -Anleih « . 82.42 83.—
«proz . Preuß . Konsol », Rückz . b . 1918 au - geschl. 102.— 1 ^ 22
3 ^ proz . Preuß . Konsol » . s,, «g 92,—
Sproz . Preuß . Konsol » . g-, »z
«proz . Brcnier Staats -Anleihe von 1911, Rück -

'
zahlung bis 1921 ausgeschlossen . . .

«Proz . Wilhelmshaven » Stadtanleihe , unkünd - ' '
bar bis 1» >9 100,—

«Proz . Altonaer Stadt -Anleihe , unkündv . b . 1926 S9 .70S^ proz . KönigSbcrger Stadt Anleihe . . . . 89,70
II Nicht mündelstcher.

«proz . Jü,ländisch « Psandbries «, Serie V , tu
Dänemark rnündelsichcr.

«Proz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp .» u . Wcch-
selbai - k. Ser . VIl , Rückz . d ! S 1919 auSgcschl

«proz . Psandbricse d . Preuß . Poden - Kredit-
Atl .- Bank , Ser . XXVIII Rück , b . I92l ausg«proz . abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypoih .-Aktien Bant . gg3ii -proz . abgest . Pfandbr . der Preuß . Hypoth .-
Atticn Bank . . , 87 .92

«proz . Teuisch Atlantische Telegr . Obligationen 97L2
«pro, . Berliner Hockwahn Obltg ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 97 .70
«proz . Gelsenlirchcncr Bergwerk « Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . 9b«

100«

99« 10025

99 70 100 .—

96 .52

88 .20
SS«

96,22

100 . 72
99.-

künbdar bis 1913

Kurz Amsterdam für fl . 100 in .6.
Ebeck London für i Lstr . in . st . . . .
Check Newyork für 1 Doll , in .st.
« merikaniscde Roten sür 1 Toll , in ^ ( . .
Holland . Banknoten sür 10 Gulden in .st . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb ^ Spar und Lcih - Bank -Atiien
Lldv . Eisenhütten Aktien (Augiistjeyn ) _ .

Wechseldiskont der Deutschen NeichSbank 2 Prozent.
DarlehnszinS der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

. 99 .- —
2 X4 .

-.0
, . 98 .25 98 .72
. 169 .10 169,90
. 20,452 2001
. 4.1875 4,2225
. 4.1725 —
. 16« —,—

I79pEt .bez .G.
68« pEl .G.

Breme » , 8 . Januar
Baumwolle fest. Upland middling loko 49 .50 Pfa . (vor.

Not . 48 .50 Pfg . ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz Io?v
stetig . Tuhs und Firkius 48,50 Psg . , Doppeleimer 49,50
Pfennig . —

Berlin , 8 . Jan . Jrühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko, frei Wagen und ab Bahn , 208— 209, für
Mai 1912 L18— 217,37— 218, für Tez . — . — Roggen loko,
frei Wagen und ab Bahn . 186— 187, für Mai 1912 — ,
für Dez. — . — Gerste , frei Wagen und ab Bahn , Futter¬
gerste, leichte, inl . 180— 188, do . schwere 189— 200, russ.
und Donau leichte 169— 176, do . schwere 177— 184. —
Mais , frei Wagen , amerik . mixed 182— 185, do . abfall.
— runder 178— 182. — Nüböl , rohes , loko — . — Hafer,
frei Wagen uiO > ab Bahn , inländ . , niärk . , meckl . , pomm .,
Pos . , schief . , fei» 204— 209 , do. mittel 200— 203, do. ge¬
ring 196— 199, russischer fein 199— 204, do . mittel 193
bis 198, do . gering 191 — 194, Lieferung per Mai — . —
Erbsen , frei Wagen und ^ b Bahn , inl . und russ Futter.
Ware mittel 179— 188, feine Taubenerbsen 189— 198,
Viktoriactbsen — , kleine Kocherbsen — . — LÄnzenmehl
00 loko 24,75— 28. — Roggcnmehl v und 1 loko 22,20
bis 24,10 . — Weizenkleie, grobe mü> feine, 13,50— 14.
— Roggenkleie 13,60— 14. — Bohnen — . — Lupinen,
gelb« — . blaue — .

MeymSrLt«.'
Hamburg , 6 . Jan . Siernschanz -Viehmarkt . Auftrieb:

2377 Schweine . Rege geräumt . Bezahlt wurden für 20
Kilogramm Lebendgewicht : Schweine über 260 Pfd . «7- 48,
240 - 260 Pfd . «2,20 — 47 ^ ( . 200 - 240 Pfd . «2 - 42 .20 . unter
200 Pfd . 44,20 —42 , geringere Ware 38 — 42,20 , beste Sauen
41,20 —44 , geringe Sauen 86 — 40,50

Norddeutscher Lloyd
Chemnitz '

, Koenemann , von Baltimore , 8 . Jan . morg.
au « der Weser . „George Washington '

, Polack , nach Rew-
york , 7 . Jan . abend » von Cherbourg . „ Götiingen '

, Nauß,

von Australien , 8 . Jan . nachm , aus der Weser . . Prtnz Ei, »k
Friedrich '

, Malchow , nach Lstasten , 7 . Jan . abends von Al¬
gier . » Prinzeß Irene ' , v . Lenen Peterfen , von Newyork , 7.
Jan . nachm , aus der Weser . » Prinzregenl Luitpold '

, Peschs
nach Marseille , 8 . Jan . vorm , in Marseille . » Seydliy - ,
Mundi , nach Australien , 7 . Jan . vorm , in Adelaide . » Wille^
had '

. Hagenmeher , nach Philadelphia und Baltimore , 7 . Jan.
morg Bishop Rock passiert . . Winekind ' , Schäler , nach dem
La Plata , 8 . Jan . morg . in Antwerpen.

DampftchiffahrlSgefeklschast „ Hansa " .
» ArgensclS -

, Volkmaiin , 8 . Jon . in Tiilatjap . » Shren-
fel - '

, Weyhausen , 8 . Jan . in Port Said . » Marksburg '
, Bell,

mer , 7 . Jan . in Bremen . » Mariens » !» '
, L . Schund », 8 . Jan.

in Sydney . , O I . D . AhlerS '
, Gronau , 7 . Jan . in Ham¬

burg . . RabeuselS '
, Steinen , 7 . Jan . von Karachi nach Ham¬

burg . , Stolzenfels '
, v . Thülen , 8 . Jan . von Madras.

Ausruf.
Der Krieg zwischen Italien und der Türket , der seit Woche«

di » Gemüter bewegt , hat da « Deutsche Rote Kreuz entsprechend
seiner Humanitären Aufgabe veranlaßt , der Italienischen Ge¬
sellschaft vom Roten Kreuz und oer vttomanischen Gesellschaft
vom Roten Halbmond sein « Hilf » für die Pslege der verwun¬
deten und Kranken anzubteten.

vonseiten Italien » ist dieser Antrag mit der Begründung
dankend abgelehiii worden , daß oo » Italienisch « Rote Kreuz
auS eigenen Kräfte » den Anforderungen deestS Kämpfet z»
genügen imstande fest

Ter Türkische Rote Halbmond dagegen heiß « die Hilf » de«
Roien Kreuzes sehr willkommen . Der Rot « Haldmoich , eine
uach den Grundsätzen der Genfer Konvention zu wirken ent-
schlossen « Gesellschaft , befinde « sich im ersten Stadium seiner
Entwickelung und wird voraussichtlich eine nachdrücklich « Wirk¬
samkeit vorerst nicht entfalten können . Einrichtungen zur Be¬
handlung von verwundeten und Kranken nach den Vorschriften
unserer jetzigen Wissenschaft sind nur in spärlichem Umfange
vorhanden : e « fehlt an Instrumenten , Arzneien und Verband¬
material ebenso wie an Personal , das solcve Hilfsmittel sach-
gemäß zu verwenden versteh «. Ta » Deutsche Rote Kreuz uittrr-
ziehl sich seiner Aufgabe , zu Helsen, um so lieber , al « nicht bloß
aus den Reihen seiner Angehörigen , sondern auch au « vielen
anderen Kreisen de » Deutschen Volke « die Stimmen sich mehren,
die zu einet » HilsSunternehmen drängen , und eine große An¬
zahl angesehener und mii den Verhältnissen Tripolttanien»
wohlverirauter Männer auch ihrerseits sür tunlichst nachhaltig»
Unterstützung der in KriegSnot besindlichen Türken und Araber
einireien wollen.

An das deutsche Volk richten wir daher die dringend « Bitte,
Gaben für den bercgten Zweck , vor allem Geldspenden , an dte
hierfür bekannt zu gebenden Saminelstcllen abzusüdren . Jeder,
auch noch so kleine Betrag , wird um so willkommener sein , f«
rascher er dargeboten wird.
Da » Zentralkomitee der Deutschen Vereine v»m Raten Kreuz:

von Pfuel,
General der Kavallerie z . D ., Vorsitzender,

von viebahn,
General der Infanterie z D ., 1 . stellvertretender Vorsitzender.

Roth «,
General der Artillerie z . D . , 2. stellvertretender Vorsitzender.

Lademann,
Geheimer Justiziar , 1 . Schriftführer.

MagnuS,
Geheimer und Ober - RegierungSrat a . D „ L Schriftführer,

von DomvoiS,
Präsident der Kgl . Seehandlung , Wtrkl . Geh . Rat , Schatzmeister,

von der Heydt,
Bankier , stellvertretender Schatzmeister.

Dr . Simmle,
Professor , Oberstabsarzt a . D -, Generalsekretär.

Vorstehender Ausruf wird hiermit öffentlich bekannt gegeben
mit der ergebenen Bitte , etwaige Beiträge an den Schatzmeister
der oldcnburgischen LandcSveretnS vom Roten Kreuz , Kassierer
Schmidt zu Oldenburg , Ministerialgebäude , unter dem Vermerk
» Gabe für den Türkischen Roten Halbmond ' abzultesern.

Oldenburg , den 12. Dezember 1911.
Der Borfitzend « de » Oldenburgischen LandeSvrrein » »»«

Roten Kreuz:
von der Marwitz,

Oberst a . D . und Kannnerherr . _

Geschäftliche Miitrilungen.
Da » Thüringische Technikum Ilmenau , eine höhere technische

Lehranstalt zur Ausbildung von Ingenieuren , verbunden mit
einer mittleren Fachschule zur Ausbildung von Technikern und
Werkmeistern , Hai Im laufenden Wintersemester 604 Besucher,
gegen 550 im Winter de « Vorjahre « . Außer den beiden Haupt¬
abteilungen . Maschinenbau ' und . Elektrotechnik ' bietet dte An¬
stalt noch Gelegenheit zu einer Spezialausbildung in Elsenhoch,
Brücken - und Eisenbetonbou , im Werkzeugmaschinenbau , im
Amomobilbau und im HeizmHS - und Jnstallationssach.
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^ MM M^ »S ^ a.
LM —^ ^ «1 »U, < - >» S — ->

N« kE- ^ " E-

«IG

OLlsnsrepeepstr . 28;
lcokIkökan - Apntbeka , Uodldök - n »», V : Lne - I- ^ potbk -ko . Ltein-
ckamm 33 ; St . Kau » , Lindoro - Xpotbelre , kreepsi -batin >59
» arUu V . » > Kaälauer » Kronan -Apotbelrs , k> iel1ricki8tr . 160
>» »« , Xpotdaü » rum »chrrarren > aler . Reue Ke-^ xstra » »« >1

»U. v » lunnatx . 2ü

V 1
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Verkauf
LandsteUe

»«»

Backerei.
Rüdersh»»!««. Di» hi« >»

dcr 0 hausse« günstig belegen«

Besitzung
rhcsra
soll
Nat

,. r Ehcftau de« Bäcker « D. St »-
mc » soll mt » » nrr«il ,u AprU
odck Mat d. I »crtauft werde».

niZelde bestehi au« dem neu.
„ i Wohn - und Wirtschaft» .
»cvLuvc, zur Bäckerei einge-
rlchlel, und etwa 7 Jück La»,
knieten.
gtn strebsamer Bäcker sin.

d -, eine sehr gute Eiiftenz.
SM» kann ein« Handlung da-
mit zweckmäßig noch verbunden
werde ». Aus Wunsch könne»
auch die Gebäude mit Gauen
und auch dte Ländereien je für
sichallein verkauft werden.
Dritter und letzter PerkausS»

lenmn ist angesetzt auf
Krcilag,

Den 12 Iaur . d. IS . ,
nachmittag« Z Uhr,

in Lameyers Gasthaus» zu
rleathausen, und soll
dann de: irgend annehmbarem
Gebete der Zuschlag sosort er.
lril > werden . Weitere Ber. aufS-
beftuche stnden nicht stau.

Saustiebhader laden freund
lichst ein

veLlen,
amtl. Auktionator,

Rastede.
k . voa ^ Rlken.

amtl. Auktionator,
Seefeld.

Krems ? kkrkrlclUsn
0*grün< 1ei 174S

popaistiHi»« kdhawiatt » Lidern! io wrGokRkMcftam Sinn»
Organ kür awtllck« arstarintwnckung«

6 u 0won1ent1Ick vielseitiger . LtLn<jIg slrlgencler lnaeraienverkekr
aller ^ rt

«I» SesedöNvEinpkedlungen. Vrrstöuöe . vrkrstlgongen. Verftek u ngen,
pervnei -vesucke unel - ftngedotr, stapitaiwo^erinmlua- pruewacid-
knreigen , r » mlli«n- l3 aekriekt«n etc. etc,

Krulea bei einen » !»»ken
VOQ >vell Oder 40000

ln allen Schickten Iler LevSiberung vrewena uock Iler Uroaeoenei
ilenlrdar

ülllikilLsI « VerkrrellvLü.

»o»»rtt« iGprHl» » P<G. M« Uo»on^ rrs>, ; bei
^donne«»nl»prvi» ^er^ OSNrllca Mk. r.« N« Ml»n pr^ c« nLi,jr»k» M .. . -.so rmscUl
Pv»1ged0k»» » . >> .

prodenuroroer voä Lo »t »ad »r ««t»i»ru»ü Lrntl » ooü trnnico.

Hude. Habe eine In der Nähe
«es Bahnhof « Hude delegene

Schlllitdi'-Leillilllill,
desiebend a . fast neuem Wohn-
hau« und Lchmiedewerkstätte
mii kompletter Hinrichtung
nebst 4 Sch . -Saat Gartenland,
für <700 .st zu verkaufen. An¬
zahlung 700 ^k.
^ sti

Rastede. Zum 1 . Mai eine

M « LailWe
zu verpachten. Nähere« durch

Degen, Aukt.

Rastede. Ein

groß. ^ iiHkcmiiltt,
sehr schön zu
Baustellen

aerignet , steht unter günstigsten,
Bedingungen zum Lierkaus . j

Degen, amil . Aukt . ^
Mein etegaiücr , schneidiger , !
ttsiiirr rottriilliilo, j

Glmiher von kkranichstein , ge-
worsen 23 . 8 . IstiO. süddeutscherj
Zucht, mit 17 1 . u. Eh, preisen '
u . 5 2 . Preisen ausgezeichnet,
deckt rassereine Hündinnen jeder,
Farbe gegen eine Gebühr von
20 ^t . Schumacher,

San de be i Wilhelmshaven ."
Rastede. Eine

Unk LlUlWt
in der Rih « von Rastede, neue >s

! Gebäude u . Ländereien, bi» zu I
! LOO S . - S „ davon »4 Grünland,'
I unter günstigen Bedingungen j

zu verlausen. -
Degen, Aukt. ^ ,

Elsfleth . Zu verlausen »ine
hochtragende Rub

Elimar Schiss.

kirlschntllilhkk Ml> h !«kkkiil Wkkiiliurg.
Allgemeine

1 . i>t» 18. i>.
abends 8 V, Uhr,

i» b . W'i ' olrrr -s Lokal,
Osternburg , Bremerstratze.

Bortrag der Herren Oberlehrer k' fsmr-
iLUvIstv und Or « Kü >»r»v^ über

»Die politische Lage und die
Aeichslagsirahken ."

Freie Diskussion. "W>
Der Vorstand.

Heute Dlendtag.
Die beiden tollen Burlesken

„Die lustige Witwe"
und

Kxsüo - TheÄei '.
S. — ir . ? isml ih^ te bis MW:

Das neue Programm!
! (Ilm den Beriager am Sonntagabend gut zu machen! !- !

21 » 2 neuesten Schlager her Woch «:
Motto: Ihr sollt » ni mlij- t lachen!

MI Die lustigen
ch ' achterfrauen!

Erobstäbtische '7oe in 3 Akten . Siielzeii '/< Sld.
DargestelU von Kopenhagen«» Lchausiielern.

Dcr Höhenwcltrckord.
tzisrb. Atl« - Eo ., Korsnha " « «. Spielzeit Ltd . 3 Slkte.Ter >>oman au dem Veden « m» Asiat ker«.

In Hand . ung, TarsteUung und Photographie ganz
hervorragend.

Tie Tarsteller sind Kopenkagener Künstler. !
Dazu die 10 Nummern

des großartigen Tagesprogramms!

» astehL
^

Unt« « et«er Nach

Dt« i« Ort, »um lvertans.
_ I . D*>« , amtl . Auft

Lstefrlstedr Bökr̂ Zu Verl
ei« Anfang Febrnar kalbende

Quene
^

SrsHenmeer- Loher» »»r Zn
verlaufen auf Mat 2 Weide¬
ochsen und 1 Wrtdekuh

« . Meifche ».

Heuland.
El «fleth. Zu pachten gesucht

ca. 20 Jück Heuland.
B . Sloystein , Auft

§ruchtenburg Zu verk eine
Anfang April kalbend» Kuh

» ernh . Müller.

Knruieknen gesncvt.'
Anzulethen gesucht z . 1 . Mai

aus eine der besten Landstellen
Stedingen « 12- 16 000 ^lk, 2.
Hypothek , von promptem Zint-
zahier Angebote unter P . 20
an dte Filiale Langesttatze2L

Rachwcisbar prompter Zi»h-
zahler (Beamter - sucht zum 1.
S !ai d . I . 12 000 ^ (erste Hy-
poihek » umzuleihen. Lfterten
unter L . 24 an die Er » d . Bl.

G«( zu« 1 . Mat w »hnn.' g
di« Rist * in der St - rr , Ursa«
Land. Offerten unter S . IOÜ
an dte Espeditton dies Bl.

stl. ruh . Fam . sucht z. I . Mai
» siührr mod Ober« , m. k»—6
Räum ., Rüche u Zubehör , im
Presse von ca. Rio >k Nähe der
Post u. Bahn bevorzug». Off. u.
L . 3? Filiale, üongrsirah« 20-

Rleine Wohnunguni «len Bequemlichkeiten, an
ruhiger Lage für 2 Personen ,
1 Mai gesucht Oss . u . A . F . 7San Büttner « Annoncenexpedi¬
tion, Moftenftraße 1 .erdeten.

Lil vermiete
Rastede . In der Nähr »on

Loy ist eine

Heuerwohnung
mit 27 2ch . -S . Land zum I.Mai ISI2 zu verpachten.

Nähere» durch Tegen,
'

« ukt.

Kgl PreußKlmMene

vegin» Piehnng
Januar

« mmerländlsste, Melnslrsfch , Psd. 28
»rima gestrei !,«« Speist , Pfd . 78
fl. Ratwnrs«, Le erwurstn. S , lz«, Psd. kistHseinften Telkkateh . Sauerh ' hl , Psd. 15 H,etzrlde Salatharto , »In , Scheffel l,30

empfiei lt
uftiburi »errbei 'llScht»r«Kr

Lotterre Einnehmer. /K. Ldler8, Nelktüstraße

„O diese Dienstboten".
Fttlltt da- hmarragkidt Lpezialitättt-PragkaM.

„ LLLiss ValSSlLL " ,
die Dome mit dem drehbare« Kopf.

Gef. Handarbeit . Äbul olen
1Bra in inusiveg t (Gerber of.

Fahrrad gef^
Lefferlioeg l ».

i
^

Zugl . schw . Teckel m . rostbr.
Abzeich . Herbartstr . 25 unten.

I Zügel. 1 Hennekül. Flursir . 10

I » Mk. Beloliiimz
dem ehrlichen Finder einer am
Sonntag verlorenen norwegisch,
goldenen Brosche , verzterl mit
Mosaik. Abzugehen in der
Erpedition der » Nachrichten

verloren am Sonntag , den 7.,auf dem Wege von We ! ,en«
Etadliffement durch dte Ackerst,,
nach der Rebenstr. ein vierreihi-
ge« Armband . Der Finder wird
gebeten, dass , in der Erpedition
dieses Blattes abzugeben.

Am Sonntag den 7 . Januar,im . Odeon' , Eversten, ein Hut
vertäu,cht. Bitte abzugeben

_ Hau tstrasi « l t.^
Slerl am Sonntagabend I schw.

Trieft « ,ck » mit Inhalt . Bitte
g » « n Belohnung ab, »gebe«
vrachtnannsweg 1 ( Gerbrrhasj.

Ü/ . iMttsMKck»
IlWAWWWWIMWMMM

Gesucht zu Avril cd. Mai ein«
klrin « wahnuuF , Stube, «am-
mer u. Küche , für alleinstehend«
Person ohne Anhang , i. d. Aich»
der Tonnerich cerslrah«.

Oreiten unter S. SO an di«
« xred. d . Bl.

S . Frau s. z. 1 . Mai eine kl. n.
Ober» . (Stube , kam ., Rüche u.
Zub .) , a. l . t . d . Nähe d . Stadt,t Pr . b . 150 -s( . O . S . 83 Exp.

Beamt .-Fam ., 2 Rind . , 11 u.
I , sucht 1. Mai Ow., b . 400
O. u . S . 117 an die Exped.

Mielgesuch.
Für kl. Familie (2 Personen)
bessere , neuzeitlich eingerichtete
Oberwohnung . Off. mit Pr .-
Ang. uni . S . 116 Exped. d . Bl.

Ww . mtt erw. Sohn s. Woh:
mmg, a. l. mft etw. Gartenl . ,Helltg.vier«. bevor, . Off. mit
Pr .-An. erb. u . D. 16 Reuen-
koop postlagernd.

Gesucht zum 1. Mai Wohng.
von sg. Leuten (3 Vers. ) . Prr >«
180 —240 .U . Offerten unter S.
113 an die Exped . d. Blat t.

Gesucht zu April » der Mai
« ine moderne Overwohn »»,.b Räum «, Küche und Znbehör.

Osterten unter 6 an die
Filiale , Langcstr, SO.

Gnt « öblierie «, ungrn.
Wolnl - u . Lchlchimiver
zu sofort gencht. Angeb. mtt
Preis uni . O. n«. an vättnrr«
B« n - B ped. , Mottenst». l , erb.

Referendar sucht
gni « Shiirri »»

WM ' v. Lchlastimmer
mii Schreibtisch , mägl . sonnig
gelegen . Off . m . Prei « betörd.
unt . Id. SO K. Bittnrr « Bnn^
vrprd , Mottenstraffe 1.

Gesucht ein« kleine Pb »»- oh«,
Unterwahnung zum 1 . Februar.
Og. v . 42 Filiale LanMr . 20.

cstrrudvrg . Zu n l . Ma , «.irenndi. Ober« , an kl. Tiainili «,Preis 135 .a . Schulstr. r.
Zu verniie en au ' bald » derl . Mai die abichliesibare

Oberwohnung
nebst tubehcr im Hause Tonn«
Ichiveerstr . Nr . ll.

Nähere» in der Wohnung.
L. ttUiar.

Zu verm. z r . I . April an ruh.Bewohner > « «em » Oierwoh»
auug , besteh nd au « 4 Räu » en,' üche u. Zudeqor, Ga «, Waiser-
leilung, elektr . Licht.

2l gn» Frühling,Tonuer ' ch >eerstro e 32 ><.
Zu verm. z. t . Mai Oberwoh».mu Stall , WaOe l. , N aichk. u.

Gartenland . Ofener > h . 43.
8 ärger «ldr. Zu vermiclen

-u,n l . Pial ini -.' lenbau Ecke
Aieronder- si haust«« u. Schuln egkberwohn »» , enidaltend Liube,
K . u. Küche An«. Har .man».
_ Aleiänderet au ee 88.

Zu verm. Zimmer nui « eit-
Ziegelbosstr, 37,

Ein ' , « itt . Ztmiiier mit u.
ohne Pension. Kl . Kirchenst r 10

Frdl . mobl Wohn » u. Schlasz.
^ verm._ Haa cnstr. ' 0 I.

o -esucht mobl. Zimmer mir
voller Pension. O , erien unt«
1 . 41 an Filiale L anae str. 20.

? u o« m . stk. Oberwohnung,Drei« 75 Wicheinsti . in.
Z. l . Apru ev . l . Mai '»d !. ,Niob . u. be i . Obrem , a. ru .i. Beiv.

Pr « >» 500 ^ s. J .Howr,Ehnernsti .V.
Ostrrnburg . Zu ririn. z. Mai

srdl, Obern», Schüren offrr. i ^s.
Osterasnrg . Zu verni. a. !of.

od « i . Febr. ein kleines Hausmit Garten ün ganzen od. geteilt.
Nach nsr. Ulnienstr. 17.
Zu v« m. zu Mai ad chl. ger.

OVerwöhnung, Master u. Oias,
Prei s 3iM ^l , Aii lchstr . lö.
Logi» zu vernu Blrichcrftr. 61.

Aiöbl. Weh » . « Schlafzimmer
zu verm ._ Moitenftr. l -Ir.
A . v . a. gs. o. Febr . mbl. Z . m.
Beti, p . s. ez. Hrn. Kaiserst. 17, u

Zu denn , ein bester möbliert.
Zimmer nebst Schlafzimmer.

Ein einfach möbl. Zimmer,
auch für 2 Herren passend.

Bahnhofsplatz 7.

Oberwehnung. 3 Helle Ztm .,
Küche u. Zubehör, zum 1 . Mai
ju verm. Langcstraße 75.

Unterwahnung zu vermieten.
Lsternourg, Wilhelmstrabe 1.
Prtrrsseh «». Zu verm. ans

Mai «in « Wohnung mit Land.
_ 2- h. thlhoff.

Zu verm. z. Mai eveni. früher
« ine vbrrwahnuuz . Sand,vegS6.
Zu erft. Ulmenstr. 1.

Zu verm. zum I . Mg - p -x
vberwohnuug Slleranderslr. 34
(gerade Räume ).

NädereS dchelbst uuitn.
Äittagstisch 65 5, . Markt 22

Habe mehrere separate, schön
eingerichteteWohnungen zu ver¬
mieten. Stadt und Stadtgebiet
belegen.
Ad . Wiemken, Jägerstratze 13.

Fernsprecher 1020.
Abschliestbarr Oberwohnung,

5 Räume und Küche und Spei-
sek ., ev . Bade; ., 2 Balk. , Trock -
Boden, Ges- u. Wasser ! ., im
Neubau Grünerweg , zu April
oder Mai zu vermieten. Näh.

Milchbrinkswcg 12 oben.
Zu vermieten zum 1 . Mai

1912 in meinem Neubau Ring¬
straße (beim Lindenhos) drei
Wohnungen, parterre , i . und 2.
Etage , vollständig der Neuzeit
entsprcckirnd eingerichtet.

Rädere « bei Bauunternehmer
R. Buschmann, Ehnernstr . 25.
Zu verm. ,,ut mobl. Weh »»

». Schl« »immer.

»



11 8
M5bl , ? «. ». K könnend 8.

A. ol, Ll . u. » . Augustjir. l6 o.
. ,u r er n . zum l . ll'loi die von

mi deuutzi -, Um » »»» »uns »' tt
a . lem der .' tcwvea «» »s.-ve .1)«nden
Zude .>, v

« er l Heeren, Siau 22." Mi Obttwohnun , zu verm. «« - verheiralel. mil dopp und
Ainaltcnstraße 35. amettk. Buchführung vernaur,

^ v. , . bilanzsicher . tüchtiger u , ftrcdsCorrhrn . .'in bester Lage der sucht sich zu verändern.Hauptstraße ist per 1. April od.
Mai ein neueingcriclneier

MU- Laden
mit Zimmer , ev mir Wohimng,
zu vcrlnicicn. Nädere«

Hauptstraße 9l,
Freundl , Logis >l. r 2 lungc

Leute. - Bitz , Wallslraßc 10.^"
Zu v . z l . Mai e . 3r. Unter

wohn., Stall u . Sr «., u . kl . Ln».,
I od 2 P , Attillericweg 19 l.

-Istrup Zu denn , ; . I . Mai
tz, I eine Ardeiterwohnung mit
inanen - und Äckerland.

I Gardeler.

Anu , n. Ueberemk . Beste Emp
sedlungcn zur Verfügung. Gcft,
Anxedote unter 2 114 an die
Erpcdttton dies . Blatt , erbeten.

Aiirnesch . Suche z . l Mai für
u .eine Tochter , welche i . Haush,,
? ! äyen und Handarbeit nicht un
erfahren ist, Ssellung al«

jliiigks Midchc«
^

bc» Familienanschluß und Geh.
Fr . Bliefernicht.

Wilhelmshaven. Für meinen
1 großes gut movl, Wob» - >^ j,,l>rjgkn Lohn suche zu Ostern

. Lchlasz . an i bi « 2 Herren, j eine

Lehrlingstelle
in einem Manufatturwarenge-

Markt 22
Ziiü . z. v. Jodannisslr . 25 u . l.

Zu vermieten zum 1 . Mai e
schöne Obcrwohiiuiig. Keine
Lchrägkammer.

D . Iansien Timmen,
Lamberristraße 41 <?.

In einem an der Haupistraße
delegenen Hause haben wir noch
eine

Unterwohnung
mit großem Garten zu vernucl.
Ter Antritt kann sofort erfolg.
Berntzd. ch Georg Schwatting,

amtl . Aufl,,
Eversten Oldenburg,

Houprftr, 3, Fernsprecher U11.
Zu verm . z . 1 . Mai Obcrw^

7 N „ an ruhige Bcw . Näd , GH
ncrnstrafte 1 unten, Ecke der
Nalmrstcrsttaße,

schäfte. G . Talciiberg.
Peer . Suche für meine Toch

tcr, 17 Jahre alt , katholisch , im
Hauedali und Nähen unrerrich
ter , passende Stelle in Herrschaft
lichem Hause. Eintritt kann so-
son oder später erfolgen.

Bauunternehmer Boorwvld.
Suche z . 1. Mai s . in. iszabr.

Tochter, welche scoon 1 I , den
Haush , erl., Auf« , in ein. bcss.
bürgcrl . Haush^ am liebsten wo
Mädchen vorh. ist, womögl. aus
den , Lande, bei vollständigem
Familienanschluß. Gesl . Lsj. u.
2 . 87 an die Erped. d . Bl.

Lucke f. m . ll-j , Tocht . 2 >cllg.in beff. H . z. 1. Fedr . Sandw,
1 a, Triel .moor, Oftcrnburg.

! Zuchc sür meinen Lohn , wei
cker in einem Äarcnengrosgc-
schüft gelernt bat, per 1 . MaiSuche sür m . 17jähr. Tochter,,

geübt in Wcißn. u . Handarb ., z ^ » » Nsstzgvg,
1 . Mai Stellung in bester, bürg , wo derselbe Gelegenheit hat , sich
Hausd, . um Hausarbeit zu er - weiter auszubilden . Offen , u.
lernen, bei Fam . Anscbl . schl. u
schl od . etwas Taschengeld, am
liebsten, wo Mädchen gehalten
wird . Offenen unter 2 . 82 an
die Expedition dieses Blattes.

Für Landwirte!
Habe Nckcr » . Pferdeknechte,

Melker, Schweizer, Klcinknechte.
Fritz Ticdcrichs, Bremen,

Bornstr . 42 , gewerbsmäßiger
Olclleiivermittler. Fer nspr. 3342"

Fg . Mädch^ in allen Häusl.
2lrb. sowie , >ähe» n . Plätten crs«,
, ucht zum l . Mai Stellg . in
öeü'erem Hause nach auswärts
jGul bev rzugtu

Offerten unter V . 4l> an di«
Filiale, Langcstr. 20 , erb.

->ur einen ' onstrmanoen zu
Ouern eine Stelle als Maschineu-
Schl »sterlehrling geiuchl . Oü. u.
K . 34 an H. BI choff« Llnn.- Exp.

Harmenlnluscn bei Berne»
Luche sür meinen Sohn , 18 I,
alt , eine 2rclle auf Mai 1912
in der Landwirtschaft. Derselbe
will alle vorkommcnden Arbei¬
ten mit verrichten. Familien¬
anschluß , Gcbalt . Dutjadingen
wird bevorzugt.

Fr . Bremer.

S , 68 an die Exp , d . Bl . erb.
Irma er

Schreiber,
bis . er läng ineinemAuktion« or
und Mandatar - Gelchäfi , juch!
,um Arril d . e »enl!. später,
Stellung.

Offerten unter 8. 98 an die
Erved. d . Bl.Erfahrene
Buchhalterin,

mit sämtlichen Kontorarbette»
vertraut , sucht Stellung zum 1.
Mai evtl, fpüter. Gest . Off m.
Gehalrsangabe u . näh. Beding,
u. T . M . 44 postl . Oldenvurg.

G- s. für I5j. Mädchen stellg.
tn bürgcrl . Hausb . aus gleich o.
später . Mortcnstraße 24.

suche für meine ibjäbr . Toch¬
ter eine 2rclle als

jüIWs MS^ e«
bti Familienanschluß. Offenen
uut . Goldcnstcdt 100 postlap.

Gesucht für ein 17jährtges

jlHIlstS MÄchtll
vom Lande auf Februar oder
spärcr Stellung in einem best,
bürperl . Hause, schlicht um schl.,wo Mädchen vorhanden. Poll-
ftänd. Familienanschluß Bedim
gung Offerten unter L . SS
postlagernd Ellenserdamm.

Für meine Tochter, die Ostern

Beamter sucht Bebenbeschäfti
grmg in schri tl . Arbeiten. Ost.
uni. 8 . 66 an die Erped. d. Bl.

M ? n« 5Eeü.
MSnnttcde.

ütktllnnn als kuckkalter , Selrr.,
lllvlltllltj Verve alter etc. erkält.
ig. Osulte nach münäl . o .sekriktl.
>usbick. Beamte vverckcn stänckig
verlangt , krvspskt krei.

Oirma August St « ln,
Teivris - l» SS2 kllcmenstr . 1 .
Brake. Kür eine größere

Weidewirtschafthiesiger Gegend
wird zum 1 . Mai 1912 ein im
Landwirtschastsbetr. erfahrener
junger Mann

gesucht . Näheres bei
_ H . Fischbeck.

Gesucht z»m 1. April od . 1. Mai
ein Lehrling

unter günstigen Bedingung , zur
gründlichenErlernung der Wie¬
ner Taiilpfbäckcrei, Feinbäcke-
rri und Konditorei.

Bernhard Lltmanns,
Bremen, Lützowcrstr. 62.

« - »»de . « es»2t 1 Mai
ftir einen landw . Bclried ein

Knecht
im Alter von 17— 18 Jahre «.

Nähere»^ durch Degen , Autt
^ . n » ) ve» b . Beine. Gesu .m

aui sofort sür « inen erkrankten
Knecht

einer randc ä G » sing.
Delmenhorst. we ua»iau iv ori

2 tiicht . Llhuit-kSkjellki
a»! 2 . ag« ivbau.
H- n » S «, « h » r« . Schmie «mstr.

Viel kel!> ier !>. jeder.
Nuikpnri ». nuekunft kosrrnles . s»» g«s Mädchen als Stühe für
H. Snudhage, Braunschwetg, Laden und Haushalt Mätnben

Kaumrannstraßt S. wird gehallen. Offenen mit"
luktionaror ^ eschtfl sv^ n zur »ngabe »es Atters und der

Abwickelung gr . Geschäfte u. z . »Lotzuanspruche smd zu richten an
Ausdehinmg euren stille« oder V- Breme«,
tätigen _ Nordftr. 128.

1? Mat
fg. MLdche«,

Nein.

Gciucht zi .iii I . "iai em
lisotrlsk- l.vki 'ling.

Eversten . Za el L ».Kosten.
Tedeabors . Se uchr zu Ostern

d. IS . ein

Lehrling.
Fr Steuer , Nie >np „ >r,» e,fter.
v' e uchl aus soson em

Mtütlich . Aiilscher.
Heinrich Heechjeo , ^ ta u äv,

Junger Manu
mit gut« Schulbildung als
Lehrling zu Ostern gesucht.

I . E . Duiv , « urlch.

Gesucht ein Tisckilergrsellc u.
zu Mai ein Lehrling.
C. Wichmann, Tischlermeister,

W ü ft i n g.

leildisber
mit 20— 30 MMe Beteiliming
Hotz. Verdienst garont . Fach
kenntntste n. erford., da Teilh.
angelernt wird . Geeignet für
Seeleute, welche genr an Land
vlciden wollen, auch geeignet s.
Landwirtssöhne . Offerten uni
M 60 Postamt 6, Bremen, post¬
lagernd.

Suche sür meine Erzeugnisse,
wie Reklame Papier Zigarren
spitzen , Reklame Zellulose Paket¬
träger und Holzzahnslocher mit
ein- und zweiseitigem Reklame
druck an allen Plätzen

liicliljz . lierlreler
llvll örosrkteii

bet hoher Provision.
Königs »« Zigarrenspitzrnfabrik
Sind . Dressel , Königse « i . Thür.

Größte Leistuiigssähigkeir,
Nur erstklassige Fabrikate,

Suche z » Ostern sür mein
Manusakuir- , Kolonial , Kurz
u Eiseuwarengeschäst, vcrbu»
den mit Gastwirtschaft, einen

Lehrling.
Adolf Müller , schwel

(Autzendcich ).
Gesucht ein tüchiiger
— Schuhmachergehilse. —

H . Borchers, Zicgelhosstt. 22.

Lthklillg Wisst.
Für bestercs Manusakt.» und

Konfeft , Gesch . an kl . Pl . w . s.
bald oder Ostern ein Lchrl. gcs,
Dcms, w, Gelcgenh gcgcb, , sich
in jed. Hins, gründl , auszud,
Off u. S . 346 a . d . Exp, d . Bl.

mit guter scbulb ldung für unler
Manuftsblur - «nd Mvdewars«konfirmiert wird , suche ich eine ! geschSst zum l . April ge.ncht.Stelle als Mädchen. Osf . unter s Storch L Nöpke,S . 76 an die Erped . d . Bl . ' Bremen , Osterlorsleinweg3S 3»̂

l ' bokoladen u . Zuckerm . -Fabrik iucht vr. 1 . April d . I.für einge ül rle 7onr »n Emsland , GraischastBentheim u.
angrenzende« Ge ie> ti ch ' igen , soliden

kkSISSHäSLr,
der m genannter Gegendbe c- o onia >w .»Ge ch. u Bä ereienbesten « » ' » ge - - rt ist. steil,,ng ist gut beza 4t u. dauernd.
H«r,en a »S de Zu ' erw.- oder Kolonialn' .- Branche bevor¬
zugt . Ausfuhr ich« Onertcn mit g nauer Angabe bisherigerTätigkeit u . Geha .tsanivr . erdeten suk IL. T » 7S anktzuckolk Kos « « , OSIn.

Ei« «enc» Sgstem
Ein Postvcrsandgcschästin
eigner Wohnung zu errich
ten, bicie ich Ihnen gratis
u , franko an. Sie verdienen
mit meinem System per
Monat 200 - 600 müde
los , ohne aus dem Hanfe
gehen zu müssen , da Unter-
agentcn arbeiten. Sämtl.
Instruktionen kosten! . Re¬
klamematerial m. Firmen
druck sowie Inseraten -Un¬
terstützung. Berussausgabe
u Laden nicht nötig. Äus-
sührl , Auskunft gratis u.
franko . Off. unt . I . 2006 an
Daube >L Co., Köln a. Rh.

Wein- und Spirit » osenhan^
lung und Likörsabrik sucht auf
sosork oder i . Februar einen

tüchtig, jmg . Mann
für Lager und Kontor. Angebote
unter S . 103 an die Eft-, d. BI.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
Mil guter Schulbildung.

Joh . Hnnicke,
Agentur- u. Kommissionsgesch.

kl. Bahnhoffiraße 11.
Zum 1 . April suche einen

Kommis
der Kolonialwarenbranche.

Friedr . Staffen,
Rüstringen tn Oldbg.
Nadorst. Suche 1 Gesellen u.

einen jungen Mann als Lehr
lir.g zum beliebigen Antritt zu
günstigen Bedingungen.

D . Cordes , Tachdeckermetfter.
Ge ucht auf sofort

tüchtig » AttkÜIlstt
sür mein Kolvnialwarengeichäft.

Osterien un ' er 8 . 70 an die
Erped. d . Bl.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung für
mein Kontor gegen Vergütung.

Heinrich Hercksen,
Petroleum - Depot, Waren oo
gro » und Agentur Geschäft.

'1— 1l! M »- mehr täglich^ ü
IV ä- ,1 » verdieue» . -p-ronelt

grans ^ « I> » . ksvkiilt »,« d,,,fr»<ve»lGg. v»l» >v. Lir.

Gef ,
eins.

da« etw. koche» kann , s,
HauSH . b , Fam Anschk. u . Cleh,

Fr . Geh. Rai Hemkrn,
_ Dobdenstt, 13. _

Gesucht ein durchaus zuver¬
lässiges, erfahrene«

Mädchen
zu Februar oder später.
Frl . Hslhinger , Zeughausstr . 36

Gesucht aus sos. s , Bremen v,
einer cinz , Dame 1 jg. Mädchen,
welche « sich allen Arbeiten un
terzicht, bei Tascheng u . Haus
lichem Familienanschluß.

Zu melden Brüderstraß« 6.
Frieschenmoor b , Ovelgönne.

Suche zum 1. Ria» sür unseren
iuildwirrschastlich. Haushalt ein

jllllgkS Rllisthkll
gegen Gehalt u . Fam . Anschluß,

Drtn irr Gristede,
Gesucht zum l. Mai d. Io.

Strebsamer Mann
>ur Uebernahme einer Persand-
tclle in jedem Bezirke sür bau

eri .d gesucht , Berus und Wohn
ort gleich , ohne Kapitalbedarf,
kein Risiko , auch als Nebener
werb geeignet. Einkommen 350
^ll monatl . Nur arbeitssrud .,
strebs . Leute werden angcsiell «.
Ansrag. unt . Nr . 390 an Invali
dendank, Köln,

Dülc bei Ruhwarden . Für . halt aus dem Land« ein fleißiges

für einen bürgerkichrn Haushalt
!n Oldenburg ein tüchtige « , in
allen Zweigen de« Haushialls
cksuhrcnr«

jrnigts Mädchen
gegen gute« Gehalt . Off unter
L . 96 an die Erped . d . Bl.

Suche zum I . Mai für unse-
rcn besseren bürgerlichen Haus

Ges auf d . 1 . ftebr ein w»,tüchr. Dienstmädch . Prtvaihaut.
halt (3 Personen) ,

Frau Willing,
Humesrraße Nr 17

Tsffen » (Buljadingen, i -i«:
sucht sür eine brsierc Laudwill-
schafl hiesiger Gegend zu« ,
« »t d . I . »in

INgts Miidchtii
gegen Salär und Fam -Snschl.
Rätzere Auskunst erteilt

H . Wehlau , amtl. Aul,
sua e aus gleich ein be er„

jung . Mädchen
zur Llushilse bei 2 Kinder».

Frau G . Pap »,
^Hotel Graf -Anton Gürzlher ' .

Einfaches, gebiideies
H rüulvi»

f . fl evang. Familie als Stütze
grsncht . Nicht zu jung, durchaus
tüchtig im Haush . u. Kochen , im
Nähen u. Flicken gründlich er-
fahren. Dtenstm. vorhanden Z.
mcld . m. Angabe v . Schulbil¬
dung, bish , Tätigkeit, Gehali».
äiispr., Zeug» , u . Photographie.

Frau Dir . Dinklage,
Mülheim b. Köln - . « hem

meine Landwirtschaft suche zum
I . Mai 1912 einen

jungen Man «.
C . R . Octkcn.

Westerstede . Gesucht auf sos.

Z W ! ergeseI1eil
auf dauernde Arbeit.

R . Hemniic Löhne,
mech Bau u . Möbelttschkeret.

gewandte«

Gesucht für ein Manusaktur-
warengeschäst per 1 . April ein

jüM'tt Ptlkäiiier,
der gut mit Landkundschaftum¬
gehen kann. Offenen mit Ge-
haitsairsprüchen uMer S . 111
an die Expedition d . Bl.

Sofort oder 1 Februar

Bursche gesucht.
Versuchs und Konlrollstattan,
^ Mars la Tourftraße _̂

Gesucht cm zuverlässiger

Knecht bei Pscröen.
W. R-Hse,

Donnerschw«erftraßc 53
Esenshamm ( Butjadingen ) .

Suche per Mai 1912 sür eine
Landwirtschaft hiesiger Gegendeinen

jungen Man«
gegen etwas Gehalt , bei Fami-
liertanschluß. Offerten erbittet

_ H. Hustede , Rechnst llr.
Schweiburger Mühle. Such«

zum 1 , Mai einen

Futterknecht,
Her auch melken kann.

Th. Schwarting.
Wardenburg.

Rai ein
Gesucht aus

Knecht
von 14 bis 17 Jahren gegen
hohen^ ohn. Fr . « rnkcn.

Sohn rechtlicher Eltern , wel¬
cher Lust hat, Kellner zu werden,
kann Ostern in bie Lehre treten.

Hstel zum neuen Hause.
R . Juckenack.

Suche zum 1 . Mai 1 Mädchen
von iS—18 Jahren f. auswärts
(kleiner Haushalt , 2 Personen ).

Frau I , LazaruS,
Neddercndsweg Nr . 35.

Z » »> l . Feb -. u .ir wegen Er¬
krankung meiner ie ig Mädchen«
suche ich iür Haushalt v . L Per¬
sonen ei » tüchtl es Mädchen für
Küche und Haus . Frau Prof.

Geiuchl , » ,n I . Ma , ! 9l2 «j«

Mädchen
von 14 17 Jahren , sür leicht«
häusliche Arbeü.

D. HsjielSirck, Rordentzam.

jiliiges Mäbcheii
gegen Salär und Familienan¬
schluß . Dienstmädchenwird ge¬
halten . Offerten unter S . 104
an die Expedition d . Bl.

Bardenfleth a . d . Weser (Post
Warfleth ) , Gesucht sür unseren
landwirtschaftlich. Haushalt aus
1. März oder später ein

jllllgkS Wchtll
gegen Gehatt und bei Familien¬
anschluß.

Fra» « lüftn»
Zum 1 . Mat ein älteres

Mädchen,
welches mit allen häuslichen Ar¬
beiten vertraut ist, gegen hohen
Lohn.

Kran Gehetmrat Tüttjer,
Gartenstraß« 27.

Gesucht zum 15. Februar ein
— Mädchen. —

Fr a» Raster, Friedensplatz 1.

gesucht zum 1 . Februar oder
zur Aushilfe bis 1. Mai.

Frn» Dr . Popp,
Margareihenstraße 28.
Krankheitshalber

sofort oder 1 . Febr . ein braves
Mädchen

b . 4 Kühen usw. gesucht . Selb,
kann auch die Küche vollständig
erlernen, bet 250—300 Lohn.
Daselbst wird auch zu bald ein

jüngerer 2 . Aiknkre-t
gesucht , 300—400 -äl Lohn. An¬
gebote wolle man adreffier. an
Gut Backhaus, Post Wolbeck

(Bezirk Münster t . « .) .
EsenShamm. Suche für mei¬

nen landwirtschaftlichen Haus¬
halt zum 1 . März oder etwas
später ein

bei
i. Mädchen
Familienanschluß und ßGeh
_ Karl Schwarting .

Schweiburger MWe . Ges.
zum 1. Mai ein zuverlässiges

jllWs Ml -kN
bei Familienanschluß und Geh.

Th . Schwarting.
Z . 1 . Mai ein nettes junges

Mädchen für einen befielen bür¬
gerlichen Haushalt gegen Ge¬
balt , wo es alle vorkommendcn
Arbeiten mit der Hausfrau zu¬
sammen zn verrichten Hai . Ls
fetten unter S . 115 an die Ex
pedition dieses Blattes.

Gesucht z. 1 . Mai für meinen
kl. Haushalt ein zuverlässiges

Dienstmädchen.
L . Gräpcr , Meinardu Sstr . 39.
Suche sür Delmenhorst ein ge¬

wandtes gul empfahl. Mädchen.
Nachzufragen bet Frau Zollral
KMmnnft , Sigu ^

Ich suche zu Februar 1912
«tn junge, Mädchen aus gutn
Familie , das das Puymachea
gründlich erlernen WM. Aus-
wattige können Pension im
Hause Häven

Emma Klusmann,
Baumgattenstraße Nr. 18,

Suche zu Mai ein gewandtes
DienstMädchen
welche » 5 Kühe melken muß, u.
zu Hausarbeit,

D. Hagrlftrd« ,
_ Bahnhof Alcinenstel.

Gesuch aui smon oder l .̂ bH

jiWs Mchen.
Z» melden

Hochdauserstr. 41p.
we ucht zum l , Fediuar

die HanSarbeu übernimmt.
Frau Aiawr Dloneriveg,

Wilhelmshive », , a^ mansir 21.
Gesucht zum l . Februar oder

später beftcmpfohlene persettr
Köchin

für herrschaftlichen Haushalt,
kinderlose« Ehepaar.

Taubenftraße 26.
Gesucht zum 1. April eine

einfache Stütze,
evangel., dieselbe muß i. Kochenwir in allen Zweigen d . Haus¬
halts tüchtig sein . MädchenWird gehalten.

Fra » Amtsrichter S « w,
Bersenbrück.

Gesucht zur Aushilfe bi« Mai
für ganze oder halbe Tage ein

jüngeres Mädchen.
Nachzufr. Filiale , Langestr. 29.

für die L«ism
: sie da- Kurhaus :

8u 1§ 1er viim.
Roordwhk an» Zee (Holland) :

Anjfttküchinne»,
Lrisenftnnlein,

sawle für ähnliche Posten meh¬
rere tüchtige sunge Mädchen ge¬
gen gutes Gehalt . 20 .4k Reise¬
vergütung. Zulage . Anmel¬
dungen nimmt entgegen

Frl . E . StühttNL
PferdeurarU 81.

besucht für das Kurhaus
kui§ 1er vuio,

Roordwhk aan Ze« (Holland) :
Zimmermädchen, 40 .4t,
Süchenmädchrn, 40 .4t,
gewandt, jg. Mädchen als
Servierlehrmädch. , 30 -4t.

Rur sehr tüchtige , gut emp¬
fohlene Kräfte können berücksich¬
tigt werden. 20 .S Reisevcrgü-
tung. Zulage . Anmeldungen
nimmt entgegen

Frl . E . Stühttn»
Pferdrmarfl 81.

v
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2 . Beilage
zu 8 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 9. Januar M2z

»

»

Eine solch« Volksversammlung, wi« gestern abend tn Toodt«
Siabliflement abgehalten wurde, hat tn Oldenburg seit langer
Zeit nicht mehr staltgesundrn, sowohl was die Besuchszifser, alt
auchden lebhaften Verlaus anlangt . Lange vor der für den
Beginn festgesetzten Zeit war jeder Stuhl besetzt , so daß ganze
Scharen von Besuchern stehen muhten. Man hatte wohl allge-
mein erwartet , daß die Versammlung recht lebhaft ver¬
laufen würde Vs batte sich in der letzten Zeit zwischen den
beiden bürgerlichen Parteien , die sich um unsere» Wahlkreis be¬
werben viel Zündsioff anqcbaust , und man rechnete damit,
bah er gestern zur Entladung kommen würde . So lang« sich der
slamps aus sachlichem Gebiet beweg«, braucht man ihn nicht tra-
aisch zu nehmen , im Gegenteil : eine gemeinsame Aussprache
kann nur heilsam wirken, denn Gewitter reinigen die Lust . Zu»
großen und ganzen beschäftigten sich die Redner mit den ver-
schiedensten Fragen der Politik , in denen die Ansichten der bei-
ben Parteigruppen voneinander abwichen, nur zum Schluß
nahm der Kamps eine mehr persönliche Färbung an. Die
Ausfubrungen sämtlicher Redner wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen , und einige Herren eu« der Versammlung sahen
es als ihre Aufgabe an, durch Zwischenrufe der verschiedensten
An den Verlauf derselben zu beleben. Sie dauerte
von 8 '.u bis l Uhr.

Rechtsanwalt Lohse
eröffnet die Veisammlung und teilt zur «heschäslSM-dnung
mir , daß die Redezeit nicht beschränkt werden solle.Man möge aber dessen eingedenk sein , daß der Zweck der
Versammlung sei, die politischen Ansichten des Kandidaten
Tr. Slöver vorzmragen , deshalb möge man die Redefrei¬
heit nicht über Eiedühr ausnutzen . Er hofft , daß die Ver¬
sammlung dann friedlich und ruhig verlausen wird.

Amtsrichter Tr . Slöver
erklärt, er Hab« die Kandidatur auf einmütigen Wunsch
seiner nationalen Freunde übernommen . Nicht krankhaftübertriebener Ehrgeiz oder Strebertum , was ihm von den
stiegncrn vorgcworfrn lverde , hätten ihn dazu veranlaßt.
Noch vor Jahresfrist hätte er sich dafür verwandt , daß
ein älterer Parteigenosse sich zur Uebernahme der Kan¬
didatur entschlösse, doch sei der Herr au » Gesundheits¬
rücksichten nicht in der Lage geloeien. Wenn weiter davon
gesprochen worden sei , die Kandidatur bestehe nicht zurecht, da die Zentrale in Berlin sie nicht anerDnnc . solei zu erwidern , daß die Landesorganisarion allein dar¬
über zu bestinrmen habe. Urber seinen Lebensgang teilt
er mir , er sei auf dem platten Lande groß geworden , habe
dott die Volksschule besucht , und später sei es ihm mög¬
lich gewesen , das Gymnasium zu absolvieren und die
Rechte zu studieren. Durch die Tätigkeit in der Eisenbahn-
direftion sei ihm Gelegenheit gegeben worden , sich besondersin der Wohlfahrtspflege zu betätigen ; er habe so (Gelegenheit
gehabt , die Bedürfnisse der un :eren Volksschichten gründ¬
lich kennen zu lernen . Urber seinen politischen Lebens-
gang teilt Redner^ mit , daß er seil dem Jahre I !X>Ü im
politischen Leben stehe und für die nativnalliberalc Par-ui tätig gewesen sei , Zein Bestreben sei gewesen, daß die
ländliäiea Kreise wieder Vertrauen zu seiner Partei ge¬winnen , Er habe keine Rücksicht nach rechtsund links genommen . Man habe gesagt, chm hafteeme bume politische Bergangenluit an , indem er Naumann« wählt habe , Tas habe er getan . Aber deshalb , weit er
Respekt vor ihm als großem Kopf mit glänzenden Fähig¬keiten gehabt habe. Er und zwei andere Herren hätten
umerzeit aber andererseits einzig und allein gegen die
bekannte Resolution Naumanns gestimmt . Es sei doch
Pflicht , das Wahlgeheimnis zu hüten , aber troydein krebse:nan täglich mit der Tatsache . ( Sie haben es ja selbst er¬
zählt !) Darauf kommt es nicht an . Wenn Zie aber das

erzählen, erzählen Zie auch das andere , oaß ich trotzder Naumannschen Wahlparole in der Stichwahl nickt Hag,
smidern Darginann gewühlt Hab« . Ich wiederhole : seitdem'w mich politisch betätigt habe , geschah es auf dem Boden« r Nationolilberalen Partei . Ich trete ein für Heer und
-flotte, für Stärkung des Deutschtums in den Osrmarken und
gegenüber Dänemark . Ich trete ein für Erweiterung und'" 'sisiung des Kolonialbesitzes . Wir brauchen Kolonien als
äbiatzgrbiete für die heimischen Fabrikate . Wir brauchendamit Deutsche sich dort betätigen können . Wir brauchen"s kd^en der Baumwolle und oer Diamanten , die unserenMids >eulen in Birkenfeld schon jetzt Beschäftigung geben--« s haben wir gegenüber anderen Ländern mbezng auf
N0tonialbesitz erreicht ? Einige Länderstrich « am Kongo von(weisclhastem Wert . Tas liegt an unserer Diplomatie , die
mchr gefchäftsgrlvandt genug gewesen ist. Tie Diplomatieh?t nicht Rückhalt gesucht am deutschen Volke. Ich bin
mcht der Meinung , daß Marokkos wegen ein
^neg angezettclt werden durste , sondern auf dem Wege der- 'plomatie hätte mehr geschehen müssen. Wir haben den
nationalen Machiwillcn . Wenn unsere Flott « gegenüber>- ngland stärker werden muß , ist unser Volk dazu bereit . Wir
,
" °anken unserer Flotte den Frieden , der unserm Volke den

Wohlstand gegeben hat . Tie Kosten aber müssen abgcwälztwerden aus die großen und größten Einkommen und Ver¬
mögen . Das nationale Kraftgesühl muß wieder stärker wer-Da kann von oben viel getan werden , indem die Politik
olkstümlichcr wird . Jeder Deutsche muß sich aber auch be-

? " °i werden, daß er ein Teil der Nation ist und daß das
Geschick der deutschen Nation sein Geschick ist . Ein jeder
^ Mscher Mann muß Freund und Bruder sein. (Bravo !)- as ist mein nationalliberaler Standpunkt.Ich bin auch ein liberaler Man » . Unter Libe-

,
Smus verstehe ich „leben und leben lassen"

. Jeder Ein¬zelne kann sein Interesse nicht bis zum Aeußcrsien durch-
> ü

" ' er Hai Rücksicht zu nehmen aus den Nächsten.
L -

b" Volksgenosse muß sich emporarbciten können, seinen-Zähigkeiten entsprechend. Die freiheitlichen Staalseinrich-
ungen wollen wir behalten und erweitern , aber mit Beson¬

nenheit und Stetigkeit muß das Ziel verfolgt werden . Kein
Radikalismus. sondern gesunder Liberalismus ! (Beifall .)

Wäßkerversammkung öei Doodt.
Das Voll muß immer mehr Anteil nehmen an den kulturellen
und wirtschaftlichen Errungensckmsten.

Nun zu den einzelnen Parteien. Redner geht
zunächst auf den Bülow Block ein. Es war « ine gercchie
Steuer , die man damit schaffen wollte , daß der große und
größte Besitz getroffen werden sollte . Lange hat man nacheinem gangbaren Weg gesucht . Mit Fug und Recht kann
man sagen , daß die Erbschaftssteuer , die nur die großen
Vermögen treffen sollte , gerecht war . Sie ist vom Zen¬trum und von den Konservativen abgelchnt worden . ( Und
vom Bund der Landwirte !) Den zähle ich zu den Kon¬
servativen . (Heiterkeit.) Ich will es gern noch einmal
wiederholen , wenn Sie eS wünschen. Der Bülowblock
mußte in Trümmer gehen , weil die Konservativen fürchte-ten , daß ihre Vorherrschaft in Preußen gefährdet sei , dem,
es war eine Liberalisierung des Reiches zu Gunsten des
Mittelstandes zu erwarten . ES wäre aber falsch, den
Kampf aus Oldenburg zu übertragen , denn die Verhält-
nisse liegen hier anders , und einen schwarz blauen Block,von dem die Gegner so gern sprechen, gibt es hier nicht.Wir haben hier den Großgrundbesitz nicht, wie er in Preu¬ßen besieht. Wenn die Landleule sich auf ihre Interessen
richtg besinnen, müssen sie sich sagen : Unsere Interessen , ob
großer oder kleiner Bauernhof , laufen gleich bis zum End¬
punkt. Tie müssen sich zusammcnsinden aus dem Boden der
Nationallibcralen Partei . Diese Erkenntnis bricht sich Bahn.Das ist das Erfreulichste in dem Kamps Daher kommt es,daß der Bund der Landwirte am 12 . Januar für den na-
tionallibcralen Kandidaten eintreten wird . Viele werden
auf dem Lande dafür stimmen, auch solche , die 1907 noch
freisinnig gewählt haben . Ich bin frei und unabhängigdem Bunde der Landwirte gegenüber . (Oho ! Widerspruch.)Redner ruft mit erhobener Stimme : Es war bis jetzt Sitte,daß man einem Manne glaubt , wenn er eine bestimmte
Erklärung abgibt . (Lautes Bravo ! ) (Ruf : von Hammer¬stein ! Bravo !)

Meine Herren ! Ich bin nicht Herr von Hämmer¬
st ein , sondern Tr . StSver! (Bravo , lauter B-isall.)Wir haben keine Vereinbarungen getroffen mit dem Bund der
Landwirte (Beifall und Widerspruch. ) Seitdem das Zen¬trum einen eigenen Kandidaten ausgestellt hat, wird ja wohl
endlich der Vorwurf aufhörcn, daß wir uns auch um die Zen¬
trumsstimmen beworben hätten. Man spricht immer von dem
liberalen Abkommen. Aber wie stebt 's denn damit in
Hannovers In Auiich Wittmund haben die Freisinnigen das
Abkommen gebrochen . Man sagt, es sei Revanche für Olden-
bürg . Für Oldenburg gibts keine Revanche, denn für Olden¬
burg besteht kein Abkommen. Unv wenn es Revanche sein soll,dann soll man uns doch endlich in Oldenburg in Ruhe lassen . —
Weiter : in Osnabrück haben die Freisinnigen das Abkommen
gebrochen , ebenso in Goslar -Zcllerfeld. Wenn die Freisinnigen
für die Einigung eintratcn , dann war 's kein Idealismus , son-
dcnr Mandaispoliiik . Wenn man meint, wir würden aus dem
Rcichstagswahlkampf mit einem Kainszeichen hervorgchcn, dann
bin ich der Meinung , daß die Freisinnigen das Kainszeichen
längst aus der Landtagswahl her besitzen . Wir sind national zu¬
verlässig. Und wenn Herr Ahlhorn das Glück hat , in die Stich¬
wahl zu kommen , dann werde ich ihn wählen.
( Bravo .) Und meine politischen Freunde werden ahn
lich handeln. Jeder liberale Wähler auf dem Lande
wird sich seiner Pflicht bewußt sein, jeder, der noch nicht an¬
gekränkelt ist vom Berliner Liberalismus , der vom „Berliner
Tageblatt " gepredigi wird . ( Redner trinkt ein Glas Wasser;
Ruf : Na , gcihi »ich mehr ? ) Tr . Stöver: Ja , jetzt geilst
Webber. >Heiterkeit.)

Ich will meine weiteren Ausführungen beginnen mit
einer platten Bemerkung meines Herrn Gegners inbczug auf
die Ralionallibcrale Partei : „ Korl , Korl , war best du di
verändcri ." Wir wollen einmal untersuchen, ob das Wort
mehr auf den Freisinn oder den Naiionallibcralismus zu-
trifft . Redner setzt auseinander , daß die Fortschrittliche
Volkspariei ihre Haltung gegenüber Heer- und Marincsordc-
rungen geändert hat . Ebenso sei es anders geworden mit
der Bekämpfung der Sozialdemokratie . (Es wechseln die ver¬
schiedensten Zwischenrufe einander ab . Schließlich wird
einem Herrn aus der Versammlung zugenisen : „ Halts
Maul !" — Heiterkeit. ) Die Naiionalliberale Partei tritt ein
für wirkliche liberale Forderungen . (Jeder Schlächter rühmt
seine Hackwurst! — Heiterkeit.) RechiSanwali Lohse: Ich
möclste dem Herrn , der so geistreiche Bemerkungen macht,
raten , sie bis nachher aufzusparen , wir werden zweifellos
dann mehr Gennß davon haben . — (Heiterkeit. ) Dr . Siö¬
ver beschäftigt sich hieraus mit der Sozialdemokra¬
tie. Sie ist nicht national , sondern iniernaiional , das Hai
sie noch bei den letzten großen Fragen gezeigt, indem sie sich
auf Seiten Englands gestellt bat . Die Sozialdemokra¬
tie ist weiter nicht monarchisch, sondern republikanisch.

Sie legi zwar jetzt vor den Wahlen ein möglichst
zahmes Gewand an . Die Sozialdemokratie bekämpft den
Mittelstand in Stadt und Land , weil sie weiß , daß der
Mittelstand das beste Bollwerk ist gegen die umstürzlerischen
Bestrebungen der Sozialdemokratie . Sie vergiftet unser
Volksleben , indem sie jeden, auch den kleinsten Unternehmer
einen Ausbeuter nennt . Ich will die Sozialdemokratie nicht
bekämpfen durch Ausnahmegesetz« , aber ich hoffe, daß sie
sich zurückfmden wird auf den Boden der heutigen Staats-
u . Gesellschaftsordnung . Man bekämpft sie aber nicht dadurch,
daß man mit ihr gemeinsame Sache macht. Diese Wand¬
lung , von der ich sprach, muß aus der Sozialdemokratie
herauskommen.

Nun zum Zentrum. Das Zentrum müssen wir an-
sehen als ein« konfessionelle Partei , di« sich von römisch-
katholischen Rücksichten leiten läßt . Ich wünsche, daß die
konfessionellen Unterschiede verschwinden, aber daS Zentrum
„ruß daS Seine dazu tun . . .

Jnbezug auf die Konservativen muß ich sagen,

daß ich liberal und deshalb ein Gegner der Kon¬
servativen bin . Aber das eine muß ich sagen : Wenn ich zu
wählen habe zwischen einem Konservativen und einem
Sozialdemokraten , dann ist der erster« mir viel , viel lieber.

Jetzt will ich mich mit den wirtschaftliche»
Fragen beschäftigen. Es fragt sich : Hat sich unsere Wirt¬
schaftspolitik bewährt ? Diese Frage ist wissenschaftlich
nicht z» löse » , sondern sie in eine Frage der Zloeckmäßig-
keil. Wir sind der Meinung , daß die jetzige Wirtschaft-
Politik sich bewährt luit . Unsere Industrie ist gut dabei
gefahren , dessen werden wir uns in Oldenburg gut er¬
innern . Ist von den düsteren Prophezeiungen etwas in
Erfüllung gegangen ? Nichts ! Man hat gesagt, unser Land
würde ein Auswanderungsland iverden. Tas in nickt
wahr geworden . Im 0-rgeiueil : unser Land ist ein Ein-
wanderungsland geworben . Ueber eine Million Arbeiter
aus dem Auslände werden hier beschäftigt . Und wie ist es
mit der Hollmidsgängern geworden ? sie hat aufgchört.

Jetzt kenn men im OKbenteil viele Holländer zu uns , um
Brot und Erwerb zuluckxn. Und wen» sie hier kein Au.
kommen fänden , wübden sic nicht hier bleiben . Dir Lebe » -:
Haltung der Arbeiter ist wesentlich gestiegen. Dauernde
Arbeitsgelegenheit und steigende Löhne sind zu konstatieren
Es wird behauptet , unsere Zollpolitik verteuere die
Lebenshaltung . Tos ist nicht wahr . Eichen Sie nur ein¬
mal nach England und sehen Sic zu, ob Sic dort bei dem
Freihandel billiger leben können.

Jetzt komme ich zu dein Sch utz der Landwirt-
j' chaft . Ich werde Agraaier gescholten. Unsere Poli¬
tik soll chochagrarisch sein. Tic jetzige Wirtschaftspolitik in
durchgesetzt worden gegen die Opposition des Bundes der
Landwitte . Tas widerlegt doch wohl am besten den Vor
Wurf. Wir haben durch die von uns vertretene Wirtschaft»
Politik ausgleichend gewirkt . Wrr müssen weiter dahin strc
ben . daß unser Land dahin kommt , daß es uns
ernähren kann auch im Fall eines Krieges. Das Gedeihen der
Industrie büngi zunächst ab von der Kaufkraft der Landwirt
schafft Bei uns ist die letzte Krisis am wenigsten zu spüren gc
wesen. Tas lag an der Lage des Marktes . Und davon haben
nicht zuletzt die Arbeiter Vorteil , Es ist nicht richtig , wenn
gesagt wird , die Brotgctrcidcpoliiik sei eine Politik im Interesse
des Großgrundbesitzes. Tie Brotgetreidepreise sind heule noch
niedriger als in den 70cr Jahren . Und das ist von erheblicher
Bedeutung , denn die Löbne sind seitdem wesentlich gestiegen.
Die Freisinnigen sehnen sich nach den Eaprivische» Zollverirä
gen. In der Zeit betrug der Zoll für einen Doppelzentner
Futtergcrste 2 dank dein Vorgehen der Nationallibcralen ist
aber der Zollsatz aus 1P0 herabgesetzt worden. Mit dem
Futtcrmittclgerstenzoll wird von den Freisinnigen gern aus dem
Lande agitiert . Doch ist zu bedenken, daß der Futtermittclgcrsten
zoll kwuptsäcklick, von dem Auslande getragen wird . Es ist ver
kehrt , die heutige Teuerung auf das Konto der Wirtschaftspolitik
zu setzen . Sie bat ganz andere Ursachen , und zwar Dürre und
Seuchen. Von Fleischnot kann keine Rede sein, denn die Schweine
sind so billig, wie selten vorher . Ich war diesen Sommer in
de : Schweiz, wo die Freisinnigen noch radikaler sind als die
deutschen . Dort aber sehen sie ein, daß mit einer Aufhebung
der Zölle nicht geholfen wird . Denn die Teuerung besteht auch
in England , in Belgien, den Freihandelsländern . Wenn wir
die Wirtschaftspolitik änderten, würde die Kaufkraft zurück
gehen. Redner setzt das an einem Beispiel auseinander
Hierauf geht er zu den I n t er e s s e n bün dn i s s en
über. Vom Bund der Landwitte hat er schon
gesprochen. Er geht deshalb zum Honsab und über . Tie
Interessen , die der Hansabund hier vertritt , kann er nickt
billigen , da er einen 4lbbau der Wirtschaftspolitik au-
strebt . Er konnte sich deshalb nicht verpflichien , für dessen
Forderungen einzutrttcn . selbst auf die Gefahr hin , den.
er vom Hansabund in Acht und Bann getan würde . Das
sei ja auch geschehen.

Hierauf geht Redner zu der Sozialpolitik über
Die Naiionalliberale Partei sei von jeher für sozialpolitische
Forderungen eingeritten . Die sozialpolitische Gesetzgebung
sei besser geworden , schon wenn der Kreis Von Personen
in Betracht gezogen wird , der von ihr umschlossen wird.
Fünf Millionen Personen mehr werden von ihr einbc
zogen. Redner Istitre gewünscht, daß es möglich gewesen
wäre , die Altersgrenze ans das 6ö . Lebensjahr herabzu --
setzen , aber man

'
müsse der Leistungsfähigkeit Rechnung

tragen . Vor allem müsse die sozialpolitische Gesetzgebung
ausgebaut lverde» zum Besten des Mittelstandes , Fcstge-
halten werden müsse, daß die Staatshilse nur ein Not
belM bleiben dürfe . Jeder muß es als seine Pflicht er¬
achten , für sich selbst und seine Angehörigen zu sorgen.

Jetzt zur Mittelstandspolitik. Die National
liberale Partei hat von jeher Forderungen vertreten , die
i » , Interesse des Mittelstandes liegen . Der Freisinn bat
aber gegen viele derartige Forderungen gestimmt . Wir ha¬
ben mitgewirkt an dem Zustandekommen von Gesetzen , die
die Schaffung von Jniurngen und Genossenschaften ermög¬
lichen, Wir sind für den Mittelstand eingeritten inbezug
mff den Schutz gegen die Konsumvereine und Warcnistiuser.
Dem Mittelstand muß die Möglichkeit gegeben werden , seine
Angelst) eigen auszubildcn vom Lehrling bis zum Arbeit-
geber , — — .Jeder Beamte ist Diener des Staates . Tas streben
des Beamtenstandes wird am besten dadurch gefördert,
wenn alles an einem Strang zieht . Er muß
den Sinn für das Allgemeinintcrcsse wecken . Ick kann eS
nickst gut heißen , wenn ein Bcamtcnsondcrbund geschaffen
wird , denn die ideellen und materiellen Interessen werden
dadurch nicht so gefördert , als wenn die Beamten Fühlung
mit den Parteien nehmen und Verständnis für ihre Inter
essen wecken . Wir Nationallibcralen sind der Ansicht , daß
die Bestrebungen der Beamten , ihre Einkommensverhäftnissc
müßten den wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt werden,
berechtigt sind. Denn ich gewählt werden sollte, werde ich
mich der Bestrebungen der Post und Eisenbabnbeamtcn an

»
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Nctzmrn Di« Dienst und Ruhezeilen de » Betriebspersonals
müssen reicksgesetzlich geregelt werden . Tie dieabczüalichcu
Wünsche sind berechtigt. ferner wirb angcsttrbt . daß di«
slrasgcsctzlichcn Besttuimungen sür Versehen i .n Dienst geinil-
oeri werde» . Das ist berechtigt und crsirei>e : iswrrl.

Redner veswäsiigl sich dicraus mit der Rrbeüersürsvry,
und schließt: Ich werde wirken im freibeitlilt >en Geiste für
die Größe des Deutschen Reiches und den Woblstand des
deutschen Vaterlandes . ( Langanbaltcndcr Beifall .)

Landiagsadgcvrdntlcr Tannen Heering
(mit Beifallklatschen empfangen ) dankt sür den freundlichen
Empfang und beginnt seine Aussührungen mit Betrachtun¬
gen über den Bülow Block . Es war ein geschichtlicher Mo-
inent , daß sich di« bürgerlichen Parteien zu gemeinsamem
Schassen zusammcnfandcn und das; die Macht des Zentrums
gebrochen wurde . GS muß deshalb danach geslreb: werden,
daß die Rationalliberale Partei und Freisinnige sich zu ge¬
meinsamem taktischen Vorgehen zusaluinensindcn . Deshalb
traf man für den Rcicdsiagswadlkampf eine Vereinbarung.
Die Fortschrittliche Partei unierslüht die Ralionalliberale
Partei in ebenso vielen Wahlkreisen, wie die Rario-
nalliberale Partei die Freisinnigen unterstützt. Leider
war das in Oldenburg nicht möglich. GS handelt
sich nickt um oldenburgische, sondern um Rcichöpolitik.
( Lehr richtig . Bravo . ) GS handelt sich »nn einen
Kamps gegen den schwarz - blauen Block. (Bravo .)
Mein Vorredner sagte , es gebe bei uns keinen sckwarz-
blauen Block. ( Er ist noch jung ! Heiterkeit. ) Ter Ra-
tionallibcralen Partei gehr hier stets der Atem aus , wenn
eS sich darum handelt , den Bund der Landwirte zu bekämp¬
fen. (Bravo .) Die NationaNibcrale Partei trat in der
Landwirtschaftskammer für Beschränkung der Gewerbe-
freiheit ein. ES ist nicht wahr , wenn gesagt wird , wir
hätten die Hand der Nationallibcralcn zurückgcwiesen und
seien lieber mit den Sozialdemokraten gegangen . Ich er¬
innere daran , daß die Nationallibcraleu cs ablehntcn , das
von 13 Landlagsabgeordncten unterschriebene liberale Pro¬
gramm anzuerkennen . WeShalb geschah das ? Weil man schon
damals wußte , daß die Nationalliberalc Partei bei der
ReichStagswahl gegen den Fortschritt kämpfen würde und
man dann der Unterstützung des Bundes der Landwirte be¬
durfte . Wenn Nationalliberalc mit dem Zen rum zusam-
mengehen , kann man nicht sagen , daß von Liberalismus
noch eine Spur vorhanden ist . ( Bravo ) Was ist das für
eine liberale Partei , die die Hilfe des Bundes der Land¬
wirte annimmt , der anderswo sagt , man werde nicht eher
ruhen , bis der letzte nationalliberale Mann hinausgeflogcn
sei . Die Zentrumspartei sehnt sich nach der Macht über die
schule , die Kinder und danach über die er¬
wachsenen Menschen. Ich müßte an dem Libe¬
ralismus verzweifeln , wenn er nicht größere
Momente ins Feld , u führen hätte , als von dem
Herrn Kandidaten geschehen ist . Tie Lünde , mit den Sozial¬
demokraten zusammen zu gehen, haben alle Parteien be¬
gangen Es ist deshalb nicht osfcn und ehrlich , wenn man uns
das vorwirst . Tenn die Rationallibcrale Partei hat das auch
getan . Uns trennen grundsätzliche Unterschiedevon der Sozial¬
demokratie, vor allen Dingen die Ari des Sozialismus . Wir
fugen aber, daß wir die Sozial ! emokraiicnicht mit Ausnahmege¬
setzen bekämpfen können. Tie Ralionalliberale Partei Hai daS
Sozialistengesetz mitgcmacht, das die Sozialdemokratie stark
gemacht Hai . Dem Gesetz ist eS zu verdanken, daß der Radika¬
lismus zugcnommen Hai . Tie Wirtschaft- - und Finanzpolitik
von heute ist eS, die die Sozialdemokratie bocbzieht . Woher
kommt es, daß in England keine Sozialdemokratie in unserem
Sinne bestehen kann ? Weil es dort ein anderes Recht und eine
andere Wirtschaftspolitik gibt . Redner geht ausführlich auf die
Wirkungen des Zolles ein. Kein Arbeiter glaubt , daß er Vor¬
teil hat von unserer Wirtschaftspolitik, und er kann es nicht
glauben. Die große Masse der Bevölkerung wird dadurch be-
lastet und die Sozialdemokratie wird dadurch gemehrt. Durch
diese Wirtschaftspolitik wird daS Leben jedes einzelnen Men¬
schen verteuert . Tie Gehälter der Beamten müssen erhöbt wer¬
den . Eine ewige Finanzkalamiiät ist im Lande zu konstatieren.
Sie ist nur eine Folge der verkehrten Wirtschaftspolitik. Wir
treten deshalb mit gutem Gewissen vor daS Volk mit der Er¬
klärung. daß wir mii der Wirtschaftspolitik nicht zufrieden sind.
Selbstverständlich wäre es ein nationales Unglück, wenn
„um sie von heute aus morgen beseitigen würde . Die Wirt-
schasispolitik muß nach und nach abgcbaui werden.
Tie Machtstellung der konservativen Partei wird dadurch
gebrochen werden . Ihre Fäden gehen bis in die Landrats-
amter und an die Stufen de» Thrones . Jene Partei muß
init Energie angefaßt werden , wenn man ihrer Herr wer-

> ven will . Wir sind ausgesprochene Gegner des schwarz-
blauen Blocks und surd der Meinung , daß er nur bekämpft
lverdcn daun durch einen eiit' chirsenen Liberalismus , und
der isc um 'besten vertreten durch den Abgeordneten Ahl¬
horn. (Bravo !)

Herr Tr . Stöber lmt er-klärt , der Abg . Ahlhorn

es dcirn keilt Brechen des Wahlgeheimnisse » , tuen» Tr.
Scover Herrn Ahlhorn fragt , wir er im Falle einer Stich-
loahl stimmen wirb ? Jiibezug auf unsere Haltung i » der
Ltichlvahl habe ich zu erkläre,, , daß wir ersten» nicht
daran glauben , daß der nationalliberalc Kandidat in die
Lriu,loahl kommt . (Beifall und Widerspruch . ) Für seine
Person lzal unser Kandidat Ahlhorn sich bestimmt über die
Parole ausgesprochen ; aber so wichtige Tinge werden
natürlich nicht von einzelnen Personen des Vorstandes be¬
stimmt , darüber wird seinerzeit die Vertraucusinäiinerver-
sammlung beschließen. Jedenfalls aber Iverden wir Herrn
Tr . Stöber vorher eine Reche von Fragen borlegcn,
von deren Beantwortung wir unsere Haltung zu ihm ab¬
hängig maclzen müsse» . Ich kann aber schon jetzt eins sagen:Tie Stellung , die Herr Tr . Stöver nach rechts hin ciir-
niinmt , die wird es uns sehr schwer machen , in ihm den
wünschenswerten Kandidaten für den Reichstag zu sehen,
denn wir halten jede» Paktieren mit rechts direkt für un-
national , well es zudem auch die Sozialdemokratie fördert
(Widerspruch ) . Jawohl , weil die Politik der Rechten die¬
jenigeu Zustände vermehren Hilst, die das Wachstum der
Toz

'laldcmvkratie unterstützen . Ich könnte mich schwer ent¬
schließen, für solchenMann eliizutrete » . sth-ir sind überzeugt,
daß die LSähler alles tun werden , daß Ahlhorn gewählt
wird , da er gegen die Reaktion kämpfen wird uns will.
Tie ideellen Werre des Volkes können nur vertreten iverden.
wenn wir Zentrum und Konservative bekämpfen .

"Dann
kämpfen wir für Freiheit und Fortschritt des Volker ! (Lang-
anhaltender Beifall .)

Konsul Mahlstedt übernimmt den Vorsitz.
Rechtsanwalt Lohse

kommt auf die Einigungsverbandlungen in
Oldenburg zurück. Sie seien in Wahrheit nicht auf
eine taktische Verständigung hinausgegangcn , sondern die
Nationalliberalc » hätten mit den Freisinnigen ein« liberale
Landesparlci bilden sollen . Diese Lage sei durch das Pro¬
gramm gekennzeichnet worden . Tie Ralionalliberale Par-tci habe sich von den Freisinnigen zum Zweck einer LandeS-
partei ins Schlepptau nehmen lassen sollen . DaS habe man
abgclchnt . Bei den Stichwahlen , als die Rationalliberalen
ein gemeinsames taktisches Vorgehen angcstrcbt
hätten , sei man auf Verständnislosigkeit gestoßen.Wenn man sich zudem bei den Reichstags-
Wahlen bekämpft hätte , während man im Land-
tag eine gemeinsame Partei gebildet hätte , das würde » die
Wähler nicht haben begreifen können. Die Naiionalliberale
Partei sei nicht der Meinung , daß der Wähler , der bel einer
früheren Wahl dem Bund der Landwirte seine Stimme
gegeben habe , zurückgcstoßen werden müßte . Im Herzen
seien die Wähler liberal . Sie hätten ihre Stimmen des¬
halb für den Bund der Landwirte abgegeben , weil sie da¬
von wirtschaftliche Vorteile erhofften . Weshalb sollte man
dem , nicht versuchen, die Wähler sür die liberale Partei
zurückzugcwinncn ? Man solle sich über die grundsätzlichen
Fragen unterhalten und dem Kandidaten glauben , was er
erklärt habe.

Oberlehrer Pfanukuche,
mit lautem Beifall empfangen , erklärt , eS sei niemals da¬
von die Rede gewesen , eine neue liberale Partei zu grün-den . Man habe es sür im Interesse des Liberalismus lie¬
gend erkannt , wenn die liberale Partei sich über liberale
Fragen geeint hätte . Auf der einen Seite des Landtags
ständen die Sozialdemokraten , auf der anderen das Zen-
inim und der Bund der Landwirte , und ebenso habe man
ein« Verständigung unter den Liberalen angcstrcbt . Wo war
der Liberalismus des Bundes der Landwirte , als es sichdarum bandelte , dem Volke die Hälfte des Wahl¬rechts blank zu nehmen ? Das sei dasselbe Streben gewesenwie in Preußen , wo es sich stets darum handle , dem Volke
Reckte zu rauben . Wenn Dr . Stöver in den Reichstag
komme, was Redner nicht glaubt , würde sich das Bündlcr-
ium bei der nächsten Wahl stark genug süblcn und erklären:
„Dr . Stöver , jetzt mach« Müller Nutzhorn oder einem an¬
deren Bündler Platz !" (Bravo ! und Widerspruch.) ES ist
ganz unmöglich , einen Bündler jemals wieder liberal zu
machen, und alle darauf gerichteten Bestrebungen müssen

fchlschlagen Wenn wir Männer in den Reichstag send«,,die Anschluß nach rechts suchen und eine Verständigung zwü
sctren Ralionalliberale «, und Freisinnigen verhindern , dan,
handeln wir unnaiional und gegen das Interesse des Lide-
ralismns.

Redner richte« hieraus noch einige persönliche Fragen cm
Dr . Stöver , nämlich, ob dir Artikel, in denen von national
sozialen Bankerotteuren , Phrasenhelden usw . die Rede ist.
von ibm stammen, und wen er damil gemeint hat . Es sei
darin von früheren ncuionalsozialen Führern , die jetzt an
der Spitze der Fortschrittspartei stehen , die Rede. Er , Rednrr.
sei der einzige, der früher naiionalsozial gewesen sei und
jetzt an der Spitze der Fortschrittspartei siche . Er erwärm
deshalb von ihm eine Erklärung , ob die Ausdrücke von
ihm komme» , und wenn er die Frage bejaht , daß er den
Beweis dafür amritt oder sein Bedauern auSsprich«, daß er
jemals eine solche Kampsesweise beliebt har, (Langanhalien-
der Beifall .)

Rechtsanwalt Lohse
erklärt, cs sei ihm inlcrcssani , zu höre» , daß man nur eine
lallischc Verständigung angeslrcbt hat . DaS hätte man
aber nicht wissen können. Dann hätten sich die Herren dem
lieber auüdrückcn müssen. ES sei doch von einer librralen
Laudcspariei die Rede gewesen. Die Naiionallibcralen
hätten doch erklärt, daß man zu einer taktischen Verständigung
slcls bereit sei . Und als bei der Landtagswahl der Augen
blick gekommen war (als Sic Angst bekamen! ) zu einer
taktischen Verständigung , da wurde sie abgclehnt . (Bravo !)

Oekonomirra « Oeike « :
ES ist Herrn Dr . Stöver verschiedentlich Strebertum und

übermäßiger Ehrgeiz vorgeworfcn worden . Man hat behaup¬
tet. er bade sich zu der Reichstagskandidatur gedrängt. Ja , man
scheint hier und da so weit zu gehen, daß man ihm vorwersen
»löchic , er habe nur zur Befriedigung seine » Ehrgeizes seine
Freunde zur Ausstellung einer eigenen nationalliberalc » Kandi¬
datur veranlaßt . Solche Vorwürfe sind völlig unbegründet. Und
ihre Grundlosigkeit erhellt schon allein daran » , daß Herr Tr.
Stöver sich mit seinen Kollegen im Parteivorftande schon vor
länger al» einem Jahre aufrichtig bemühte, geeignet scheinende
Persönlichkeitenzur Uebernahm« der Kandidatur zu veranlassen.
Auch an mich ist er wiederholt in diesem Sinne herangeirelen,
und erst als ich keinen Zweifel darüber ließ, daß ich aus Ge¬
sundheitsrücksichten die Kandidatur nicht annehmen könne , trug
man diese Herrn Dr . Stöver an. Seine Ausstellungln der Vcr-
trauenSmännervcrsarmnlung de » naiionalliberalen Hauptvereint
Oldenburg war dann eine einstimmige und fand auch daS Ein¬
verständnis der Raiionallideralrn Partei in den Fürstentümern
( Beifall.)

Kaufmann Hermann Wallheimer
wird mit Beifall begrüßt . Er führt aus : Bor fünf Jahren
stand an dieser Stelle der sog. natioualliberale Kandidat
Frhr . v. Hcrminerstcin, der erklärte , er habe keine Be¬
ziehung?» zum Bund der Landwirte . Er Hab« als ehr¬
licher Mairn gesprochen und man solle ihm glauben . Als
ich daran zlveiseltc, wurde ich scharf angegriffen . Nach¬
her hat sich herausgestellt , lvie recht ich mu meinem Miß¬
trauen gehabt habe . Die Nationalliberalc Partei hat Herrn
v. Hamincrstoin später fallen lassen. Heute aber hat Herr
Tr . Stöver erklärt : ,„Jch bin nicht Herr v . Hammerslein ."'Damit hat auch er ihn fallen lasten . Ich weiß nicht.
Iven ich deshalb mehr bedauern soll, Hern « v. Hammer-
strin oder Herrn Dr . Stöver . Redner richtet einige Fra¬
gen an -Herrn Dr . Stöver : 1 . Haben Sie während des
Wahlkampfes absolut keine Beziehungen zum Bund der
Landwirte gehabt ? 2. Hoben Sie keinen Briefwechsel mit
Herrn Spieler gehabt ? Befindet sich darunter nicht rin
eingeschriebener Brief ? 3 . Enthält nicht ein Brief den
dlrassus : .̂ .Halten .Sie Ihre Kandidatur aufrecht und sind
Sie bereit , in einer Vertrauensmänilcrversainmlung zu
sprechen? " 4. Haben Sic auf diesen Brief geantwortet?
5. Enthielt der Brief von Ihnen nicht den Passus : „Ick
bin bereit , in Ihrer VertrauenSmännerversammlung zu
sprechen (genau kann ich den Wortlaut nicht angeben ) und
hoffe auf Ihre Uirterstühung . (Bewegung , Beifall . )

Amtsrichter Dr . Stöver
führt aus , Oberlehrer Pfannkuche habe sich in einer
Versammlung in Jaderbolleuhagen mit seiner (des Red¬
ners ) Person beschäftigt und u . a . gesagt : „Wählen Sie
dcxh nicht einen solchen jungen Mann ." — Oberlehrer
Pfannkuche: Tas habe ich nicht gesagt. Ich habe gesagt,
man solle einem bewährten Parlamentarier den Vorzug
aeben^ gegenüber einem noch unerfahrenen Politiker . —
Dr . Stöver: Ich habe einen Zeugen hier , der es gehört
hat . — Landwirt Mohr - Osternburg tritt vor und bc-
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ftitiat Tr . Stöber , daß der Ausdruck so gefallen sei , lvie
Tr Äöver ihn zitiert habe. — Oberlehrer P sa n n kn ch e:
Ta « ist eine glatte Erfindung ! (Bewegung .) Tr . Stöver
fährt fort : I » frage : Wan » habe ist Herrn Ahlhorn ge-
fragt , wie er im Falle einer Stichwahl ' stimmen würde?
Er l»at e» an » sich selbst herau » erklärt . Herr Tanven-
Heering hat viel mehr von old«nburgiscl>er Landcspvlitik,
al« von Reichspolitik gesprochen. Gegen die prrußisch- kon-
servativrn Bestrebungen de» Bunde « der Landwirte habe
ich eher gekämpft alo der Freisinn . .Herr >iNllll »eimcr I»at
geschnüsselt und spioniert . Wie er dazu gekommen, ist nur
einerlei. Iv Birkenfeld hat Tr . Körner mich gefragt , ob
ich ein Telepl-ongefpräch mit Herrn Spieker geführt habe.
Ich I>abe ihm erwidert , wen» man lauschen wolle , solle
man mindestens richtig .znhören . Gew ist habe ich einen
Briefivochscl niit iHerrn Spicker gehabt . (Aha ! Hört , hört!
Beifall . ) Aber er ist nicht von niir ausgegangen , sondern von
Herrn Spieker . (Beifall . ) Ich Hab« auch in der Ver-
rriuensmännerversaniiiilung gesprochen. (Bewegung ) Ja,
warum denn nicht ? Tic meisten .Herren , die anwesend
waren , sind Mitglieder der Nationalliberalen Partei.
Es steht nicht in dem Briefe , daß ich die Unterstützung er¬
warte . Ich habe genau denselben Vortrag gehalten , wie
heut « . Ich wurde cüfragt , ab ich eintreten würde für lücken¬
losen Hollschutz. Ta « habe ich abgelehnt. (Bravo !)
Iw habe erl 'ärt , ich trete der Natiomrlliberalen Partci ' bei.
iklbst wen» Herr Bassermann wieder Führer würde . (Bravo !)
Tamit habe ich die Unterstützung de» Bunde » der Land¬
wirte aufs S^ iel gesetzt . Redner sieht mehr auf da»
da« Ganze . Wer tut da « mehr , derjenige , der bestrebt ist,
eine radikale Linke und eine radikale Reckte zu schaffen,
oder der, der eine Verständigung versucht? Von Herrn
Wallbcimer habe ich viel erlebt , und ich wundere mich auch
nicht , daß er e « wagt , meine Behauptungen anzuzweiseln.
iPfui !) Herr von Hammcrstein wird vorgeworsen , er sei
Mitglied des Bundes der Landwirte Das war er nicht
und das ist er nicht. Er konnte mit Fua und Recht behaup¬
ten . er sei ein freier Mann . Herrn Oberlehrer Psannkuche
erwidere ich, daß ich immer noch auf eine Antwort von
Hcrm Abldorn warte , wen er mit dem Borwurf treffenwolle, daß krankhaftes Strebertum für die Uebernahrne des
Mandats maßgebend gewesen sei . Für die erwähnten Ar¬
tikel übernehme ich die volle Verantwortung.
(Pfui ! Beifall . ) Wer einen Vorwurf daraus konstruieren
will , der lese zunächst die Vorattikel . Wie steht es denn
mit den Artikeln der letzten Zeit ? Wenn Druckerschwärze
e» machen könnte, wäre ich schwarz wie ein Reger . Tie in
Frage kommenden Ausdrücke waren gegen die anonymen
Anikelschreibergerichtet. Ich hatte gehofft , die wären heute
hier erschienen und hätten die Vorwürfe öffentlich wieder-
holi . Aber dazu sind ste zu feige. (Bravo . ) Wir brauchen
den nationalliberalen Liberalismus . (Bravo . ) Unsere Na¬
tion wird aufs schwerste bedrängt . Ta ist der nationale
Liberalismus mehr am Platze als je. (Beifall . ) Die Fort¬
schrittspartei will immer zuviel haben . Wir werden uns
dagegen wehren , daß man uns einfach überschlucken will.
«Beifall.) Redner geht noch einmal ans die Wirtschafts¬
politik ein, beschäftig« sich weiter mit der Sozialdemokratie
ufw . Die Leffentlichkcit hat ein Interesse daran , daß das
Protokoll, das über die Verhandlung mit den Sozialdemo,baten ausgenommen wurde , veröffentlicht wird . Es ist gesagtworden, die Freisinnigen trenne von der Sozialdemokratie
die Art des Sozialismus . Uns trennt noch mehr , nämlich
Rationalismus . Wer es gut meint mit dein Vaterland,muß dahin streben, daß im Reichstag wieder eine Arbeits¬
gemeinschaft gegen Zentrum und Sozialdemokratie geschas-
fen wird . Man spricht immer von dem Zentrum . Man v«r
gesse aber doch nicht, daß der Freisinn in Oldenburg wieder¬
holt auf Krücken des Zentrums in den Reichstag gekommen
ist. ( Das waren andere Zeiten !) Ja , jetzt sagt man : Daswaren andere Zeiten ! (Damals war das Zentrum dcniokra-
tisch! — Heiterkeit.) Die Lage im nächsten Reichstag wird
sein , daß das Zentrum mit den Sozialdemokraten die Mehr¬
heit bat ; cs kann dann auch noch eine Mehrheit nach rechtsbilden . Unsere Partei will für die nationale Kraft und
Macht sorgen. Die Nation wird geschädigt, je mehr Sozial¬
demokraten in den Reichstag kommen. Deshalb sollten die
Bürgerlichen vor den Stichwahlen zur Besinnung komme».Tie ganze Nation muß England gegenüber zusammenhal

ten Di« Nationalliberale Partei mutz voran , da sie das
Vaterland stellt über die Parteien . ( Langanhalicnder Beif .)

Kaufmann Hermann Wallheimrr
weist di« Vorwürfe , datz er geschnüsseltund spionien bat , zu¬rück . (Lärm . — Redner kann sich nur mit Müh« Gehör ver-
schassen . Rechtsanwalt Lohse. der den Vorsitz wieder
übernommen hat , gelingt r« aber , di« Ruhe wiederherzu¬stellen ) Herr Wallheimer weift darauf hin , datz er
seit langen Jahren im politischen Kampf gestanden Hai . Er
habe stets ojsen und ehrlich gekämpft und fei nie so gegendie Naiionalllberalt Partei vorgegangen , wie sie gegen ihn
gekämpft bab« . (Widerspruch.)

Er sagt weiter , Dr . Stöver habe den Briefwechsel als
harmlos hingeftellt. Er hätte auf den Brief an Herrn Spie
kcr erwidern sollen : Kommt in unser« nationalliberalc Ver¬
sammlung , dann hätte er nicht in die Vertranensmänncrver-
sammlung des Bundes der Landwirte zu gehen brauchen.Man könne nun sagen : Ta » lätzt lies blicken . Das Mißtrauende» Rechners habe sich sehr gesteigert . Er schließt, HerrDr . Stöver har gesagt, er habe an mir säum viele» er¬
lebt . Wenn ich ihm zu seiner Wahlniederlage kondolieren
werde, dann wird er sagen : Da » habe ich doch noch nichterlebt . (Heiterkeit .)

Amtsrichter Dr . Stöver
wiederholt , daß er in einer Bettrauensnrännervcrsamm-
lung gesprochen habe , die von 25 Personen , und War' zumeist tztationailibevalrn , besucht gewesen sei . Ich stehe
hier al » nationallibevaler Mann und erkläre nochmals,daß ich frei nach jeder Seite bin . (Beifall .)

Rechtsanwalt Lohse
schließt die Versammlung gegen 1 Uhr mit einem Hock, aufdas deutsche Vaterland.

Lur Aablbewrgung
(Unter dieser Ueberschrift veröffentlichen wir alle auf die
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
Herrn UNnterlcdulatrelitorvoelrer.

Ihre in Ihrem Eingesandt in Nr . 5 d . Bl . angeführten
Statistiken beweisen absolut nichts. Wen» Sie glauben , mit
Jbrcr Stellung und Ihrem Titel als Winterschuldirckror die
politische Weisheit gepachtet zu haben , so scheint cs doch nicht
sehr ivcit damit her zu sein. Sic müssen doch wissen, daß
Statistiken nur gemacht werden , um nickst» zu beweisen. Es
kommt Ihnen aber bei Ihren Ausführungen auch nicht dar¬
auf an , etwas zu beweisen, sondern lediglich der Trieb , dem
Freisinn gehörig eins auszuwischen, ist cs . Die Oldenburger
Wähler haben sicher nur darauf gewartet , daß rin aus dem
Industriegebiet hierher gekommener Wintcrschuldircktor ihnen
Aufklärung über die sogen, unehrliche Kampfesweise des
Freisinns gibt . Der 12 . Januar wird klar machen, daß die
oldcnburgische Wählerschaft selbst weiß , ob sie ihre Stimme
den bewohnen Abgeordneten Ahlhorn und Traeger oder dem
sich nationalliberal nennenden Oberlehrer Strnbe und dem
naiionallibcral bündlerisck-en, aber parteiisch absolut unsiche¬
ren Dr . Stöver gibt. — B —

Erwiderung auf klar Eingesandt des Vor¬
standes der freisinnigen voikspartei Lübeck.

Daß die Freisinnige Volksparici aus Angst, ihr Mandat
zu verliere» , in Aufregung kommt, ist begreiflich, daß aber
ihr Vorstand zu einem Mittel wie das letzte Eingesandt greift,
ist ohne Zweifel ein Beweis dafür , daß die Führer in diesen
letzten Tagen vor der Wahl die Selbstbeherrschung völlig ver¬
loren haben . Freilich mag ja die schwere Niederlage , die sic
in der Versamurlung am Sonnabend erlitten haben , ihr gut
Teil dazu beitragen , denn noch nie ist der Volkspariei vier
eine so gründliche Äbsuhr zuteil geworden , mit einer geradezu
bewundernswerten Ruhe und glänzenden Schlagfettigkcit
konnte Herr Dr , Stöver alle Einwürfe seiner Gegner entkräf¬
ten, Oder glauben etwa die Herren Führer , daß sie sich am
Sonnabendabend mit Rubin bedeckt baden ? Es dürste
ihnen dock, wohl zur Genüge klar geworden sein , datz sie sich
durch ihr ganzes Auftreten , vor allem dadurch, daß ste ein
Wahlgeheimnis ausplaudcrtcn . und daß sie Kupeegespräche
in die Debatte hineingezogen , eine starke Blöße gegeben
baden ! Sie babcn nur dazu beigctragen , daß sich der Bei¬
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fall , den Tr . Stöver erntete, je länger die Versammlung da»
ene , desto mehr verstärkt« , bis er zum Schluß die bekannten,
gewaltigen Dimensionen annavm!

Zur Erwiderung auf das Eingesandt nur ein paar kurzeWorte , Herr Tr . Stöver wird selbst ln einem offenen Brirsan Herrn Ahlhorn nochmals alle vtnwiirse eiukrästen.
1 . Wir wissen und können» beweisen, daß Herr Adlhorn

hier in Eutin die Ausdrücke . widerliches Strebertum -
, . krank

Hafter Ehrgeiz -
, » behaftet mit dem Kainszeichen" rc . in bezug

aus uns gebraucht har, daß er ferner gesagt hat . im Falleeiner Stichwahl zwischen Nationalliberalen und Sozialdemo¬kraten könne er nicht national stimmen. —
2 . Mit der Frankfurter Stichwahl zwischen Taber und

Sonneman » verhielt eS sich so : Bismarck wünscht« unter allen
Umständen eine Unterstützung des So,ialdciiwkraien Saber.
und begründete dies damit , daß ihm die Freisinnige Volks-
Partei weit gefährlicher erscheine als die Sozialdemokratie , sie
sei die Umsturzpariei im bürgerlichen Gewand « !

3. Herr Tr . Stöver hat - in seiner Darlegung der Wirt¬
schaftspolitik die Ahlhornsche Behauptung über die Aushe
bung de « Gerstenzolles so schlagend und treffend widerlegt,
daß man nur mit dem Redner sagen kann : » Tie Herren
wollen ja einsach nicht sehen, weil es ihnen nicht in ihren
Kram paßl !"

4. Dcr schriftliche Fragebogen , der nicht einmal unter
zeichnet war , war daraus berechnet, Herrn Tr . Stöver in den
Augen seiner Wähler herunierzusetzen, trotzdem wurde er in
ruhiger Sachlichkeit beantwortet.

5 . Tie Sammlung während des Festessens scheint ja de«
Herren ein arger Torn im Auge zu sein , wir aber sind stolz
daraus , daß sich gerade an dem Tage und in den folgenden
120 neue Mitglieder in unsere Liste eingetragen haben ! Das
sind die Folgen des unerhörten Vorgehens der Fortschritts¬
partei , die alle anderen bürgerlichen Parteien an die Wand
drücken wollte und Hand in Hand mit der Sozialdemokratie
in den Landtag cinzog. Gerade bei der Feier anläßlich des
Geburtstages unseres Großherzogs war die Erbitterung dar¬
über allgemein , noch nie ging hier bei ähnlicher Veranlas-
sung eine solche Erregung durch die Teilnehmer . Wir sind
überzeugt , daß unsere Mitbürger am 12 . Januar ihren Un¬
willen in noch viel stärkerem Maße zum Ausdruck bringen
und ihre Stimmen dem Kandidaten dcr Nationalliberalen
Partei geben werden , um zu dokumentieren, daß «ine Partei,
die sich zur Helscrshclfcrin dcr Sozialdemokratie mach«, die
Interessen des Bürgertums nicht vertreten kann!

Ter Vorstand des nationalliberalen WahlvcreinS
für da» Fürstcntum Lübeck.

vr . StSver oder -fbkborn.
Ich habe es nicht für möglich gehaftet», daß der Reichs¬

tagskandidat der national bündlerischenPattei , Amtsrichter Dr.
Stöver, erklärt hat, daß im zweiten oldenburgischen Wahl
kreise bei einer Stichwahl zwischen Traeger und Hug die
Nationalliberalen unter gewissen Umständennicht fürTraeger
stimmen würden. Wenn man bedenkt , daß eine Stimmenthal-
rung gleichbedeutend einer Unterstützung der Sozialdemokratie
ist, so muß man sich empören, daß ein Mann , der zudem
Staatsbeamter und Kandidat einer sich national zuverläfflg
nennenden Partei ist , sich zu einer selchen Aeußerung htnreißen
läßt . Nach alledem bin ich, als echter nationaler Liberaler,
zu dcr Ucberzcugung gekommen , daß die einzigen national zu¬
verlässigen Kandidaten in Oldenburg nur Traeger und
Ahlhorn sind . Durch das Verhalte» des Herrn Tr . Stöver
haben sich auch schon viele Wähler veranlaßt gesehen , für die
beiden fortschrittlichenKandidaten ein,» treten.

Ein nationaler Liberaler.
« HIWIT " " ' M» t U

Geschäftliche Mitteilungen.
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Kal ksgomivn
Der Andrang an den Eröffnungstagen ist der schlagendste Beweis , daß wir sowohl durch die Qualität der Waren,wie durch die

susserge ^vötmlick billigen kreise
eine selten günstige Einkaufsgelegenheit bieten.

Unsere 9 Schaufenster empfehlen wir Ihrer Beachtung.

Am «
.

Vieh - uud
Holz - Verkauf

i«

Ter HauSmann Gerh . Meyer
bas . läßt am

Montag,
i>k« 22. Iaor. I .,

» achm . I Uhr anfgd»,
1 bestes Zjähr. Pferd

( L-allachs.
t milchgeb . junge Kuh,
1 nahe am Kalb . steh.

Zjähr . Queue,
8 trächtige Schweine,

n .il .e am werkeln,
1V Läuferschweiue.

8 und 6 Alonate alt,
60—70 Eichen a . d . St.

rbeim Hause ), gesundes,
teil « schweres Holz.

10—12 Birken a . d .St .,
für Holrichuhmacher paff .,60—70 Häuf, fuhren,
Sparren und Latten,

sowie mehrere Hausen
Bohnenstangen und
Leckelschächte

öffentlich meistbietend auf Zah
tungSirist verkaufen.

Hierzu ladet Käu 'rr »in
S8 Gloystelu, Aukt.

1 güste Queue,
18 trächtige Schweine,

sämtlich alsdann na .j« am
werkeln,

L schönen Teckeber,
1 noch recht gute

Schrotmühle,
15 — 20 Eichen a . d .SI.,

schwere , geffinde Stämme,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lung? rist vrrkausen, wozu Käufereiulader

W . Gloyftein , Auki.

Vieh - und
Holz - Verkauf

«»
ksli-up b. Lllll)lkrl!g.

Frau Ww. Meiner « daselbst
läßt am

Wiltmch,
dt« 24 . Zam. d. I .,»« chm. 2 Uhr anfgd.,

10 schwere allerbeste
3- u . L ' . jähr . Queveu,

im ^ >r«ar »M Mr»

Vith -,HtU- uud
rtroh - Verkauf
Oberlethe.
Ter HauSmann Joh HoeSda !, läßt am

Mo«tag,
dr» 29. Za»r. it. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 schwere, sehr nahe

a. Kalb steh. Kuh,
10— 12 schwere 3- und

2jähr. Queneu,
a sdann uabe am Laiben,

16-18 trächt Schweine,
INI Februar ferkelnd.

1 angekörteu Eber,
30 alsd 8- 12 Woch.

alte Ferkel,
20000 Psd Heu und

Stroh
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu « ,n-
ladet W. Glayftel «, Aukt.

de« U3 ««aar il. Z
nachm. 2 l hr an -. :

10 schöne Queuen,
altd . nahe am Kalben sterend,

18 schöre trächtige
Schweine,

im Februar scrkelnd.
ca. lOOHausen Fuhren

recht gtttc Sparren , Latten
und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lad«! ein
W. Gl » - stein. Au kr.

- «. Hslz-
Vcrkauf
bei Sanliirng.L «rHau »>nann 0 »i»r . Gardrler

läßt am

LikUtlg,

Lieh - u. Gerüst-
Verkauf

zu Westerholt.
Ter Hautmann 1 eine. Etöver

auf HoeS Stelle das. lägt am

?0 >IkkStog,
de« 1. 8kdr « «r d. A.,

nachm 2 Uhr ans.
1 beste 7jähr. Luchsstutk

(Hannoveraners, bestes kuvch-und Lagen , ferd,
1 beste» 2jähr . Hrugsteutn

(Juchs ).
1 beste« liiihr . Henastenter

(schwarz ),
9 tirdigr 3 - u. 2 '/» jähr.

Rulllk», « ah « am Kalben,
2ü trächtige Schweine,

bene Raffe u> na e am Ferkeln,
1V Läuferschweiue,

sodann : l stark. Ackerwagen
( io gut wie neu) , l einpferdige
W e enegge , 1 einspänniger
Jaumenagcn , t kl Vrün-
schneider , l gut erh Sparherd,
1 bchneidelode niit Messer

öffentlich meistbietend aus Zah'
lang « rist verkaufen, wozu « ln»
lodet W . Gloyftein , illukt.

Vieh- «ab
Ltroh - Verkauf

Lberlethe.
Der HauSmann CH. Dann«

mana das . läßt am

Lil» iadt «d,
de» 3. Aedrmd. A,

nachni. 2 Uhr anfgd.,
12 schwere tiedige 3 - v.

2jährige Guenen,
meist im Februar kalbend,

16 bis 18 trächtige
Schweine.

1V bis 12 Läufer-
schweine, 3 Monate alt,

mehrere 1ÜV0 jjsnud
Stroh

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist v« kaufen:

Hierzu ladet ein
« . Gloqftei», Aukt.

Vieh - Verkauf
z« Wkmholt.

Ter Ziegeleibesii '.er Heinr.
Speckman « das. läßt am

Montag,
dkn5 . Fedt« «rd. I .,

nachm. 2 Uhr anfanzrnd,
1 schwere, nahe am

Laiben Keheude beste
Milchkuh,

8 beste tiedige 3- und
Ljahr. Gueueu,

nahe am kalben,
1 zwcijähr . Ochsen,

bester Treibachse,
18—20 trächt Schweine,

meist alle nahe am Ferkeln,
20 großeFntlerschweine,
11 alsdann 7 Wochen

alte Ferkel,
1 einstimmig angekörteu

Eber

öffentlich meistbietend auf Zah
lung- frtst verkaufea. wozu«iniadet

W. Gloyftein , Aukt.

Vieh- u.
Heu -Verkauf

Ter HauSmann Gerh . Barel»
mann dar. läßt anr

dlkiislag,
dk« 6. Ftdr«ikd . I .,

nachm. 2 Uhr «»saugend,
9 schwere 3- u. 2jähr.

Gueneu,
in, Februar und März
kalbend,

3 schwere2jahr . Gchseu,
20 trächtige , alsdann

nahe am Ferkeln
stehende Schweine,

12—15 Läuferschweiue,
4 Monaie alt,

1 angekörten Eber,
ca 10000 Pfund gvt-

gewonneues Heu
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauien.

Käufer ladet ein
« . » loqfteln, Aukt.

18—20 trächt Schweine,
sämtlichDnah « am Ferkeln.

1 Sau mit alsdann
6 Woch. alt . Ferkeln,

6 Läuferschweine,
6 Atonale al ',

1 angekörter Eber,
mehrere 1000 Pfund

Heu u. Stroh
öffentlich meistbietend auf Zah
lungSfrifl verkaufen.

Hierzu lade: ein
_ « . « I- Yft »«» . Aukt.

Holz - Verkauf.
Wefterholt. Der Sandmann

Johann Cordes daselbst läßt am

Vieh-, Heu - u.
Stroh - Verkauf

z« Winselt.
Der Hau«mann Hermann

Marien » das. läßt am

l> o»«nslag,
dk» 8. Fkdk «»rL. I .,

«ach « . 2 Uhr « »fangen »,
13 beste durchseuchte 3-

u. 2jahr . Gurneu,
nahe am Kalben stehend,

I dGr IM Amö .'

ik » U . ii « inin i . I . ,
nachm. 2öL Uhr anfgd.,

öffentlich meistbietend auf Zab
lungsfrist verkaufen:

1 »i> M . Filhreii,
Sparren , Latten, Gerüstpsählc
«sw ..

Mir» . Brennholz.
Kaufliebhader wollen sich bei

der Wohnung de - Verkäufers
emfinden

SülMMlMMW.
amll . Aukt.

lkoerften -Oldcubur»,
Hauptitr . 3 . — Aernivr. kill.

Edewecht. Zu verkaufen et»
denffcher Schäferhund,

weil überzählig , 12, Jahre alt,
billig. G . Fittje . ,

Au verkaufen:
1 Kraemcr, d .19. Jahrh . 1—4.

Geb. Statt 60 nur 25 -4t. ,1 Tanera -GiSbert, Reise um d.
Erde , 2 Bde. Geb. Statt 25 .«
nur 15 > .

Enno Bültmann , Langeftr. 1.

Ltilhtkl-BeAattsugsmm
CSbdiikk.

Am Sonntag , de« 14. Januar:
Ceueral 'VrrsWmlunil

tn Harthus ' WtrtShause. An¬
fang 6 Uhr abends.

Der^ Lgrta, »- >



« ^

3. Beilage
zu 8 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag, 9. Januar 1912.

Aus arm Srohberrsgmm.
O» W»chtzr»s »" M«rr « .G»n V^ ßtn »l »,r,chG»D »» r « l» «e. «« e» Kitte, »un« «, W»tz VenchiH»tz« N«»»tt «»a 1»-' » » .Ltp» » « .

cid » ,L « ,u p. Januar.
» « enttalmajor Frhr . v . Gregory Kommandant der

Fesmng Glatz Vs dürfte viele unserer Leser inieressicren,
oaß der Kommandant der Festung Glatz , von der der sran-
,ösische Spion L » r entwiche» ist , aus dem Lid . Ins . Rgt.
Ar, 91 ycrvorgegangen ist und dem Regiment bis zunl Haupt-
mann angehöne , Generalmajor Frhr . v . Gregory wurde
dem Sl . Ins Rgt . I ^7 :i aus dem Kadettenkorps überwiesen.
Er war längere Zeit Äd>ulaur des t . Bat . und hieraus Reg,
jldjutant , Als Hauptmann unterstand ihm erst die 6 . und
tzieraus die l . Komp . Er irai dann ;um »eusormiertcn 4.
hannov , Inf . Rgt . Ar . 164 in Hameln über . Ein jüngerer
Bruder des Kommandanten von Glotz, der ebensalls bei den
9Iern stand , ist jetzt als Major Kommandeur des Landwehr-
oezirks in kosten,

» Vüvi .enscst. Eine besondere Belustigung des Abends
bildet die Schöirheilskvnkurreiiz . Tie,er humori tische Welt-
beiverb har aus io vielen Genossensciutstssesten allenvöns

- erst noch im letzten Sommer auf dem Feste der Braun»
schweiger Sommcrbülmen , denen ein großer Teil cher hie¬
sigen Mitglieder angehvrtc - derartige Heiterkeit erweckt,
daß er auch an diesem Abend nicht fehlen darf . Ter Her-
gnig ist folgender : Trei stattliche Preise sind ausgesetzt.
Aer sich mm beteiligen will , ersteht für lO Psg . einen
Stimmzettel und überreicht ibn der Tame im Saale , die
: r für die schönste hält , Äser als Kavalier seiner Tänzerin
huldigen mochte, erwirbt ihr einen oder einige Stimm¬
zettel . Jede Tame hat ein großes Interesse daran , möglichst
diele der bunten Popierchen in ihrer Hand zu vereinigen,
denn wer die meisten besitzt , dem winkt der Sieg . Allmählich
slligerr sich der Wettbewerb : hier sammelt sich scherzhaft
»ine Pattei , die eine bestimmte Favoritin auf den Schub
erhebt und ihr von allen Seiten mit Stimmzetteln Snkkurs
bringt : dorr eine ltzegenpanei , die eine andere zur Schönsten
erkoren bat . Und schließlich fällt die Entscheidung : die
Stimmzettel werden gezählt und die Inhaberin der größ¬
ten Zähl üls Schönheitskönigin des Abends gekrönt und
gefeiert: sie nimmt den ersten Preis entgegen , Tie nächst¬
hohen Stimmenzahlen gewinnen den zweiten und dritten
Preis,

k , Kirchl . Nachrichten. Zum Pfarrer der Gemeinde
Esenshamm ist der Pfarrer Bargmann in Pakens
ernannt. Eine Psarrcrwahl hat Wege » Mangels an Be¬
werbern nickt ftatifinven können. — Tie Einsübrung des
Pfarrers Engelbart in das Pfarramt zu Schortens
ist aus den II . Februar d . I . angcsetzt. Tic wird durch
Lberkirchenrat Iben vorgenommcn werden.

* Zn der Monatsoersammlung des Stenographen Ber¬
lins Gabelsberger hier brachte Lehrer Hinrichs eine
Fortsetzung seines Vortrages über London . Der Vor¬
tragende , der Gelegenheit hatte , das Leben und Treiben in
dcr Millionenstadt aus eigener Anschauung kennen zu ler¬
nen, wußte dies in äußerst scssclndcr Weise zu schildern.
Der Vortrag bot eine solcbe Fülle des Interessanten , daß
die dafür in Aussicht genommene Zeit nicht auSreichte und
der Vortragende sich deshalb veranlaßt sah , eine Fortsetzung
in Aussicht zu stellen, was von den Zuhörern dankbar be-
grüßt wurde . — Tic Kovlfahrt des Vereins nach Rastede
wird am 11 . Januar d . Js . unternommen . Tie Teilnehmer
versammeln sich gegen 10,15 Uhr morgens beim Ltedingcr
Hos, von wo gegen 10L0 Uhr über Nadorst abmarschicrl
wird. Bei schlechtem Wetter Abfahrt mit dem Zuge 11,30.
Tie Rückfahrt erfolgt mit dem Abenozuge , dcr gegen 9,15
Uhr hier eintrifft . Die Uebungsabcnde in dcr Fortbil-

Mriner fruillelon.
lvilfeniaistt . Lilerslur uns Leven.

Aus der Gedankenwelt Friedrichs des Großen.
(Zu seinem '200 . Geburtstag am 24. Januar .)
Tie Religionen Pllrscn olle Tolleriret werden , und

Muß der Fiscal nühr das Auge darauf haben , daß keine
der anderen abrugDhue , den hier mus ein jeder nach Seiner
Fasson Sclich werden.

Alle Religionen seindt gleich und yuht , man nuhr
die leute, so sie profesiren (bekennen), Erliche Leute seindt,
und wenn Türken und Heiden kämen und Wolken das Land
Pöblieren (bevölkern ) , so wollen wir sie Moscftlern (Mo¬
scheen) und Kirchen bauen.

(Tiefe Acußerung von den Moscheen ist keine bloße
Phrase, sondern es war dem großen Ansiedler ernst damit.
In cin«n Briefe an Boltäire vom 13 . August 1775 schreibtder König : „ Ich hin gegrnlvärlig mit 1000 mol-ammeda-
nischen Familien in Verhandlung und will ihnen in Ost¬
preußen .Haus und Hos, desgleichen Moscheen geben,« ir werben dann religiöse Abwaschungen haben und , ohneMs damit zu ärgern , Allah singen hören . Liese einzigesektc fehlte uns im Lande noch ")Ter falsche Glaubenseifer ist ein Thrann , der die Län¬der entvölkert , die Tnldsamkeit eine zärtliche Mutter , lvelche
ste blühen macht.

Allen Bürgen ! ihr Eigentum sichern und sie so glück¬lich machen, als es die Natur des Menschen gestattet , das
Üt die Pflicht eines jeden, der das Oberhaupt einer Ge-
Mchaft ist.

Tas Freiheitsgeftihl hat die größten Männer herdor-gcomcht und die Republiken gegründet , welche eine Art von
o . mlwit unter den Menschen Herstellen und sie natürlichenowtmiden näher zu bringen streben.
. . Tlk monarchische Regierungsform ist entweder die
lchlimmstc oder die beste von allen , je nachdem sie ver¬waltet wird.
^ Tw meisten Völker haben die Erbfolge dcr regierenden

bestätigt , weil unter den Beschwerden der ver-
. imedenen Regicinngsformen , die ihrer Wahl offen standen,die erträglichsten nach sich zieht.Ich möchte glauben, daß von Konstantin dem Großen

dungsschule , die während der Schulferien aulfallen mußten,sind in ihrem ganzen Umfange wieder ausgenommen.*
* Eversten , 8 . Jan Ter Gesundheitszustandin unserer Gemelnde ist augenvlicklichein recht schlechter . Zahl¬reiche Fälle von Scharlach und Diphthetttir , namenrlich unterden Schulkindern, sind zu verzeichnen. Auch einige Lehrer

sind erkrankt, so daß dcr Unterricht teilweis« ausgesetzt wer¬de» muß . In einigen Klassen sind die Kinder schon mehr¬mals aus ibren Gesundheitszustand ärztlich untersucht wor¬den. Hoffentlich tritt durch das eingetrciene Frostwerrer ein«
Besserung «ui . — Tie Schweine - Versicherung
Eversten hielt hier vor einigen Tagen in Gröncmeyrrs Wirts
baus eine gut besuchte Versammlung ab . Nach veschlußsas
sung über einige interne Vercinsangelegendeiten wurde als
Lokal für die nächste Versammlung , die eine Generalver¬
sammlung ist, der „Grunewald " gewählt . In derselben wird
auch ein Teil der Vorstandsmitglieder neu gewählt werden.— Gestern abend feierte der neu gegründete Saalschieß
verein „Teil" bei zahlreicher Beteiligung in seinem Ver¬
einslokal „ Grunewald " sein erstes Slistungssest . — In der
„Tabkenburg " feierte die Guttemplerloge . Edel¬
weiß Nr . 147 " ebenfalls ihr erstes StislungSsest, verbunden
mit Wcitmackttsseier, Verlosung usw . Tie Loge hat sich in
letzter Zeit recht gut entwickelt und die Sympathien weiter
Kreise erworben , wie auch der Besuch dieser ersten öffentlichen
Veranstaltung wieder zur Genüge bewies.* Bloherseld ». 8. Jan . Große Verwunderung herrscht
hier über die Verweigerung der Erdarbcit für die Legung
einer elektrischen Leitung zur hiesigen Tampfziege-
lei in dcr letzten Gcmcinderalssiyung . Da in Eversten
selbst Leitungdrähte vorhanden sind, ist es wunderbar , daß
eS der hiesigen Ziegelei nicht gestattet wird . Tom Ver¬
nehmen nach wil man das Verwaltungsgericht anrusen.

, 1 Nadorst , 8. Jan . Einen großen Gcschäftsneuvau läßt
in nächster Zeit der Kaufmann und Gcmeindercchnungssübrcr
Ad . Helms auf seinem Grundstück, Navorstcr Chaussee,
aufführcn . — Kaufmann Herrn . Helms verkaufte mit
Antritt zum 1 . April d . I . seine an der Navorstcr Ebaussce
bclegcnc Schlachterei und Wursffabrik an seinen früheren Ge¬
sellen Beruh . Mcincrs. — Aus dem von Kausmann H.
H e l in s erworbenen Grundstück läßt z . Z . der Kausmann
Ehr . Aaliuikcr aus Toimersschwee ein Gesclüistshaus
errichten, worin ein Maiiusaklurwarengeschäst betrieben wer¬
den soll.

<i . Nadorst , 9 . Jan . Ter Männerturnverein
Nadorst seicne am letzten Sonntag sein 22. Stif¬
tungsfest durch ein Schauturnen mit nachfolgendem Ball.
Schon zeitig vor Beginn des Schauturnens füllte sich die
Turnhalle des Vereins mit einer stattlichen Zuschauermcnge,
darunter auch Mitglieder bcnachvancr Vereine . Tas Schau-
turnen wurde eröffnet mit einem Aufmarsch von 30 Tur¬
nern . Nach Absingen des Turnerliedes . Ein Fest kehrt uns
wieder usw ." begrüßte dcr Sprecher des Vereins , Maler¬
meister Fuhrken, die Gäste. ES folgten unter Leitung
des Obcrrurnwarts Malermeister Kaiser als Freiübungen
wohburehdachle und von Sen Turnern brillant ausgcfüyrte
Hantelübungen . Sie lösten bei den zum Teil sachverstän¬
digen Zuschauern großen Beifall aus . Tann folgte ein ge¬
meinsames Geräteturnen , wie es an den Turnabenden von
den Turnern ansgeübt wird . Hier sah man alt und jung,
sei cs am Pferd , am Barren , an den Ringen usw . , dem Ziel,
das der Turnvater Jahn der deutschen Turnerei gesteckt,
vor allen, die Ausbildung des Körpers zu pflegen , zustreben.
Dann folgte in zwei Abteilungen ein Musterttegenturnen
am Batten unter Leitung des Turnwans H . Janßen und
Slabbochspringeii unter Leitung des Vorturners G . Janßen.
Namentlich beim Stabhochspringcn wurden die eleganten

bis «ruf Luther die tzanze Welt blödsinnig gewesen sei.
Man stritt in einem unverständlichen Rotwelsch über un¬
gereimte Visionen , und die Kirclze befestigte ihre Gewalt
dadurch , daß Fürsten und Völker leichtgläubig und albern
waren.

Und hätte Luther weiter nsichtS getan,
als die Fürsten und die Völker von
der knechtischen Sklaverei befreit, in wel¬
cher sie die .Herrschaft der römischen Päpste hielt , er hätte
verdient , daß man ihm Altäre errichtete , wie einem Bc-
sreier des Vaterlandes.

Lassen wir jenes Wesen walten , das die Welt regiert,
verrichten wir indessen unser Tagewerk und warten ckb.
Es kann doch weder mehr noch weniger kommen, als kom-
men muß.

Ich suche die Wahrheit , überall verehre ich sie , wo ich
sie airtreffe , und ihr unterwerfe ich mich, wo man sie
mir zeigt . .. . ^Genießen wir dos Gegenwärtige , Ahne uns um das
Vergangene oder Zukünftige zu bekümmern . Betrachten
wir init stoischen Augen alles , was uns 'Verdruß machen
könnte , und ergreifen mit Eifer alles , was ims angenehm
sein kann.

Mes muß auf das Glück des Menschen Hinzielen. Wozu
mißt eS ftn Grunde , wenn man weiß , wie lange ein Flöh
lebt , und ob die Sonnenstrahlen tief in das Meer ein-
dringen , oder wenn nur» untersucht , ob die Austern eine
Seele haben oder nicht . Froher Mut macht uns zu Göt¬
tern , mürrischer Ernst zu Teufeln.

Tie Geschichte eines Monarchen muß in einem Ver¬
zeichnis von Wohltaten bestehen.

Tie Menschen unserer Zeit denken größtenteils nur
merkantilisch , alles lntt für sie einen Wett , nur der Mensch
nicht . Bei solcher Denkungsart aber muß die Blume der
Freundschaft immer mehr verwelken . "

In ims selbst müssen wir unier Glück suchen, nicht in
äußeren Dingen , die uns durch falschen Schein täuschen.

Ausübung der guten Lehren der Weltweisen , das ist
die wahre Weltweisheit.

Ich bin rin delftscher Fürst und werde als solcher leben
und sterben.

und sicheren Sprünge mit Beifall belohnt . E « folgte et»
Srasenenlausen in drei Abteilungen , da « namemlich bei der
Jugend viel Antlang fand . Da « Schauturnen fand durchein von den besten Turnern ausgesuhne « Kurmrnen am
Reck , wovei von einigen wahre Glanznummern vorgesühttWarden , semen würdigen Abschluß. Im Namen des Ver-
ein« dankte Lbennrnwatt Kaiser für den zahlreichen Besuchund das Interesse für die deutsche Turnsachc Ein ftdeleiBall in Wersens Etablissement beschloß die Feier.

I ' . Ohmstede, 9. Jan . Die bevorstehende Lokalau « -
stellung des landw . Nuygef lüget , uchlvere , ns
Ohmstede, die am 20- und 21 . d . M . im „Grünen Hos"
zu Donnerschwee starffinde» soll , findet wieder lebhaftes In¬
teresse . Tie Landwirtscdastskainmer , das Amt , die Ge
meinde , die Eierverkaussgenossenschasl baden schöne Siegerund Ebrenpreise gestiftet, der Verein selber stiftet 3 Ehren¬
preise, verschiedene privat « Ehrenpreise stehen in Aussicht. Ti«
Ausstellung wird sowohl in bezug auf die Zahl als aus den
Rassewert der Tiere gegen frühere Ausstellungen jedenfalls
nicht zurückstehen Mi » der Ausstellung ist eine Verlosungverbunden , zu welcher bis jetzt 1000 Lose in Umlauf ge-
setzt sind, ä 50 Psg ; da jedes Los zu einmaligem freien Ein
tritt berechtigt <30 Psg ) , kostet das Los an sich nur 20 Psg.Als Neuerung ist eingeführr , daß jedes 6 . Los gewinnen
soll : infolgedessen werden weniger Rassctiere angekaust als
früher , stall dessen aber eine große Zabl angenebiner Ge
winne ; so z . B . werden Bons ausgelost aus Lieferung von
1 Dutzend Bruteiern reiner Rasse, in, Mai an die Gewinner
zu liefern ; bis jetzt sind schon 25 Dutzend zur Verfügung ge
stellt . Ta in den Festausschuß die alten bewährten « raste
wiedergewählt sind, darf dcr Verein wobl hoffen, daß auch
die diesjährige Ausstellung sowohl von Eingesessenen als
auch von auswärtigen Gcslügelsreunden recht zahlreich be
sucht werde.

) < Ape» , 8 . Jan . Tie noch unverkauft gebliebenen
Grundstücke der Besitzung des verstorbenen Landmanns
Llrmanns in Henasfforde wurden wie folgt verkauft-
1 . der Rumpf der Stelle <Wotm und Wirtschaftsgebäude nebst
etwa 34 Scheffelsaar Ländereien « für 13 500 , « an ein Kon
sortium «Zimmermcister Wemken, Händler I . H . Hin¬
richs und Sctmriedemeisicr Eblers) in Ape» ; 2 . der
Mühlcnkamp , 36 Scbesselsaar groß , für 11 000 . st an Platz¬
meister Taule, Former Ölte «beide zu Augustfehn) ,
Fabrikarbeiter G . Risch und Ichmiedemeister I . Bru-
mund «beide zu Hengstforde) . Eingerechnet die bereits in
träge sind im Ganzen für die Besitzung 67 550 ein
einem frücheren Termine für Teile dcr Stelle gelösten Be-
gekommcn.

) ! « Apen , 7 . Jan . Nachdem bereits seit vielen Jahren
hier eine auch von Ostfriesland der sehr in Anspruch ge¬
nommene Hengsthaltungs Genossenschaft bestanden hat . ver
einigten sich jetzt eine große Anzahl von Interessenten zu
einer StierhaltungSgenossenschaft. Direktor
des Unternehmens wurde Landwitt H Geerken, Schrift-
und Kasseführer Kaufmann und Landwin D . Orth
Dem Aufsicbtsrate geboren an : Händler I . Lamken,
Händler I . H . Hinrichs und Schmicdeineistcr D.
Ehlers. Eine aus den Herren H. Gerken , G . Wem¬
ken und I . H. Hinrichs bestehende Ankaufskommissioir
wird baldmöglichst einen erstklassigen jeverländiscben Teck-
stier ankaufen «das Ammcrland hat sich dem Jeverländischen
Herdbuchverein angeschlosscn) , welcher bei dem Gastwitt
Sckell st ede ausgestellt werden soll . Tort befindet sich
auch der Gcnossenschastshengst in bester Pflege.

* Augustfehn , 8 . Jan . Im hohen Alter von 87 Jahren
starb am Freitag voriger Woche der hier allgemein beliebte
und bekannte Privatmann Johannes Buch . Im hiesigen
Puddcl - und Walzwerk war er lange Obermeister , später

Der zeitweilige To « . Aus Patts wird der „Deutschen
Korrespondenz " geschrieben: Tie Vill «- Imniäro beherbergtim Augenblick einen seltsamen Gast , einen englischen Jour
nalisten . An und für sich ist ein englischer Journalist aus
dem Kontinent ja keine Seltenheit ; was diesen Mann aber
aus der Masse der andern heraushebt , ist , daß er „ wt " ist.Das heißt, er lebt , und zwar recht anständig in einem der
luxuriösen Hotels der Ebamps Elvsefts , aber für die übrigeWell ist er tot und begraben . Tas kann er — so unangc
nehm ihm das auch selbst sein möge — sogar schwarz auf
weiß zeigen und noch dazu in seiner eigenen Zeitung , deren
Berichterstatter er ist . Er ist nicht zum erstenmalc „tot" ;aber diesmal ist es ihm schlecht bekommen. Und das kam
so : Als glänzender Reiseschildcrer wurde er von seinem
Blatte häufig außer Landes geschickt und mit wnndorbarcr
Anschaulichkeit wußte er Land und Volk, Titten und Gc
brauche zu schildern, daß die Leser förmlich Lust bekamen,
ihm nacdzureisen. Aber wehe, wenn das Land ibm nickt
gefiel ! Tann hörte man nach Zwei oder drei Berichten auch
nickt ein Sterbenswort mehr von ihm und alle schriftlichen
und telegraphischen Bitten und Beschwörungen verfingen
nichts bei ihm. Er quartierte sich im teuersten Hotel ein,lebte wie ein Fürst und eines schönen Tages tauchte er in
London wieder auf und präsentierte seinem Verleger eine
ungeheure Spesenrechnung als das einzig greifbare Resultat
seiner Tätigkeit in der Fremde . So war cs in San Fron
zisko zurzeit des Erdbebens . Die ersten sechs Berichte waren
Meisterleistttngen, dann begann ihn die Geschichte zu langweilen und aus war es . Damals dauerte es drei Mo
nate , bis er wieder an die Oberfläche kam . Und cs verging
einige Zeit , bevor man ibm wieder einen Auftrag für das
Ausland gab . Aber verlockt durch seine geradezu glänzenden Eigenschaften als Reiseschildcrer, sah sich die Redaktion
vor einem halben Jabrc wieder veranlaßt , ibn hinauszu
schicken ; diesmal nach Mexiko, wo er sich General Madciro
anscklicßen sollte, und wieder verlies alles prograim, »gemäß:
Tie ersten Berichte kamen und entzückten das Stilgefühl des
Lesers ebenso sehr, wie sie sein Wissen bereicherten Tann
blieb es wieder still und die Redaktion hatte sich bereits rcsigniett mit dem bekannten Faktum abgefundcn . als plötzlich
ei» Telegramm bei ihr einlies, das den plötzlichen Tod ihres»
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war tk in dcr Eisenhütte tätig . All« , die ihn kannten , halten
ihn gern und dorre» gerne seinen Erzäblungen aus seinem
ersabningsreichen Veden, die er gern mach« , zu.

* Blexen , 8 Jan . Standr « amtltches. In da<
Geburtsregister für 191 l sind 201 Geburiefälle eingetragen,
dagegen in das Sierberegister nur 81 Srerdesäüe , doch sind
ini Laufe des Jahreg 5 Gcmeindeangcdörig « in den Kranken-
Häusern zu Oldenburg unb Nordenham verstorben , die vier
nicht eingetragen worden sind, sodaß die Gesamtzahl der
Verstorbenen 87 beträgt , im Hinblick auf dir vorgekommenen
Geburisfällr immerhin eine niedrige Sterbeziffer wobei
noch in Betracht zn ziehen ist , daß unter den alS verstorben^
Eingetragenen 8 Totgeburten sind und in 8 Fällen der Tod
drrrch Unglücksfall erfolgte . Nicht unerheblich ist dir Sterbe-
Mer der jungen Kinder von der Geburt di» zum voll»
endeten zweiten Lebensjahr « , dir 28 beträgt . Ein Alter
über 80 Jahren erreichten 1» Personen , die älteste, ein Wit¬
wer , wurde 84 Jahre alt . E » wurden 30 Eben geschlossen.

k Dätlingen , 9. Jan . Geboren und getauft
wurden in diesiger Gemeinde 66 Kinder ( 88 Knaben und
81 Mädchens . Konfirmiert sind 98 Konfirmanden <82
Knaben unb 48 Mädchen) . Getraut wurden 19 Paare . Ge-
fiorden sind 24 Personen ( 14 männliche» und 10 weiblichen
Geschlecht » ) . Kommuniziert haben 2288 Personen . Die
Kltngrlbeutrksannnlung ergab 881,71 ^ k Die Einnahmen
durch Kollekten ergaben 288,82 ausserdem gingen für den
Girstav Adolf -Vcrein 11,70 für die Hcidenmission 169 . 13
. ck und für das Erziehungshnus . To Hu« ' 886,38 . st rin.
Di « Einnahmen für Gemeindepflege belaufen sich auf
1079,69 . st , welchen eine Ausgabe von 788,79 gegen¬
übersiebt

D Madden « , 8 . Jan Am Freitag , den 26. d . M . feiert
der hiesige Kriegerverein sein diesjähriges Winterfest.
S » gelangen einige Theaterstücke und lebende Bilder zur
Vorführung , an die sich ein gemütlicher Ball anschließt.

D . Aus Butjadingen , 9. Jan . Im letzten Sommer und
auch jetzt bi« in den Winter hinein machten sich überall die
Feldmäuse in grober Menge bemerkbar. Man mockne
Hinsehen , wo man wollte , überall war der Boden schwarz
aufgewühlt . Als nun in diesem Herbst der stärke Regen
einrrat , ließ sich beobachten, wie die Mäuse die meist etwas
höher gelegenen Flurplattenwege als Obdach auSerschcn
Hanen. Das war derartig , daß stellenweise keine zwei Zoll
hingingen , in dem keine Mauselöcher waren . Jedenfalls
holen die Steinplatten ein schützendes Dach gegen das Wet¬
ter von oben her und verhinderten so da« vorläufige Er¬
trinken. NuS diesem Grunde wüirscbte man vielfach starken
Frost , der das Aussterben der Tiere sicherte , da sonst leicht
das Wintergetreide ein Opfer der Mäuscplag « geworden
wäre . Dieser ist augenblicklich nun mit aller Schärfe ein-
getreren : hoffen wir Erfolg.

! Ganderkesee . 8. Jan . Ter Kirchenrai hat den Bau
einer zweiten Pfarrer llesMösfen. Sie wlrd Ihren
Play an der Bahnhofsrraße erhalten . Ter Kirchenrat kaufte
zu diesem Zweck ein Grundstück von Herrn W. Enaelbart
für 3400 Mk.

! Schierbrok, 8 . Jan . Mit dem 1 . April wird die hies.
PostbilfSstelle in « ine Postagentur verwandelt.

n . Esten l . O, 7 . Jan . Am Sormabendnachmittag wurde
dem HofbesitzerPolle au« Bevern, der ein junge« feurige»
Pferd vor ein Gig gespannt hatte, flüchtig. Da« Pferd
konnte an die Barriere der Quakenbrücker Bahnstrecke , und die
Insassen, zwei an der Zahl , wurden aus dem Wagen ge¬
schleudert. Während der eine ohne erhebliche Verletzungen
davonkam, wurde Polle u . a. am Kops bedeutend verletzt. Sr
wurde dem hiesigen Krankenhaus« zugeführt.

re . Esten i. 8. Jan . Da« HauS de« Zeller» Flerlage
ist ganz niedergebrannt. E « war nur zu 8000 ver¬
sichert , so daß der Eigentümer durch den denmächstigenNeubau
beträchtlichen Schaden erleidet. Auch da« Inventar war nur
mäßig versichert . Da« Vieh wird im Lause diese « Monat»
«uktion»wets« verkauft werden. Torselbe ist sämtlich gerettet
worden. — Stner Kohlendunstvergtftung wäre vor

Berichterstatter« meldete. Im Tode mit ihm versöhnt und
gerührt , unterließ die Redaktion nicht, den herben Verlust
der Leserwelt in einem gefühlvollen Nekrolog mttzuteilen,
und die Kollegen veranstalteten ein« Traurrseler für den
Dahingeschicdenen. Wer aber beschreibt ihr Erstaunen , als
der Gute eine« schänen Lage « seelenvergnügt und al« ob
nichts geschehen wäre , zur Tür hrrrintrat und gleichmütig
seine Arbeit wieder aufnehmen wollte . Da « war dem
Schriftleiter aber doch zu bunt . Sr lehnte jeden Widerruf
der Todesanzeige ab , und so blieb dem . Toten " nicht« wei¬
ter übrig , al« sich einen falschen Namen brtzulegen und
auS London zu verschwinden, um nicht eine» Tage « als Ge¬
spenst aufgrgriffen zu werden . Keine Stadt der Welt aber
ist geeigneter, . tote Seelen " untertauchen zu lasten , und so
lebt unser Snglishman still und unrrkannt in Pari « , vi« er
durch eine neue Exzentrizität — vermutlich bald — von
neuem von sich reden machen wird.

Line Universität mit 42 Studenten . Die irländische
Universität , die im Sommer in Reykjavik gegründet
wurde und einen neuen Ausdruck der Selbständigkeitsbestre¬
bungen der Isländer bildet , versügt über den vollen wissen-
schaftlichenApparat mit Rektor, Dekanen, akademischem Kol¬
legium usw . und hat auch eine verhältnismäßig beträchtlich«
Zahl von Lehrern . Nur mangell e« vorläufig an Studenten,
di« doch immerhin einen wesentlichen Bestandteil einer Uni-
versiiät darstellcn. Im ganzen sind 42 Musensöhn « ringe-
schrieben. Davon entfallen auf die theologisch« Fakultät nur
fünf Studenten , und di« philosophisch« Fakultät , zu deren
Lehrerstab auch ein vom französischen Staat gesandter Pro-
sestor gehört , hat gar keine , so daß ihr « Lehrer vorläufig ar¬
beitslos sind.

Ein « Fasanenexpeditton . William veb « , ein amerikanl-
scher Zoologe , hat mit seiner Frau ein« Reis« um die Welt
ausschließlich zu dem Zwecke unternommen , di« FamUie der
Fasanen in ihrer Verbreitung zu studieren. Hauptsächlich
hat er dabei sein« Aufmerksamkeit auf di« Insel Ceylon
und auf das Borland de» Htmalajagebirges ge-
richte«. In diesem Gebirge selbst finden sich Fasanen bis
zu einer Höh« von 4200 Metern über dem Meer«.

Verpflanzung von Sihaut aus wuudfltchen . Rach einer
Meldung de« , » . L .-A ." bat Dr . Max St all er , der Chef¬
arzt de« Mount -Sinai -Hospital» in Philadelphia , die Weiße
Haut , die sich »wischen Eischale und dem Eiweiß befindet, an¬
geblich mit Erfolg aus von vrandwuuden »« ßörl«

ein paar Tagen fast die Krau ZeLer Metzerkng und deren
Sohn kr Ofterrstrn zum Opfer gefasen. Sie hatte« im Schlaf¬
zimmer «tue« Dauerbrandofen stehen , der stark geheizt und
beste « Abzüge verstopft waren, so daß sich der schädlich« Dunst
tn starker « euge entwickeln konnte . Zufällig kam da« Dienst¬
mädchen, dem es gelang, dle schon Bewußtlosen wieder zu stch
zu bringen. — Tot aufgesunden wurde der Heuermann
Abel au« Osteressen , der sich uwrgens noch bester Gesundheit
erfreute und gut zufrieden war.

Dir erste« wriolichru Polizisten tu Nrwyoek. Seil
Mittwoch genießt Ncwyork de» Schutz dreier weiblicher
Polizisten , dlcicr . Schuysraucn '

, die von dem Scherst
Julius Harburger am Morgen feierlich mii den Insignien
ihres neuen AmreS versehen worden sind. Di« drei untcr-
nehinenden Tamm stehen in der Mitte der 80er Jahr « ;
es sind Frau John 2 . Erosby , Miß Cornelia Swinnenon,
die der Liga für Fraiicistilinmrccht angchön . und Miß
Patterson , die bisher als Journalistin tätig war . Alle drei
leisteten den Aouscid , woraus dcr Scherst ihnen feierlich er¬
klärt« : . Von diesem Augenblicke an können Sie Ihre Autori¬
tät gelieird machen, wo immer die Gesetze verletzt werden.
Sic zeigen Ihre amtliche Beglaubigung vor und führen alle
Schuldigen in Hast . Dm größten Nutz« , werden Sie stiften
können , wenn Sic junge Mädchen in öffentlichen Ballsälen
beschützen , wenn Sie besonders daraus ach : cn, daß die Ge¬
setze gegen den Verlaus von Alkohol an Kinder streng inne-
gchalren werden , wenn Sie darüber wachen, daß die Fa-
brikgcsetzeerfüllt werden . " Mil Ungeduld warte , nun ganz
Newyork auf die erste Verhaftung durch diese weiblichen
Polizisten Der Scherst Hai inzwischen von andern » wage-
mnrigen Damm eine ganze Reihe von Gesuchen um An¬
stellung erbauen , und er erklärt , daß er bereit sei , tausend
weibliche Polizisten anzustcllm , wenn genug Bewerber sich
meldm . Die . Scknttstraum " werden auch in Fällen , in
denen die reguläre Polizei vor schweren Ausgaben steht,
wie etwa bei VoikSaufläistc» und Unruhen , bcrangczogcn
werden : sie erhaltm dann Revolver und Polizeiknüppel als
Ausrüstung . Auch die Uebcrfübrmrg verurteilter Verbrecher
zum Gefängnis wird ihnen übertragen.

Wer ihn nicht kennte . . . Aus Westfalen wird der . Frkft,
Ztg ." folgender luftige Geschichtchen erzählt : Man soll nie etwa«
als bekannt vorauSsctzcn, besonders dann nicht , wenn man
in der Sache, um die eS sich gerade handelt, selbst nicht recht
sattelfeft ist . Das nmßie auch ein biederer Landwirt erfahren,
dem als örtlichen Partelvorsttzenden die Aufgabe zuteil ge¬
worden war , In einer größeren Wablerversammlung in
W. den als Redner erschienenen narl . Abgeordneten Osann zu be¬
grüßen. . Verehrte Parteifreunde ! ' , sagte er . . wir haben heute
einen besonders werten Gast in unserer Mitte , der aus weiter
Feme zu unS geeilt ist, um mit der Wucht seiner Beredsamkeit
Schulter an Schulirr mit uns die Schlacht tn unserem Wahl¬
kreise schlagen zu helfen. Die Ankündigung seine » Namen«
allein hat schon genügl. dm Saal bi « aus dm letzten Platz
zu füllen. TaS war vorauszusehen, denn wer kennte ihn
nicht, dm wackeren Parlamentarier , unseren lieben Abgeord¬
neten . . . ' Peinliche Pause . — Dann wandie sich der Herr
Bekanntlich an seinen Nebenmann zur Sinken ( Osann hatte den
Ehrenplatz rechts) mit dm angstvoll geflüsterten Worten : .Tom
Dunnerkiel, Hinnerk, wu heit he denn eegentltch noch k"

Ein Berliner zum englischen Baronet ernannt . Der Direktor
der General Mining and Finance Korporation , George Albu,
ist vom König von England in dm Baronetftand erhoben wor¬
den. Der neue Baronet ist Berliner ; geboren im Jahre 1887,
ist er schon in jungen Jahren als armer Mann auSgewanderi
und hat ei in Südasrtka zu einer einflußreichen und recht ein¬
träglichen Stellung gebracht. Er war einer der Deutschen , die
al» Pioniere des deutschen Kapital« nach dem Diamantgebiete
gingen. Sr gehört zu den Gründern großer Jndustriegesell-
schaften , al« deren bedeutendstedie General Mining and Finance
Corporation gilt , deren Tochtergesellschaften von Alb« gleichsall«

Stellen deS menschlichen Körpers verpflanzt . Sr hat gefun¬
den, daß die Zellen der Eihaui stch so rasch mehrm und die
Membranen stch so stark verdichten, daß sie die menschlich«
Haut vollkommen ersetzen . Seine Experimente dehnten sich
über drei Monate au« . — Ob in den vorliegenden Fällen
tatsächlichdurch die Sihaut ein Ersatz für die natürliche Ober¬
haut geschaffen ivurd« , wird man vielleicht doch etwas be¬
zweifeln dürfen . Mindestens ebenso nah» liegt der Gedanke,
daß die seine Eihaui der Wundsläch« zur Schutzdecke diente
und dadurch deren Nruüberhäutung wesentlich begünstigte.

„vürl " , die soeben im Leipziger Stadttheater zur ersten
Aufführung gelangte Komödie von Holz und Jerschke, wurde
soeben nach dem Erfolg , dm das Werk auch an der Reuen
Wiener Bühne in Wien hatte , von Direktor Frederick Harri-
son vom Haymarket-Theatre in London durch dt« Vermitte¬
lung de« Theaterverlage « Eduard Bloch für England und
Amerika erworben . Die Komödie gelangt bereit» tn der
bevorstehenden Londoner Spielzeit an dem genannten Thea¬
ter in der Bearbeitung de« bekannten englischen Dramatikers
Rudolph Bester zur Erstaufführung.

„Bei Muck « asm ." AuS dm ersten Jahren der Ka-
pellmeisteriättgkeii Karl Mucks an der Berliner Hosoper er¬
zählt man folgende Anekdote: Während der Probe zu einer
Wagnerschen Oper bemerkte der scharfhörige junge Dirigent,
daß an einer gewissen Stelle di« dritte Trompete ausgeblie¬
ben wae . E « handelte sich um « inen einzigen Ton inmitten
langer Pansen , dm der dritte Trompeter sich bi« dahin stet«
geschenkt hatte . Rach jener Probe war an der betreffenden
Stell « in der Stimme der dritten Trompete dt« Not», zu
lesen : . Bei Muck blasen ! "

(Segle über die Rechnung des Arzte». Mit dm ersten
Tagen d«S nmm Jahre « hat der Familienvater , der im Lause
de« alten Jahre « zum Wohl« seiner Lieben dir Kunst de«
Arzte» in Ansprnch genommen hat , die selten« Gelegenheit,
dm freundlichen und hilfsbereiten Herrn Doktor müh ein¬
mal al« Menschen kennen zu lernen , der an stch selbst denkt.
Unter dem Hausm von Gratulationen und Rechnungen, dl«
beim Jahreswechsel und in dm ersten Januartagm manchem
sorgsamen Hausvater fülle Stoßseufzer entlocken , flattert
auch ein Gruß vom Doktor in« Hm»« , der stch bescheiden und
lakonisch erlaubt , für ärztliche Behandlung so und so viel
Mark zu . liquidieren "

. In einer französischenZeitung plau-
drrt et » alter Pariser Arzt über di, Sorgm « ch

kontrolliert werden. Sir Georg« Albu hat seinen Wohnsitz st,
Johannesburg: sein « Mutter, Frau Fanny Albu, lebt
den größte« Teil des Jahre « in Berlin.

Humoristische «.
A« die « ekruteu. , 1lud seid mir nicht gar zu zimperlich!

Wenn hier herin einer zu euch sagt : . Du Schwein' , da« ist
gerade so gut, al« wenn draußen einer zu euch spricht : . Mein
Herr ! ' (Münchener . Jugend ' .)

Unter Artisten »Sie haben jetzt Ihr Engagement al»
Dompteur verlorm ; wa « tu» Sie denn nun ? ' — ^ Zch geh«
einstweilen al« Taucher, blo«, um mich über Wasser zu halten !'
( Megqendorser.)

Immer echt . Serentsslma erscheint in dem Pelzwaren-
geschäste der kleinrn Residenz, um einen Pelz sür den Vinter
zu kaufrn. Der Ihes ist glücklich, eine Reih« wirklich schöner
echirr Pelze vorlegen zu können , »nd fordert, da er dle schwach«
Seite der Durchlaucht kennt , nur ganz zivile Preise , Trotzdem
wünscht Durchlaucht . etwa« Billigere« ' zur Ansicht ; aus den
devot geflüstertenSinwand . daß dann aber kein echter Pelz mehr
geliefert werden könne , antwortet Serenisiima : . Nun, wenn ich
ihn rrage, wird ja doch kein Mensch glauben, daß er unecht ist -
(Jugend .)

ZarteMahnung . Neulich bade ich tm Esplanadehotel
mit einer Dame soupiert, di » aß so viel, daß mir angst und bange
wurde !" — , WaS hast du denn da getost k" — . Ich bade gesagt:
Meine Gnädigste, Mäßigung ! Tie sind hier im E « planad« unb
nicht im Freß planade ! ' <Luft , Bl )

Am Silvesterabend Dame de « Hause« : . Sle kom¬
men aber spät, Herr Doktor, da« erfordert strenge Strafe ." —
, Sch-ln . so werde Ich möglichst lange nachützenl " . ( Megg.)

Verfassung » kunde In der Schule fragt der Lebrer
im Geschichtsunterrichtdie Mädchen: . Was ist ein Staatssekre¬
tär ?' Nach mehreren falschen Antworten sagt ein« Kleine: . Ein
kaiserliche « Schrcibpult !" (Ulk.)

2ur lvadlbewegung.
(linier dieser Ueberschrifi veröffentlichen wir alle aus di«
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
Hu» lvUk>e» ft«iuf« n.

Sonnabendabend fand im Müllcrschen Saale eine
Wablerversammlung statt , die von der hiesigen Fort-
schriitlichen Volkspariei anbcraumi war . Als
Redner war Herr Blanke aus Brenien gewonnen worden,
dcr sich über das Thema . Der Liberalismus und seine Geg.
ner ' eingehend äußerte . Er setzte zunächst die Zwezke und
Ziele klar und sachlich auseinander und erging sich bann in
längerer Aussübrung über die hauptsächlichsten Gegner d« S
Liberalismus , soweit sie hier in dieser Gegend in Frag«
kommen, die Sozialdemokratie und das Zentrum . In die
Diskussion trat von sozialdemokratischer Seite ein Redner
aus Delmenhorst ein , unierstützi von einem hiesigen Zi-
garrcnarbriter , die dem Referenten scharf entgegentraten.
Während dieser letzten Ausführungen wurde den beiden
hin »nd wieder Beifall gezollt , zunächst von ihren Genossen,
die sich ziemlich zahlreich eingesunden hatten , daim aber
auch ( nicht zum wenigsten ) von anderen Anwesenden ; von
Mitgliedern — der Zentrumspartri . Natürlich , ging es
doch gegen die schärfsten Gegner de- Zentrum « , gegen di«
bösen Liberalen . Eigentümlich berührt einen diese- , zu-
mal , wenn man gehört hat , in welcher Weise neulich in!
der von der hiesigen ZenirumSpartri einderufenen Wahl¬
versammlung der Abgeordnete Gras Galen sich über die
Sozialdemokratie geäußeri hat . Herr Blanke widerlegte
alle Angriffe in ruhiger Weise und schloß mit der Mahnung,
am Wahltage für den liberalen Abgeordneten einzutreten.

«.
v >« L«dr «r una Sie Wahlen.

Die freisinnigen Lebrer machen die größten Anstren¬
gungen , um ihren Kandidaten , Herrn Lehrer Ahlhorn , tn

Nöte , dir da« Neujahr für den Hcilkünstler mit stch bringen,
denn so seltsam es auch ist , noch immer gehört die Reckmung
de« ArzteS zu denen , die viele Leute mit einem unerklärlichen
Unlerion schmerzlicher Resignation betrachten und als aller¬
letzte Rechnung bezahlen . Und der Arzt weiß das , weiß,
daß unter den Klienten , di« tn der Stunde der Roi ihn mit
soviel Vertrauen , Hoffnung und Freundlichkeit begrüßen,
stets eine stattliche Zahl von sparsamen Herzen sind, die in
der Tiefe ihrer Seele dt« Liquidation des Arztes dunkel als
ein« moralisch« Beleidigung empfinden , auf di« eS kein« an¬
dere Antwort gibt , als intensives Schweigen . . Ach , wenn
Sie wüßten , welche Roi viele Aerzie haben , um ihre Hono¬
rare endlich zu erhalten, " so klagt der erfahrene Pariser Jün
ger de« AeSkulap. . Wenn St « wüßten , wie stbwer eS junge
Aerztr haben , di« kein vermögen besitzen und von ihrer
Arbeit leben wollen . Wenn Sie wüßten , wie viele junge
Mediziner notgedrungen schließlich den Ausweg aus ihren
Schmerzen in einer Heirat suchen, die vielleicht ohne die
saumselig« Zahlungsweise der Patienten nie zustande ge¬
kommen wäre . Die Fälle sind gewiß Ausnahmen , aber daß
sie Vorkommen können, zeugt von Mißstünden , die stch nur
durch di« merkwürdige Betrachtungsweise erklären, die Pa¬
tienten gewöhnlich um Neujahr herum dem ärztlichen Beruf«
widmen . Immer mehr setzt stch in unserer Zeit die Neigung
durch, die Kunst deS ArzteS als eine Art Wohltätigkeit zu
betrachten, als etwa» wie di« Wohltätigkeit der Wissenschaft.
Wie locker di« Bande der Freundschaft , der Verwandtschaft
oder der Bekanntschaft auch sein mögen, der Gedanke, daß

der ArK für seinen Rat Geld verlangt , hat für unS belnahe
etwas verletzende». Wenn eS sich um irgend einen Kauf-
mann handelt , der unS Waren geliefert Hai , so erscheint nns
die Rechnung als eine Selbstverständlichkeit. In der Hilfe
de» ArzteS aber erblicken wir fast nie die Frucht von Kennt¬
nissen, die nur durch lauge , kostspielig« Studien , durch in,
Krankenhaus aesauuueltr Erfahrungen errungen werden
konnten. Aber da» alle» ist im « runde selbstverständlich,
und doch bleibt die unerklärlich« Tatsache bestehen, daß die
Honorarrechnung de» Arztes noch immer von vielen Famt-
lienvätern als ein Schriftstück empfunden wird , das man
möglichst schnell beiseite legt und möglichst lang « in irgend
einer Schublade ausruhen läßt , eh« man daran denkt, dem
lieben Herr» Doktor dt« Frucht seiner Arbeit zuzuwetse».
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d«l Rrtch^ ta,i zu bringen . AminuroberlelMr Pfann-
» „ me, "iv »titü,tnUei >t-er Za » ße » und Seininarlekrrr
ASiiina geben sich die vcblichs» Mühe , auf ländlichen
Akn'rmmlun » m für Schier Ahlhorn zu tvirSrn . Außerdem
Kat fast jc.< ilvi >i » » ige Versammlung einen Lehrer »um
AorsiG' n >'n- ivemerttnsivert»ft. daß die frei,'. Hxlrcn Red-
ner auf dein Lande nichts lmn Fl -.-jschnvt ettvälmen . wäh¬
rend Herr Lehrer Ahllwrn im Renhslage für Eiiisühnmg
von ausländischem Pich und Fleijch genimmt hat.

e.
Nun soe LanOwirl « .

Zn ländlichen Versammlungen derzurbr» dir freisinni¬
gen Rcöme die Landwirre für Herrn Lehrer Ahlhorn zu
koenreni . lulier anderem wich gesagt, die NcrU . seien für
den i ienn ' nzvll, die .sreiiinnigen aber nicht . Wir isaven
rin» die Sa . i^ etioas näher angesehen lind siehe da . die
freisinnigePartei Iml für die Eaprivirerlragr geftimmt,
wo der Gerste» ,oll 2 V ! k. für 200 Pfd . betrug , unv die
Natt hal>en dafiir geftimmt , daN der Ü 'ersienzcül aus 6 '

- Psg.
r» Lenmer ennähigr wurde . Also Landwirte , nun wißt Ihr,
n>« die Freisinnigen gemacht bade » .

Mehrere Landwirte.

iva» kleinen un <» großen Ssuern für «Ne be-
vorjlrkenae K« i «v» ! sg » rvabl in Lrtnnsrunz

gebrackt uirrUett muh.
Ta fast kein Tag veegelit, an dem nia »t Ucm den frei.

si» ttüten Agitatoren in Wart und schiist den ländlichen
L'üd.rm ihre Dauern - be . lv . igre LandwiriHchaits 'reund-
lichkeir versicken wird , dürsle es sich entpschlen , die Bauern
an fv . gciidc Taren zu erinnern.

1. Daß die Freisinnigen immer , wenn die Biehprci 'e
ein wenig aiizielwii, das ewige Fleischnotgeschrrl drmn-
süilten und dann die freisinni ^ n Abgeordneten in den ge-
' exgebendcn Körperscimltcn die Lcfsnung der Grenzen und
die Einfuhr acgentinisühen Gefrierfleisches verlangen , um
damit die Mekpre ^e herunie zudrückev, klii "Vorhaben , das,
wenn solches zur Aussührirng käme, die schiversle Schädi¬
gung dcr bäuerliclsea Jiuercsien cur Folge haben und
ganz besonder» die Interessen der kleinen und großen olden-
bisrg

'
sllien Viel)- und Schweinezüchter in Mitleidenschaft

ziehen müßte.
2 . Tag die Freisinnigen er sind, die eine Ausdehnung

,cr Erbschaftssteuer aus Kinder . Eltern und Ehegatten
erstreben , und bei Beratung der Reicl>ssinanzreform von dem
freisinnigen Abg. Müller -Meiningen eine sicucräaf 'ei ' für
Erbschaften vorgeschlagen ist, beginnend »wir 1 Proz . und
steigend bl» zu 62,5 Prozent < ! ! ! , , ein Plan , der , wenn
er zur Verwirklichung gelangt wäre , l»art an eine Vcr-
mögenskvi .flskaltvn e .Tnncrt hätte.

3 . Daß der freisinnige Kandidat , Herr Ahlhorn , da
er als Mitglied des Hansabundes zu dem ^ .erwerbstätigen
Bürgertum" des Rabbiiierfprößlings Jakob Nieser zu
rechnen ist , asso einer aiierkanirt landwirtschastsfeiiidlicheii
Organisation, nicht auch gleichzeitig ein Freund der Land¬
wirtschaft sein kann, denn das Sprichwort sagt : Sage mir,
mit wem du umgehst, und ich sage dir , Iper du bin.

4 . Daß die freisinnigen oldenburgischcn Landtagsabge-
ordneten es waren , die vor einigen Zähren bei Beratung
des olLmburgisiven Berggesetzes , als die berüchtigten Worte
sielen : »Jeder Schatz, der tiefer liegt , wie die Pflugschar
gebt, untersteht Kaisers Gewalt, " sofort bereit waren , das
Perfügungsrccht der Bauern über ihren Grundbesitz an den
Staat auszuliesrrn , daß sich also diese Leute , die jetzt auf
den ländlichen Wahlversammlungen den Mund so voll neh¬
men von Freiheit und volkSrechten , nicht scheuten, die » Frei-beit und VolkSrechtt" der Bauern zu mißachten.

5. Daß die freisinnigen oldenburgischcn Landtaqsabgc-
ordnetcn . unter anderen die Herren Dursthosf und Ahlhorn,
cs sind, die als Urheber des oldenb . Brandkassengcsctzes an
Zusehen sind und vor allem die kleinen Bauern , die unter
Strohdächern wohnen , demnächst di« Freude erleben werden,
da» Doppelte an Brandkassenbcitrag bezahlen zu müssen, wie
früher.

6 . Daß der Prozeß Habe Reyersbach gelehrt hat . daß
leibst dann , wenn die Freisinnigen ihre Bauernfrcundlichkcit
ans Ehrenwort versichern, man alle Peranlassung bat . einer
solchen Versicherung einen Wohlbegründelen Ketzerglanbcn
entgegen zu stellen , denn im gcnaiinten Prozeß wurde fcstge-
stellt, daß Herr Reyersbach , das frühere Vorstandsmitgliedde» Freisinnigen Vereins Oldenburg , nach beendeter Stich¬wahl in , Januar 1907 in der Gesellschaft Ahlhorns die
Aeußcrung getan hätte : » Die Bauern müssen vor den Bauch
gestoßen werden , bi- sie Lumpen kotzen "

, trotzdem Herr
Reyersbach auf einer Versammlung zu Wardenburg eine
solche Behauptung auf Ehrenwort bestritten hat.

7 . Endlich, daß eS mit Rücksicht auf vorstehend« Tat¬
sachen sich für einen Bauern nicht lohnt , wegen eines freisinni¬
gen Kandidaten die Stiefel am Wahltage kommen zu lassen.

Ein Landwirt.
kin SM«*.

d»h eS bald mit den Wahlhetzereien zu Ende ist , was wird
stch da gegenseitig nicht alles an Schmeicheleien gesagt. Am
meisten erlauben sich dir Herren Führer vom Freisinn mit
ihrem politischen Angestellten. Von Herrn Tantzen ist man
ja gewohnt, daß er Andersdenkende scharf angreist . Wie
werden da immer größere und kleinere Landlcute znsammen-
gedeyt , größere selbstverständlich als Agrarier ( wie vcrächt-

lich klingt doch das Wort ans T .
's Munde !) , kleinereals Arbeiler. Wir stellt man sich da als arbciterfrciindlichund als Landwirt hin ! Ich nenne das Stimmenfang ! DieArbeiter in seiner Heimat sollen anderer Ansicht gewordenlein , sie sollen nämlich einen nationalen Verein gegründetHaben . Selbst Herr Fegicr kann es nicht lasten , seine Gegner

verächtlich bei Namen zu nennen . Wie wird da von den
Herren Rednern Herrn Dr . Stöver und Strube den Kopf ge¬waschen , und wie ganz anders ist dock» deren Auftreten . Man
kann es doch in den Versammlungen den gerecht und vernünf¬
tig Denkenden ansehen, wie ibncn ans dcr Seele gesprochenwird. Leider wird das Einverständnis selten durch Sffcittüchen Beifall zum Ausdruck gebracht, weil die Herren vonden freisinnigen Vereinen es verstehen, ihre VcrtrauenSmön»er im Saale zu verteilen , damit Andersdenkende mit Ar
gusaugcn überwacht werden . Wie ganz anders , wenn einervon ihren Herren redet, dann wird gleich an allen Ecken los-
geklatschtI Merkwürdige Ansichten scheint Herr Tantzen vom
Wahlrecht zu haben , « le ^ scheint, will er den Wählerndas Recht nehmen, sich ihr » eichenen Kandidaten auszusicllen

(echt kiberal frekfinnigi, bald wird er eS vielleicht durch-
setze» , daß die Abgeordneten einfach von der Zentrale Berlin
kommandiert werden . Dann können wir uns den Gang
zum Wahllokal sparen . Hoffentlich geht er dann mit seinen
linksstehenden Gelb Roicn ganz zu den Roten über . Trum
liebe Mitbürger ! Wer mir dcr Zeit sonscvreiiei und nicht
nach der alten Leier weilerwählt , weil der Vater so gewählthat, der wähle einen gerechten Rationalliberalen , der nichtwie ein« Pupp « nach der Musik der Zentrale tanzt.

Ein früherer Freisinniger.

„ Man kann 0r . Ztvv«r poliirfck nickt trauen i-
Vor zwei Jahren zog Herr Dr . Stöver scharf gegenden Bund der Landwirte zu Felde und rief Wachhorstde Wcnte al« Reiier in der Not inS Land.
» Ich betrachte den Bauernbund als Retter in der Notfür die oldciivnrglschen Bauern , als eine Organisation , der

ich das größte Gedeihen wünsch» !" So ries Tr . Stöverunter dem jubelnden Beifall einer Versammlung auS.
Jetzt läuft er hinter dem Bund dcr Landwirte her undfleht diesen um die Stimmen der Bündler an . — Ein solcherHerr verdient politisch kein Vertrauen und darf nicht ge¬wählt werden . _

v «r lvabiftampt im z . oiasnburgisekenS « ict, » 1aq,wa -rlkrc se.Zwar gehen die Wogen de« Wahlkampfes in unserem drit-ten oldenburgischcn Kreise längs, nick, so hoch, wie in anderenReich «,agswahlkreisen. Ader ein solche - . Stillcben "
, wie es

^ in den . Nachrichten " gezeichnet wurde,berrsch , denn nun doch keineswegs. Die Zeiten sind glück-tcherwelse vorüber, wo man ohne jeden ernstlichn Widerstanddem Zentrum da« Mandat überließ. Schon bet den Wahlenl !«7 kämpften die Liberalen und die Sozialdemokratie rührigin der Wahlschlacht , und die Folge war eine äußerst lebhafteWahlbcwegunq , zumal mich die Nattonalliberalen und Agra¬rier sich durch die Aufstellung eines gemeinsamen Kandidatenan dem Wahlkampfe beteiligten. Wenn nun allerdings ein
Zentrums », -»,« in einem Artikel der . Nachrichten " triumphie¬rend schreibt , trotz des Aufdeiiplantrctcns anderer Parteien 1907habe das Zentrum 2000 Stimmen gewonnen und die anderen
Parteien holten sich Schlappen, io hat dcr Schreiber einmal
insofern Unrecht , als ja auch die Stimmen der Sozialdemokratie
um 900 und auch die der Liberalen gestiegen waren . Vor allem
aber übersieht der Schreiber, daß 1907 die politischeund wirtschaftliche Ŝituation eine völlig an¬
dere war , und damit auch das Verhältnis der
Parteien zu den verschiedenen Fragen der Rclchspolitik.
1907 richtete sich die Wahlparole der Regierung auch gegendas Zentrum . Das Zentrum stand durch sein « Richtbewilli-
gung de ? Nachtragsctats zur Reglerungspolittk in Opposition
und m .icktte in oppositioneller Wablpolitik gegen die Rüstungs-,Kolonial , und Steuerpläne Bülow » mobil. Es hüllte sich ln
die Toga einer . echten und wahren auf die Interessen des
Volkes bedachten Volk - Partei" , — allerdings zu dem ausge¬
sprochenen Zwecke , um das erwerbstätige Volk so erbärmlich
zu verraten durch seine Zustimmung zu der
volksausbeutenden Hunger - und Wirtschaft « .
Politik . Und so sitzt heute das Zentrum auf
der Anklagebank ! Sitzt vor dem Richter st uhle
des von ibm wie von keiner anderen bürger¬
liche » Partei nlchlswlirdig betrogenen Volker.
So ist die Situation diesmal . In dem Sinne nimmt auch im
dritten oldenburgischcn Wahlkreise der Wahlkampf jetzt leb¬
haftere Formen an. Tie Parteien sind auf den Plan getreten.
Allen voran die Sozialdemokratie. Sie hat den
bisherigen Kandidaten, den durch seine Tätigkeit lln Landtage
im Interest « der Armen und wirtschaftlich Schwachen in wetten
Kreisen des Polkes auch im Münstcrlande bekannten olden-
burgiscben Landtagsabgeordneten Ad . Schulz
in Rüsltingen wieder anfgestellt In einer ganzen Reihe von
Versammlungen bat dieser bereits mit dem demagogischenVer¬
halte» und dem nichtswürdigen Volksbetrug des Zentrums
abgerechnet. Und überall fand er in gutbcsuchten Versamm¬
lungen, zumal er auch ein wirkunaSvollcr Redner und guter
Kenner der Landesgcsetzgebung ist, lebhafte Zustimmung bet
seiner scharfen Kennzeichnungder reaktionären Taten des Zen¬
trums als Bundesgenossen des schwarzblauen Blockes . Ein ^Beweis , daß die Stimmung über das Zentrum heute eine !
völlig andere ist , — auch im Münsterlande vor allem >
selbst. Die Arbeiter und »einen Leute, die gerade hier infolge
de« unerhörten geistigen und wirtschaftlichenDruckes ein äußerst
kümmerlichesDasein führen, haben erkannt, daß sie gerade von
der Partei , die eine religiöse Dolksvartei , «ine Partei für
Wahrheit , Freiheit und Recht sein will, schmählich betrogen
worden sind . Infolge des beispiellosen TerroriSmuS im
Münsterland« stehen ja leider der Sozialdemokratie Säle zu
Versammlungen nicht zur Verfügung, — ja, kaum vielleicht den
Liberalen. Infolge des auf dem arbeitenden Bolle im Münster-
land lastenden Drucke « tritt die Entrüstung und Empörung der
Arbeiter und kleinen Leute über den Volk - Verrat und schamlosen
Volksbetrug nicht osten zutage. Aber mit wahrer Gier werden
die sozialdemokratischenAufklärungsschriften und Flngblätter
entgegcngenommenund gelesen , In zahlreichenZuschriften, die
Agitaiionsmaterial wünschen , wird die Zustimmung zur Kenn-
Zeichnung des erbärmlichen Verhaltens der Zentrumspartei ge-
äußert . Vergebens wird sich deshalb Graf Galen bemühen,
durch das ln den Vordcrgnmdstellen der religiösen Frage
die Wähler abzulcuken von dem hochangehäuftcn Schuld- und
Sündenkonto de » Zentrums . WaS auch den katholischen Ar-
beiter» und kleinen Leuten nottut , ist geistige und poli¬
tische Freiheit , billiges Brot , billige « Fleisch,
billige Lebenshaltung , menschenwürdige Er » ,
stenz. Das religiöse Zentrun, . unt -r Mithilfe de « Grafen
Galen bat durch seine Mitschuld an dcr wie ein Alp auf
der Bevölkerung lastenden schwär , blauen Finanzrcform , ent-
gegen dem Bibclworte . Unser täglich Brot gib „nS heute",
das hs « » cn Brot zugunsten der Großen und
M ä ck, t t g e n i n d e r s » a m I o s e st e n W e i s e v e r t c u e r t.
DaS Zentrum hat die Armen verhöhnt durch
die reaktionäre Gestaltung der Relckisvers « .
cherungsordnung ml « der Witwen - und Waisen-
Versicherung . DaS Zentrum und Graf Galen
haben den großen Schnapsbrennern jährlich 45
Millionen Mark BranntweinliebcSgabe ge-
sichert Ta « Zentrum hat dafür die Lebens-
Haltung der Armen verteuert. Das Zentrum bat den
großen Besitz geschont und d ' e wetteschafsende , aber besitzlose

Arbeit in Stadt und Land durch unettrSgkiche Steuern schwer
belastet. DaS Zentrum ha « nicht « , » halten von
dem , WaS e « vor der Wahl » ersproche ». Et hat
Berrat geübt an den Interessen de « arbetten-
ten Volke « . Dat weiß erfreulicherweise auch mehr al«
bisher das arbeitende Volk tm Müirsterland« Deshalb wird
auch im dritten oldenburgischen Kreis « da« Zentrum dafür am
12 . Januar seinen Dantzrttel erhalten . Di« Sozialdemokratie
und der LiberaltSmu» erwerben sich geradezu ein nationale»
Verdienst, da« Volk dil zur Wahl über da« wahre, reaktionär«
Gesicht de « kultur- und getfteS - und deshalb volkssetndlichen
Zentrum « aufzuklären. Daß da« gründlich geschieht , dasür wird
di« So , tald » mokrati « , die stet« die Interessen der Armen
und wtrstchaftltch Schwachen gewahrt hat, di« für Freiheit und
menschenwürdig« Sttstenz «trttrttt , energisch zu sorgen bestrebt
sein, trotz aller lügenhaften Verleumdungen.

3 - « -

verssmmlung >n I «v«r.
Jever , 6. Jan

Am Freitagabend fand im Saale de« Hotel» zum Srb-
großherzog elne Versammlung der Fortschrittlichen volkspattei
statt, die von rund 550 Personen besucht war AIS Red¬
ner trat Herr Aribttett Demmtg aus Hannover auf. Er
charaktertsiette die Stellung de « Freisinns zur Finanzreform
und setzte den Zuhörern die Nachteile der Gttreidezölle für die
Viebzüchicr auseinander . Dann sprach er über den unheilvolle»
Einfluß , den die ostelbischen Junker auf die Regierung gewon¬
nen haben. Es sei so wett gekommen , daß die Minister sich
lieber den Unwillen de« Königs als dat Mißfallen ihrer Jun
ker-Freunde zuzögen. Rur durch eine volkstümlichere Regie¬
rung könne die schon recht verfahrene Karr« wieder Ins Geleise
gebracht werden. Erhöhtes Interest « erregten die Ausfuhr »»»

! gen des Redners über die ungeheuerlichen Steuerhinterziehun¬
gen der großen adeligen Grundbesitzer in Ostelbien, die er selbst
seinerzeit aufgedeckt hat. Trotzdem Herr Dennnig die in Frage
kommenden Tteueretnschätzunqskominissionen, in denen auch
Landräte saßen, unehrlicher Machenschaftenzieh und die Herren
aiiffordctte. ihn zu verklagen, wagte man Ihm nicht den Prozeß
zu machen , da sein Bcwcismaterial geradezu erdrückend war.
Auch die sattsam bekannten sogenannten Liebesgaben beleuch¬
tete Herr Demütig vom Standpunkt « des Liberalismus au» .
Seit 28 Jahren muß da» deutsche Volk diese Riesensummen
aufbringen, die in dieser Zeit zum Bettage von einer Milliarde
anwucksen. Man hätte, so sagte Redner, diese Milliarde wahr
lich bester zur Sanierung der Reich - finanzen anwenden kön¬
nen, als sie den adeligen Brennereibesitzern in die ohnehin
schon reich gestillten Taschen zu stecken, umsomehr, als hierfür
nur etwa lOOO Junker in Bettacht kommen . Dem Liberalismus
unserer Nattonalliberalen traut Herr Demmtg nicht so recht;
er steht unter dem nattonalliberalen Mäntelchen nur allzu
deutlich die konservative Haut . Die politische Gesinnung des
nattonalliberalen Kandidaten, de » Herrn Oberlehrer
Strube, erkennt Redner auch nicht al» wirklich nattonallibe-
ral im guten Sinne dieser Bezeichnung an. Oberlehrer Strube
babe beim Landtagswablkampfe den Führer der Bündler unter¬
stützt , und dcr helfe seinem Freunde nunmehr im Kampfe um
den Titz im Reichstage. Herr Architekt Demmtg meinte in
Hinsicht auf den hiesigen nattonalliberalen Kandidaten sar¬
kastisch: . Sage mir , mit wem du umgehst, und ich will dir
sagen, wer du bist ." Die Rede des gewandten, mit reichem
Wissen ausgcstatteten Politikers rief starten Beifall hervor. In
dcr Diskussion wandte sich zunächst ein Sozialdemokrat gegen
den Freisinn und alle anderen Parteien ; er redete einige« über
die bekannten unmöglichen Theorien der Sozialdemokratie. Rur
seine Partei sei eine wahre VolkSfreundtn. Dann erhielt Herr
AssessorWerner da» Wort . Er war sehr zornig, daß Herr
Dennnig die Machenschaftender Junker int rechte Licht gerückt
hatte, und er verlangte kategorisch , die Freisinnigen sollten
einfach glauben, daß ihre bürgerlichen Gegner auch wirklich
echte Nationalliberale seien, wenn sie sich immer wieder dasür
ausgäben . Seine Rede klang au» in einem schneidigen und
gehaltvollen . Zum Donnerwetter nochmal." Herr Demmig tat
die Gegner so gründlich ab, daß ihnen alle Lust vergangen war,
ihm nochmals enigegenzutteten. Es meldete sich niemand mehr
zum Wort.

Huf « in „kingesanai ".
Liebe Zeitung , Hab ' Erbarmen,

Schütz' dir Leser doch , die armen.
Vor den vielen . Eingesandts ",
Die Geschichte wird zu quant!
Ab und zu will ich es gelten lassen,
Wenn . gedruckt " sich einer sieht mal gern,
Aber dann muß kurz er sich auch fassen.
Mit den . spaltenlangen" bleibt mir fernl
Daß wir dieses alle- lesen sollen.
Und dann möglichst auch noch Beifall zollen,
DieS unS zuzumuten, ist noch stark,
Meersehiendeel» ist's doch derselbe Quark!
Einmal so und einmal anders nur.
Die Geschichte ist denn doch zn dumm.
De« Pudel - Kern ist doch bei all den Knaben,
Jedweder will für sich Besond'res baden.
Run , Redakteur, denk mal den Fall,
Wenn Deine Leser kämen all'
Und wollten Dich damit beglücken,
Run Dir auch ihr Geschreibsel schicken.
Man läßt sich ja ganz gerne mal belehre»,
Wenn aber stets dieselben wiederkehren.
Dann ist es wirklich kein Genuß,
Dann bat man nur daran Verdruß,
Wirk ärgerlich und den » sogleicb:
Behalt '« die Weisheit doch für Euch
Glaubt mir , das schlimmste Los auf Erde«
Wird das der Zeitungslcser sein,
Die immersott , jahraus , jabrein
Mit solchem Kram gefüttert werden.
Und dies Gescblmpfe obendrein!
Was kann wohl widerlicher sein?
So gebt s nicht weiter , wie'« bi - jetzt gewesen,
Denn Freud ' man haben will am Zcitungilesc».Tut Ihr nichts, da- Uebel zn vermeiden,
Muß des Blattes Anseh'n drunter leiden.
Wie war ' ? , wenn Ihr für die Artikel ast
Ein Sxtrabeiblatt nebmt in jedem Fall?
Dann kann man 's gleich zu andern Zweck«
Unoelrsen bei Sette stecken!

».
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Im Aufträge de»
Veden der verstorbe¬
nen Vhefrau Wein»
brrg ged . Da « mau«
haben wir das zum
Nachlasse der letztere«
gehörige Hausgrund-
stück

tlümlialdlftr . 3 <i
mit Antritt auf den
I. Mai bezw . 1 No¬
vember d . IS . unter
günstige« Bedin¬
gungen freihändig zu
verkaufen u. ersuchen
Reflektanten , ehestens
mit uns in Verbin¬
dung zu treten.

Tie Besitzung be¬
steht ans einem solide
gebauten , zwei ge¬
räumige Wohnungen
enthaltenden Hanse
nebst Obst - und Ge
urüsegarterr, grost
51) 1 qm.

Kölner' L lZetmke.

Auktion.
Im Auftrag « u. für Rechnung

m Auftraggeber sollen folg.
Sactzen , al« : 2 Nur. u . l 2ttzr.
Kielderschrk ., 1 Rollschutzwand,
1 Losa , 1 Stuben Losa und
Küchenttsch , Rohr- u . Kücden
siühle , 2 Lpieael , Bettstellen, 1
Waschtisch , l Bückrrbottr , l mH.
Spiegel mit madag. Lpiegcl-
schrank , I Teppich, l Trittnah-
masch ., 1 Nahtisch, Hängelampe,
Ampel. 1 Gasherd m . Eßtisch,
1 Kasseetisch , I TorssncuNosett,
1 Neisekorb , i Papageibaner in.
Blumenständer, 1 Leisel. Por-
tiere» , Gardincnsiangen, l An¬
richte , 1 Kommode, Tischdecke,
Bilder , 1 Küchenschrk . m . Glas-
aussatz , 1 Gcldsckwank,
Mllwsit,,

3 Uhr n -ichmittagS ans.,
t . Auktionrlokal. Pscrdcmarkt 2,
öffentlich mcistbictciid gegen
Barzahlung verkauft werden.

R . Schwabe, Ankt.

» »sin OvsvtüLII
vor » Oor » r »ov » vl » »vo « vs » i » r»slso ICr « 88

nsvk Vonnot 'svlinkssi ' sti ' gsss ftr . 8.

anir
Steller kür Zukerlixunx moderner llerreo - 6 »rderod «.

Das zum Nachlasse
der verstorbenen
WitwedesOrganisten dorische»
a« D . V. I . Meyer
hierf

Landstelle
zu verkaufen.

Rordermoor . Bon der zu Ror-
»ermoor belegene» Lng . Osten-

Auktion.
Bloherfelde. Ter Landwirt

Oltmann Willcrs daselbst läßt
wegen Verkaufs seiner Land
stelle am

Sonnabend,
den 2 '

. ?>anr . 1912,
nachm . 2 Uhr anfangd .,

in und bei seinem Hause öfscnr
lich meistbietend aus Zahlungs
srist verlausen:

1 braunen Wallach,
1 gute , wieder be¬

lebte Milchkuh,
35 Hühner,

I Ackerwagen mit Auszeug, 1
Jcdcrivagcn , 1 Pflug , 1 Wic-
scnrggc, 1 i- gge , l Handdrcsch-
uiaschinc , 1 Siaubmühle , l
Lchncideladc mit Meffcr, I
Pferdegeschirr, I Schwcincka-
ften , I Tczimalwage mit Ge¬
wichte » . 1 Butterkarnc, l
Bichtefscl, 1 Heckensclierc, 2
Karren, Harken, Forten , La
gen , Torfgeschirr,

ferner:
1 Pult mit Aufsatz , 1 Svie-
gelschrank , 1 Spiegel , l Sofa,

Tunend Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 2 Hängelampen, auch
mehrere 1000 Pfund Stroh,
sowie viele hier nicht ge¬
nannte Zachen,
kaufticbhabcr laden ein

8MH . « Lelikg 8 l: !il!/z !iT
amil. Llukl..

Eversten-Liociiburg.
Heuplstr. 3 . — Fernspr. 1111.

gehörige , hier

Mliiiieiilisltt
18

Auktiou
in Holle ».

Wiefelstede . Landmann Hinr.
Rvhdc in Hollen laßt am

Flk ! l .ill . den38. ,1niillar,
nachm . 1 Uhr anfgd.,

in rnd bei seinem Hause:
1 junge Milchkuh,
Tc» beleg ,

Sausen Tannen,
vorzügliche Sparren , Riedeln,
Rommvfä '») «, Ricbclpfähle,
Zchlcngcnpfähle, Bohnenstan¬
gen usw.,

4 eichene und 2 iannene Balken,
10 fertige Sparren,
aus Zaklungssrift verkaufen,
wozu cinladei

Bröije , amtl . Aukt.

Im Zenir . von Oldenburg w.
ei» cristenzs . Geschäft mit oder
ohne Grunds! ., gleich w. Art , zu
kaui . gcs ., cv . auch gute Land
stelle . Offerten » Mer L . 109
an die Erpcdition dieses Bl.

Zn Oldenburg ob . Umg. wird
ein guierbalt . Garten - o. Land-
Haue , welch , sich zu ein. Hübner-
o . Schweinezucht eignet, sofort
zu kauf . ges . Hohe Ausz . Makl.
verb. O. u . T . 110 an die Erp.

i mps . m . z. Waschen u. Rein
machen . Johannisslr . 2b n l.

belegene Hansgrund-
stück, bestehend aus
dem im besten bau¬
lichen Zustande be¬
findlichen , zu zwei
Wohnungen einge¬
richteten Hanse nebst
Garten , grotz 440 qm,
werden wir mit An¬
tritt auf den I . Mai
d» Is . öffentlich ver¬
steigern.

Termin hierzu steht
an auf

Sonnabend,
13 . Janr. d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Kuhlmann ' s Wirts¬
hause an der August-
straste.

Bei annehmbarem
Gebote wird schon im
obigen Termine der
Zuschlag sofort erteilt.

Weitere Auskunft
erteilen wir gerne.

Lokiles L Letmke.

LllnWe
soll der Rumps ( Gebäude mit
4', Zuck Land ) zum 1. Mai d . F
verlaust werden.
Tie unmittelbar an der Ehaus-

ice brlegrnr Stelle hat gute und

Wildcöhauscn. Ter Landwirt
Earl Rahdc bei Neerstedt als
Vormund der mindcrMrigcii
Kinder des weiland Zovanu
Heinrich Rahde daselbst bcab
sichlig », die seinen Mündeln ge¬
hörige, etwa 500 Meier vom
Babnhose Brctiorf belegene

Besitzung,
bestehend aus 15 Hektar 49
Ar 1 Quadratmeter in einem
Kompleie bclegencn Gatten,
Acker , Liesen - und Weide-
ländercicii mii neuen geräu¬
mige» Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden,

mit Antritt zum 1 . Mai 1912
öfsenilich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu
lasten.

Lcrkaufstcrmin findet am

Tonnerstag

Für W . Eiters und Frau
Gretchen gcb . Osterloh zu Bür-
gerselde werden wlr deren am

Llheistiseg Nr - II?
belegene» Hausgrundstück, bcste-
hc »v aus dem zu 3 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst 46 Ar
80 Quadratmetern Gartenland,
zum Antritt auf den 1. Mai
bezw. 1. November 1912 öffent¬
lich gegen Mristgebot verkau¬
fen.

Termin hierzu ist bestimmt
aus

Mittwoch.
den 10 . 5anr . d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Tuvcnhorsts Wirtschaft,
Scheideweg Nr . 153, wohin wir
Rcslekiaiiicn einladeu.

Vo» dcni Gatten lassen sich
zwei schöngelegene Bauplätze
ablrcnncv und sollen diese de
G -ders zur Ausbietung gelan¬
gen

Wettere Auskunft erteilen wir
bereitwilligst.

Köhler L Behnke.

CiiiiOgc

Elsfleth (Weser». Ein
in einem sehr bevölker¬
ten Orte velrgeneS alt¬
renommiertes

'
.-8 I

den ll Januar 1912 lehr preiswert der-
nacknL" ? ! ^ werden bei «fähi¬

ger Anzahlung.

-Zu v . Tamtti Winterjackctts.
Frau Zorn , Tchiftcrsttaße 6.

Ganz sicher wirkend. Mittel gcg.

cnipf . Ralsapotheke, Lldenburg.

Hausverkauf.
Im Hciligengeisttorv. belegen.

Wohnh. sofort billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter S . 112
an die E-v , h Rl.

nachmittags 5 Uhr,
in Martens Wirtsbausc beim
Bahnhose Brctlors statt.

Kaufliebhabcr ladet ein
Joh . Mittwollen,

amtl . Auktionator.

sehr geräumige Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäude. Tie Weide-,
Heu- nnd Ackerländereienbrftn-
, en sich in einer vorzüglichens dlußer
sehr ertragreichen Beschaffenheit
und sind leicht zu bewittschasten.
Auf Wunsch des Käufers kann
auch noch eine 10 Jück große
Weide zugegeben werden.

Tic Kaufbcdingungen find
günstig gestellt . Ich bitte Käu¬
fer , sich umgehend mit mir in
Verbindung zu setzen.
Elstteib . Ebr . » ck'rädi-r . Antt

Das Hotel enthält
geräumige Gast- und
IkogiSzimmer u. großen
Saal mit Bühne ; eö ist
Bereinslokal mehrerer
bedeutender Vereine . —

einer verdeckten
Kegelbahn befindet sich
unmittelbar am Hause
ein großer parkähnlicher
Garten.

Lnteressenten wollen
Auskunft umgehend von
mir einsordern.

li - r . cklkrHütt, Mt.

vergnützungS ' mid
Erholungs-Leise

nach dem

Mttelmeer
mit dem Doppekschrauben-Dampfcr

. Meteor*.
Mährt voa Hamburg 1 . Februar.

Besucht werden die Häfen:
Southampton , Llssadoa (Llntra), Fuuchal (Madeira), LaS'
Inseln), Mogador «Marokko), Mazagan (Marokko). Tanger (Marokko), Gibraltar,
Algier, Tunis , Susa (Tunis) sKairoan ), Malta , Korfu, Eotlaro , Venedig.

Reisedauer 29 Tage . Fahrpreise von Mk . 500.— an auswärts.
Alles Nähere enthalten die Prospekt «.

ßMW -LlM M . -MlW.
levt eter in ÜlckondurA l. Vr. r I-eopolck Kndlo , Etaugraben 1.

S» Tt

LiisärlßvVeeltör-
preise.

Luis WvLkulii 'sn.
wie »rbniliehend,

von au

vi^ r. 8üiil !ermLiiii,
Uhrmacher,

Langestratze 65.

li. lü .UM (1, blüüill
der

liis^eü Sediiikk 8lkS !fnIisIiii -I>. - li ..
rückzahlbar ä 103 ' /g.

Tie Zeichnung auf obine Anlei e findet statt
M Kittuiölh , Heil111 . jllilililr 18 ir,

zum Kurie von _
LE

" 100,80
vinmeldungeii rermitteln wir feoulwuli -st.
Pro » ekle liegen an unserer Kasse au«.

Voatoidv vlLUonLldLUk!
Koininandckgesellschafit auf Aktien, s

2vvvtsn1s «1 « Blnss »» » s OIckvi > dKH -s » >

5suggr» nl» gen lüe keisteti-, finibearli -,
llostr- onä ttoirvaegrruog , ai» bette
unä biiügtte 8eie !ebr )<e,st, iemee:
Koritrüiile '» neuette
küe eile gsrkSemigen unä
ilürrigen grennrtost «,
mit genngttem
Vecbcsuek
ilekett:

stiittsi-
ckrucst Nost-

- säotors , ke-
küe Oiereimoioe.

geennrtokk- Kotten peo PL
Liunäe c» . 2 —3 pkeonlge.

Kataloge . lagenleurdesueli!
stostsnloa , pernspr . 1528 . -

IIiM !>! l!! l!si! IfSP» lISk UiiHiWlii . . !?!!!r
".

(Lai <iäme »» Iiaii >« n verwende, ma» die ärzti. emp ohlenen
Dkl L ' llmclttlliu - tt ! Sllünli nec Pillen lsirh. i . Apoll.

Brrsaud vr . Banhcl erS P räpcraie . München 31 ._^
Landwirt Hinrich Grocnewold ^

aus Auriĉ Oldendorf beabsich¬
tigt , am

Montag,
den 15. Ianua -- d . I .,

nachmittags 2 Uhr,
im Schmidischen Wittshause in
Groß Oldendorf

st «
^ '

keines im „ Hollcsaud* belegene»
Gehölzes öffentlich freiwillig
durch mich verkaufen zu lassen.

Die Kiefern eignen sich vor
zügüch zu Grubenholz und Te-
legrapbcnstangcn.

Remels , den 6 . Januar 1912.
Schröder,

_ König!. Aukttonaior.
Zu vrrkaufen 30 bis lt5> Fiehmen

bestes Reit.
Fra » Helene Hlnrich»,

Liene « bet Elsfleth.

und Umarbeitungen werd . sau¬
ber und billigst ansgefühtt.

Fr . Hattmium, Kürschner,
Steinwe« 2 ».

Land zu kaufen
gesucht»

etwa 44 bis i Hckl . , in Hunds-
mühlen o. Tungeln m . a . d . Hunie
beleg, (kann auch Oedland sein «.
Offerten unter S . 106 cm die
Expedition dieses Blattes.

(Lrsltlassigc
Landstelle
zn verpachte».

nächsterGlSfleth.
Nähe von
allerbest«

Eine in
ElSfleth belegen«

Landstelle
mit schweren Fcttweiden , ist
zum 1. Mai d. I . zu verpachten.
Interessenten wollen umgehend

mit mir in Verbindung treten.
Ehr . Schröder, Aukl.

Zu vk. » inderschlittcn, f . neu,
Urberzieher, 4 .st, Knabenüber-
zleher, 2 ^ l . MUchbrckvea 46.
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/ las asm «rohderrogtum.
WM N»ch»»» U » i » O»rr ^ p«>s«>,z, ^ che« »«riehen, ', Lrt »1n»l »»r1OG
W » U in ««—» Q »rSe« »n, »t « «eO«r»»t Mureü ^ ntzeA »n» v «r1chG

e » » « b»r>, . den o . Januar ..
» Urb« eine beabfichttgtr Zuckersabrikgründung schreibt

man der , Buij . Zrg ." aus dem 2 üdwcsien des Her-
- ogtums: In den letzten Jahren dal man in Uelzen und

N« r mir dem Zuckerrübenbau aus Hcideboden gute Erfahrun¬
gen gemacht und teilweise sogar noch besser « Erträge erzielt,
als beispielsweise in der im Pommerschen bestehenden Zucker-
sabnk , die mit gutem Sandboden zu rechnen hat . Im Hin¬
blick vierauf hat man auf ebensolchem Bode » im Amt Vechta
aus den Aeckern des Freiherr » von Frvdag , des Zellers Avcr-
-am . Smckenborg usw . Anbauvcrsuchc » tir Zuckerrüben an-
gefiellt . Die Ergebnisse sind sedr gute getvesen, so daß jetzt
beabsichtigt wird , im oldcnburgischcn Munftcrlandc — in
Aussicht genommen ist Vcckna — eine Zuckerfabrik zu grün¬
den Zu dieser Fabrik sollen der ganze Süden und Westen
des Landes biS zur Grenze der Gemeinde Löningen dinzuge-
zogen werden. Nach den Bedingungen sollen sich so viele
Landwirte auf zehn Jahre zur Lieferung von Rüben ver¬
pflichten , daß die erforderliche Menge von 1000 Hektarertrag
gesichert ist . Außerdem können sich außerhalb der Pcrpflich-
Ning stehende Landwirte nach Belieben beteiligen und Rüben
an die Fabrik liefern . Doch erhalten sie nichts von dem unter
bie Garanten der Fabrik zu verteilenden Reingewinn . Für
M Pfund Rüben würden 80 Pf . gezahlt werden . Sa auch
Bestrebungen im Gange sind, die Zuckerfabrik im Norden des
Landes zu errichten, sind die münsicrländischen Interessenten
rührig an der Arbeit , diesen Industriezweig dem Süden zu
sichern. «

* Bloherfelde , 8 . Jan . Ter hiesige Turnverein
bane mit der Veranstaltung eines Gesellschafts-
rbendS mit nachfolgendem Ball einen guten Griff gv-
tan . Ter Besuch war außerordentlich stark, wie wohl noch
bei keiner anderen Festlichkeit, brachte der Abend doch einte
Einnahme von Uber 13t) .il sür den Verein Nach Abzug
der Unkosten konnte» der Vcreinskasse annähernd 100 -kl
überwiesen werdet ».

>- Rastede , 8. Jan . Ter Ra siede r schützenverein
hielt am Freitag eine recht gurbeiuchte Gene ralver-
sam inluna im „Vtasteder Hof" ab . Ter Vorsitzende, Land¬
wirt Fuhrken, gedachte zunächst mit ehrenden Worten
des verstorbenen langjährigen Platzmeisters Fischbeck. —
Hierauf legte der jbasscführrr die Jahresrechnung vor , die,
trotz erheblicher 'Schuldenabtragungen im vergangenen
Jahre, mit einem Ueberschuß von etwa 100 Mk . abschließt.
El wurde beschlossen, die noch dorlmndenen Schuldscheine
der Anleilir von 1000 vom 1 . Februar an wieder zurück-
jiizahlen . — Ta der bisherige Vorstand eine Wieder¬
wahl entschieden ablehnte , so mußien Neuwahlen erfolgen.
Es wurden geioählr : Landwirt K. Mcver als Vorsitzender,
Tischlermeister I . Leisner als Stellvertreter , Landwirt G.
Ntölje , Schriftführer , Töpier I . Tegrn , Kassierer , Maler
H. Mcver, Schießmeister , Landwirt G . Brumund , Haicpt-

Mrerkatz.
Roman von Fedor von Zabeltitz.

, ij tNsLdruck verditol
(Fortsetzung .)

. Da ist eine Lichtung," rief Falkenstein und hob die
Hand . . Vielleicht das Forsthaus . Galopp !"

Tie Hollen aus den Pferden heraus , was möglich war.
Nun entlud sich Donner aus Donner , uno vie Blitze strahl-
tm. Ganz in der Nähe zischte es blendendhcll herab , gol-
diggrun , ein Feuerstrahl , eine flammende gebrochene Linie.
Ein furchtbarer Schlag folgte , ein Poltern wie zusammer»-
flmzciide Felsmasscn.

»Ter hätte auch uns treffen können," dachte Falkenstein.
«Teufel, cs wird gefährlich . . ." Er schaute auf Anita.
Jdr lackendes Gesicht nickte ihm zu. Sie saß straff im Sat¬
tel und ließ sich werfen . An ihrem linken Beinkleid war
die Gummischnur über dem Knie zerrissen ; die Hose rutschte
heraus und zeigte schwarzes Trikot.

Nun wurde es lzeller : die Lichtung . Aber kein Forst-
hmis ließ sich sehen, nur ein weites , weites Feld grü¬
nender Eichenhcister.

Ter Regen begann zu spritzen. Anita spürte ihn
aus dem Untertrikot . Jetzt erst sah sic das indiskrete
Beinkleid — aber was war da zu machen ? Sie schielte
zu Falkenstein hinüber . Ter schaute unverweilt gerade¬
st . Tann warf sie ihren Fuchs herum und sprengte
auf seine andere Seite . Nun konnte er gucken , wohin er
wollte.

Er hob die Hand î nd fiel in ruhigen Trab . „Was
tun ?" fragte er . „Rechts , links , nördlich , südlich — ich
tveiß nicht, wohin ."

„Ich auch nicht . Immer der Nase nach ."
Noch siegte ihr Humor . Der Regen plätscherte : er

war tvarm und sie liebte den Regen . Liber aus dem Plät-
' ckern wurde ein Giesen , ein peiticlumdcr Fall . Es rauschte
bieder, als strömten Katarakte herab . Im Augenblick war
ße bis auf die Haut durctmäßt . Die Bluse klebte , von ihren
Beinen rann das Wasser in die Sticsclschächte.

Er lenkte seinen Braunen dickt an ihre Seite . « TaS Ge¬
witter zieht ab , gnädiges Fräulein , sagte er. . Aber der
Regen weicht uns aus. Wollen wir tm Walde Deckung
suchen ? "

Tic schüttelte den Kops. « Wir müssen nach Hause . Da
sorgt man sich um uns . Sehen Sic da drüben : sind das nicht
Fichten ? Und wo Fichten stehen , ist auch der Prcysingkschc
Sandboden nicht weit ."

Tie ritten auf schmalen» Pfade guer durch die Heister» .
Anita hatte sich getäuscht. Es waren keine Fichten, sondern
Zirbeln . Ter Baumbestand wechselte: Buchen mischten sich
mit Eichen und Lärchen, deren grüne Nadelpvramiden voll
brauner Zäpfchen hingen . Nun öfsneic sich ein breiter Fahr
weg , und wieder trabte man . dem Zukall vertrauend . Noch

mann , und iyastwirt G . z . Brook , Fahnenträger . Anstelle
des verstorbenen Fcsckcheck wurde Tvptermrister H. Degen
zum Platzmeistcr und Jnvenlarverlvalter gcivälüt . Be¬
schlossen wurde ferner die Anschaffung neuer Vereinsad-
zeiclzen und die Ernchlung eines Jagdsrandes . — Eine
Hauptversammlung de» la nd w irts cha fl li che n Ver¬
ein » Rastede fand am Sonntag ebenialls im „Rasleorr
Hof" starr . Hier sprach Hausmann P . Cornelius- Gro¬
ßenmeer über „Eistlanen beim Viehhandrl "

, sowie über
„ Schlachtvieh»« rächeru »g" . Skducr empfahl die Gründung
eines sogen. Elsikanr - Vereins . loährcnd er andelcrscils die
Schlachtviehversicherung reichsgrfttzlich geregelt wisien
wollte . — Illach kurzer Aussprackze wurde eine drei¬
gliedrige Kommission gekvaklk , welche die Frage der Ein¬
richtung solcher Vereine für unsere Olegend näher zu ru¬
ft n und der nächsten Versammlung Bericht zu erstatten hat.
Zum ersten 'Zchriftfülwer wurde anstelle des verstorbenen
Frschbeck der Landwirt I . Tamken -Bcckhauftn gewählt . —
Einer Anregung gemäß ivurde l>eschloürn , gelegentlich der
landwirrschastächen Woche, welche bekcnmrlich Ende dieses
Monat » sranfindel , vereinsscilig da» neue Landwirtschaft »-
kämmergebäude zu besichtige»». Mitglieder , welche daran
teilnehmen Ivvllen , haben sich baldigst bei dem Vorstände
zu melden.

* Metjeudorf , 9 . Jan . Ter hiesige Männert urn-
der ein hielt am letzten Freitag im Vcreinslokal (Gcbr.
Frerich » ) seine Hauprveisanunlung ab . Lbenurnwart
Tiers erstattete Bericht über den Turnbesuch in» verslosse-
nc» Jabrc : 77 Turnabenvc wurden von 1532 Turnern be¬
sucht , das macht im Durchschnitt füc jeden Abend 20 Tur-
ner . Nach dem Bericht des Kassensührers Bruns be¬
trugen die Einnabmen im letzten Jahre 625,75 . <? , die Aus-
gaben dagegen 553,30 . ?? , sovaß dem Kassegurbabcn 72,36 ckt
binzugefükrl werden konnten. Ter Verein beschloß, sämt¬
liche noch nickt auSgelostc». Ancilschcinc jetzt zurückzufordern
und abznzabcen . Tie N c n w a h l e n bancn folgendes Er¬
gebnis : Vorsitzender Tischler K . Schröder , Lbcrrurnwart
Jobs . Tiers , zweiter Turnwart Georg von Recken, Kasse-
sübrcr Joh . Mcver , Schriftwart G Pieper , Gerätewart und
Bote Mar Plate . Ten fleißigsten Turnern wurvc ein
Ehrenpreis zncrkannt . Endlich beschloß der Verein , einen
Unterbaltungsabenv am II . Februar abzul,alten und sür
den diesjährigen Winterball mit Schauturnen den 3 . März
in Aussicht zu nehmen.

* Bloherfelde , 8 . Jan . Der Radfahrerverein
. Sporr " , weit und breit durch seine großartigen Veran¬
staltungen bekannt, wird auch in diesem Jahre wieder eine
Maskerade veranstalten . Es wurde der 2 . Februar da¬
für festgesetzt.

<>. Hude, 8 . Jan . Ter hiesige Kriegerverein hielt
gestern in Tönjes Gasthof seine diesjährige Generalver¬
sammlung av . Tic Versammlung , die von u> Mitglie¬
dern besucht war , wurde vom ersten Vorsitzenden. Aulüonator
Haverkamp, geleitet. ES wurde beschlossen , ziaiicrsge-
burtstag am 27. Januar durch Aussühniuge » und Ball im
Vcrciuslokal zu feiern . Ferner wurvc beschlossen , im Lause
dieses Jahres die Festlichkeiten des Vereins in folgenden

immer regnete es stark , aber der Donner verNang schon zu
fernem Grollen , und der Himmel wurde höher.

Anita fühlte eine plötzliche Müdigkeit und zugleich auch
eine bebende Unruh « in den Nerven . Sie biß sich auf die
Lippen ; sie ärgcnc sich, daß diese paar Stunden zu Pferde
sie angestrengt hatten . Aber es kam ihr schwer an , ihre
Kraft zu ballen . Einmal ging es wie ein buntes Flirren an
ihrem Auge vorüber und ein Tchwindclimpfntden verwirrte
sic . Ta erschrak sic und scylc sich fester.

. Müde ? " fragte Falkenstein.

. Nicht die Spur, " gab sie zurück.
Tie Sonne kcmr. Sie triumphierte wieder am Himmel.

Tie letzten Wolken wurden transparent und verdunsteten
schnell . Ter Wald begann zu dampscn ; es kroch weißlich
über das Moos , das mit glitzernden Flecken übcrsät war.

Falkenstein hatte seine Uhr gezogen. Mittag . Es war
verrückt. Stunden um Stunden ritt man schon in diesem ge¬
heimnisvollen Walde , und es konnten von neuem Stunden
um Stunden vergeben , eh ' man nach Hause fand . Weg«
und Pfade kreuzten die große Straße , aber Falkenstein leickte
nicht seitwärts ein, weil er sich sagte, daß die Straße doch
ohne Zweifel an menschlichen Wohnungen endigen oder
vorüberführcn müsse . Sein Auge spähte scharf umher und
sah immer nur nichts als eine eitdlos scheinende Linie , über
die eine lange Wipsclreihe den Glitzcrscklcicr fallcnver Regen¬
tropfen schüttete und die ganz weit hinten sich in smaraAiene
Farben auslöste.

Plötzlich zuckten seine Hände . Er hatte neben sich einen
leisen Klageruf vernommen . Anitas Gesicht war kalkig ; um
die Augen wischte sich beinerne» Gelb . Ihr dunkler Blick
barmte nach Mitleid.

. Halten Sie mich "
, ächzte sie . ich . . I

Er war schon vom Pferde . Er behielt nicht ein¬
mal die Zügel . Er ließ den Gaul laufen . Anita fiel
ohnmächtig in seine Arme . Sie glitt langsam au» dem
Sattel , so daß er sic auffangcn mußte . Wer er war vor¬
sichtiger als im ersten Schreck . Er schlang den Trensen¬
zügel des Fuchses um sein Handgelenk , legte das Mädchen
sacht in den WULkler am Grabeiirand mrd band das Pferd
an den nächsten Baum . Dann kniete er mit klopfendem
Herzen neben Anita nieder.

Er wußte nicht , wa » er tun sollte . Die dingst stieg
in ihm auf . Tie arme Kleine lag wie leblos da : das
Gesicht fahl , die Augen geschlossen , die Lider zitternd.
Und lag im nassen Graft . Er umschlang sie und stob
ihren Kops hoch . Als er ihren schmächtigen Körper siü' lie,
wandelte Um ein tiefes Mitleid an . Er feiste sich anft -echt
an den Rand de » Lftggrabens und nahm sie in seine Arme.

Dann siel ihm ein , daß man eine L !mmächtige mit
dem » evs lies betten mufft , um den Blutandrang nach dem
Hirn zu rcrmnhrcn . Er nahm Antta das Mutzastn ab,
und reu« rechte Hand umfaßte den Knäuel ihre» starker»

Lokalen abzuhaltcn : Naisersgcburtrtagssrier , zugleich Stif¬
tungsfest , im Vcreinslokal bei H . Tönjes , Sedanfeier im Gast-
hos zum Ziegclbos und Großhcrzogsgeburisiagsserer bei Karl
Wachlendorj . Sodann wurde der Beschluß gefaßt , denieuigea
Mitgliedern des Vereins , die 25 Jahre ununlerdrochen einem
Vereine des Tldcnburger Kricgerbundes angehön haben , dai»
von» Lldcnburger ttricgerbund aesttsieie Buildesabzeichen zu
überreichen . Tie Anjckassungrkosien dieses Abzecchens wer¬
den aus der Pereinekassc bestritten . Tie Vorstandwahl er¬
gab , daß der bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt
wurde . Er besteht aus Auktionator G . Haverkamp, 1.
Vorsitzender, H . Wübbenhorst, Kassierer, G . Büsing,
Schriftführer , Aug . Hinricks, 2 . Vorsitzender. Nachdem
noch scci>s neue Mitglieder ausgenommen , wurde die Ler-
sauunlnng geschlossen.

T . Rordbutjadingrn , 0 . Jan . Seit einiger Zeit war die
Maul - und .ulauensrnchc in unserer «hegend ganz
erloictxn . Man glaubte die berechtigte Hoffnung liegen zu
dürfen , hierum endgültig von der Seuche befreit zu sein.
Leider hat sich diese Hoffnung nicht erfüllt . In den letz¬
ten Wochen ist die so gefürchtete Kranklzcu in hiesiger
und der Umgegend an drei weit von einander ent¬
fernt liegenden L neu wieder zum Ausbruch gekommen,
nämlich in der Gemeinde Langwarden , in der Gemeinde
Schweewarden und in Waddens . llcberall ist das erkrankte
Vieh von der Zeuckze in diesem Sommer verschont geblie¬
ben . Von einer zweimaligen Erkrankung lzar man noch
nicht g . hörr . Auffällig ist an der Sacks« nur die Erschei¬
nung , daß fttzt erkranktes Vieh im vorigen Sommer viel¬
fach mir den damals kranken Tieren zwamnten weidete, ohne
angesteckt zn w>e.rLen. Ja , man leiste seitens dxr Land¬
wirte oft Gewicht darauf , eine möglichst schnelle Infizie¬
rung des ganzen Rindv .ehbesiandes nach dem ersten Auf¬
treten zu erzielen , um dann nach beschleunigter Oufundun'g
eine baldige Aushebung der Hof - resp . Lftidespcrre zu er¬
langen . Es fragt sich nun , ob bei einer derartigen Be¬
handlung zu damaliger Zeit eine Erkrankung der nicht
anqesreclrrn Tiere möglich war ober nicht , und eventuell
ioarmii diese damals nimr einlrat , während jetzt die Er¬
krankung erfolgt . Eine genügende Erklärung dafür zu geben,
ist bistang nvcki keinem gelungen , jedenfalls Ivare hier
ein wem » Feld für creme Beolachtung geboren. Besonders
lästig machen sich hierbei wiederum die Sperrmasinahmen
bemerkbar , die in lewer ^ ftit durch das Großl -erzoglict,«
Ministerium wieder eine bedeutende Erweiterung erfahren
haben . Gcg . nwäriig bringe »ran von leiten der Regierung
das Prinzip .zur Anwendung , möglichst große Sperr - und
Beobachtungsgebiele zu bilden , die meistens die betreffende
Lrtsthast nebst den Nachbarorten eimchließcn . Ebenfalls
wirs in diesen Gebieten Leine Ballercaudnis mehr erteilt
und sämtliche Frsrlrchkiwn inline » unterbleiben . Für dl«
Wirre , die die nreisrcu Verein ssestlichbeiren »och jn Aus¬
sicht i .aben , eine tlx-tiig angenehme Tatsache . Das zur Ab-
lftferwrg iir 'nächster Zeit verkaufte Vieh — uno dieses
ist zieunich viel — wird von den Besitzern bis Aufkören
der Seuclv belasten werden müssen. Hoffentlich nimmt die
ztranlhrit keinen Nieilcrrn Umlang an.

schwarzen Haares . Und da schlug sie , iroch immer mit zit¬
ternden Lidern , die 2lugen auf, und ihr Blick siel be¬
fremdet auf ihn und schweifte umher . Danu bewegten sich
ihre Lippen und sie läcizelie kramp feg.

„Was war das ?" fragte sic marr . „Eine Lhnmacht ?"
Er war glücklich, sic wieder bei Sinnen zu wissen und

lachte : „Beinah so , gnädiges Fräulein, " antwortete er.
„Ein Sturz aus der Wirklichkeit . Ein Fall ins Ungewisse.
Die Uelwranstvengung . . . . Und jetzt ? Wieder wohlcr ?"

Die Farbe .kehrte in ihr «Nffichr zurück. Sir deon: r
und streckte sich und fühlte nun plötzlich : sie saß auf den
Knien Falkensteins.

Hurtig sprang sic empor . Ater sie batte ihre Kraft
übetschätzt. Sic taumelte , und wieder fing er sic auf.

„illun artig, " sagte er ernst . „ Im tue Ihnen nichts,
kleines Mädchen . Ich verlange nur , daß Sic sich ruhig
verhalten . Sie sind wie ein gebadetes Kätzchen . Pitschenaß.
.Paffen Sie auf — "

Er zog seine Joppe aus und streifte sie ihr über.
„ Sie paßt nicht ganz , aber erfüllt ihren ; <weck."

„Ah , das ist mollig, " sagte sic und kuschelte sich in
den Fl aus . „Und Sie ? In Hemdärmein wie ein Hand-
werksburfthe . . . Sie werde » sich gründlich erkälten ."

„Gott betoahve. Ich bin manist'ersesl. Bleue » Sie
sitzen!"

„Nein , ich st .
' !,' aur . Ich imis: mein Blur i » Wal¬

lung bringen . Ich mache ein paar Freiiioungcn .
"

Sie streckte die Arme aus und nieder und beugte den
Rumpf . Und dabei fiel ihr Blick aus das rmporgerutschte
Beinkleid . Seitzimigr Röte pulste .in ihre Wangen.

„Ich stlft wie ein Strolch aus !" rief sft uiw sprang
hinter die blühenden Brombeeren am Waldrain . Ta
irpfte sie das zerrissene Gummivand ans der Hose und
nüpstr es an ihr zusammengadrehtrs Taschentuch. Dann

band sft mit dem llianzen das Beinkleid über dem Knie
fest und zeigte sich wieder.

„ Ein verwundeter Londskucckt," lackte sic . Zstnnniv
ä In guerre . Herr Falkenstein, nehmen Sie kein Interesse
an meiner lädierten Hose — geben Sie mir lieber eine
Zigarette ! Tie Sckstvächc ist weg, ich bin wieder die starke
Maid ."

Falkenstein gab ihr die Pstiphrus und Feuer und zündete
sich selbst ein« Zigarette air.

„Wo ist Ihr Gaul ? " fragte sie.
Er wies die Strafte hinab . „Da kommt er schon,"

sagte er.
So war es . Der Braune Ivar davon galoppiert , batte

dann hailgeiimchc und gemiitlich an Blättchen und Haini¬
chen gezupft . Nun '. ich ein Helles Wiek n des Fuchses
ilur L

' ück . Er schaute sich um , antwortete , trabte b " au
und ließ sich willig sangen.

Anita zog die Joppe Faltenstcins wieder aus.
„Anbehaltcu !" rief Falkrnstciii.

(Fortsetzung folgt .?

»
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üacker 's
tdoeolslleil. c»e»o.
— UMtureo . —

»« «. Heer«» ., Dan»»» . ». Müder-
sowie Schutzzr»^Frau « . Meaa «,

rß« lg.Baumgarlenstras
4kl» erh. Lachelosrn billig zuverkaufen. Adlcrftraße 2« .

LUsLb ^ l«
derlanaen Katalog über hhgten.Bedarssanlkel gratis u . frank».H . SS <1lgk » tr» « i-.Ludwigshase« a. Rh . VS.

Offene Beinschtden, Sramps-aderngrschwüre » . Houtkrank-heit« sowie Flechten behandeltohne Beruf «ftörmig, langj . Er-fahr»»,.
Fr . Berwald , OldenburgDonnerschweerstr. Nr . 17s.

Feuer - und diebessichere

StWmle.
E- M . Fabrik, unt . Garantie.

Mehrfach prämiier ».Großes Lager. BilligePreiie.

!ül. 8ll880,
Otteudurg f. » r.

Saltzschranksabr. Fernspr . ILl

ksric
ÄrwsfUe»

trschiüre i »t
Htttkrnkh.

behandello!'««
Berussstorung
nach langjähr.
ErfahrungLervalä sevior,

Vlbanbprg . Govorpstrah , 1
8»rvrödre » !ejl!ellüe
wenden sich sofort an ApothekerLarsbach , Zabarze 298 O.-S.
Belehr . Broschüre von bekannt.Berliner Spezialarzt kostenlosohne jedeVerpslichtwrgportofreiin verschloss . Luv . ohne Ausdr.

MSP - G»oh» Auswahlin eleganten und einfachen

We - ttim
«mpf. Iah . Tjadrn , Sattlerei,

Staustratze 8.

ebenso mir Lluk»l»srrt»Bstm>.! lltMarrdoissn usv . VsdalrereerkTttenvon mlrHerneKarten - Ilaa vis Kk^ eicbe I

VlGSdacksâ igJdkieolLLrri 'LLe L.

Asthnmulatoren.' —^ ^ Tauerlichtelknikute
venziawotorr,
eiektr . Rrtihel.

Liste frei.
Klfroö l-usoksk
Akk. - Fabriken,
Dresden 22 2i.

Unter meiner Nacküveisung
steht eine an der Hermannstraßczu Ofternburg belegenc schöne

Besitzung
unter äußerst günstigen Bedin
gungen zum Verkauf. Don dem
vorhandenen Garten kann ein
grober Bauplatz abgetrcnntwerden

S . Heimfath. Auktionator,Bergftr 17» . — Fernspr . 536.

— Sportallräioa , —

4L. Mltlol » OtlooolaUG
al«^ . kaotzua ^ euaaarieauat gut» (juslitttoa.

Wremer ( kocolacke- kadrill
Ll » « I » VD L ÖV . ,» per » «» —n e» »t» ckt.

LSWSS » SS » SS » SS

Kessler D Llllers
klüLei.

plLLiuor,

Lurmouiumr»
kdoavlallützel uack piLuiuos,

. WekormüüLel'
solid « gearbeitet, groß im Ton.

Oläeudurtzer kjauokortefudrlll»» » v « 1«r L LIrIvi -»,Droßherzoglich« Hostieseranten.I
8preedML8edme»dLlllHer

kaufen ihren Bedari in Srammovhon -lgrün), Zono-phaa -, Bremaphou - und Vehaplatte », sowie alleLlrien Apparate , Alba», Nadeln vorkeilhaft beimGrossiüeii am Platze.Unser Lager Blnmeastr . SS bietet größt» Auswahl.Sr '
SHllupkorr -
OlSrndurg l. G, ., Blumcnstr. b«.

j » » » » » » *1

Ein om Haarenufrr belegrnes
Befitzlutn,

««stehend au« einem zu 2 Wohan», «» ringerichieten Wohn
Hanse «. großem Garten habemit Antkitt zum l Mai d . I.unter günstigen Bedingungenzu verlausen. Nähere« beiW . Corde«, Hanrenßraßc 5.

Bürgrrfeld « . Zu verk , Futterfchwrine Hackenwe , 8 t>.

^ ol » .
Lederhandluug, Mottenstratze Rr. L.Lr » gk « » u. « » rl« t» 11.
Ausschnitt in allen Ledersorten.

MW Preig. Ktliffei-Lllttekie.
zur t KlaffeIS. «ud IS. Januar.

_ x_
» F» 5 10 20 40 Gt für ,ede Klasse.Fit 25 SO 100 200 Ft sür all« b Klasse«,hält zur Abnahme bereit

Ütt0 VM MMU 81« . tt»» » »»« »» »aaaaA König!. Preuß . Lott.-Einnehmer . !

sZm1 . Al. M . 12. ii. !3. Jin».j

v._ Original - Las«.s Kl. 5 10 20 40 F«, Porto extra.
Auch gegen Nachnahme.

>G» , Sl-llte». 2Sr"
ZkferdemarkL 2 s.

8lib „Wir ",
Am Donnerswg , den N . d. Al.,S Uhr präzise ansgd., im Ber-einsloial:

iliterlsllltlllljS -AllNlil.
ö neue Einakter, nachdemlilsinsn 82!!.

Es laden dazu sreundlichft emDer Borstand. H. Elanßen.
OOGOOOOOGO
Hail-mrker - Arallkeokisse

Slm Sonntag , den 11. Fan »»«

Großer Soll
im «Gränen Hof".— Anfang 714 Uhr. —

UebersMuß zum Besten der
Handwerker-Krankenkasse.

ES laden allseitig sreundl. eln
Earl Fischrr. Der Vorstand.

Abends Mochturtie.

Wegen Autoanschafsung zuverlausen schwerer « jähriger
Fuchswallach,

flotter frommer Ein - und Zwei¬spänner, fehlerfrei. Näh . durch
_ F . Rabe (Gafthof), Lerne.

Heidkamperfeld. Zu verk . eine

hchtklWhkKos.
Fr . Tier «.

20 Fudec

starke Erlea
zu kaufen gesucht.

HuA Iveullökel,
_ « ar,l ^ . O._. verk . gr. 2t . Sleiderschrank,

SO ^ k Mühlenstraße 6.

beste Ware, billige Preise.
H . Hibbeler, Grünestraße Nr . ö.

öttimmlltrrilllikil.
Westfälischegewafch . Aiamm- Nußkohlen

„ „ Talon - do.
„ „ Anthracit do
„ Salon- u. ?lntt>racit -Ciform »Briket- ,. Hüttenkoks für Centralheizung,

Braunkohlen-Brikels, Marke„Union", Grudekoks, Plätt¬kohlen» dunstfrei, Feueranzünder und zerkleinertes Holzempfehle in bester Ware.

KM . Zentren,
Fernsprecher 4». Hoflieferant . Bahnhofstr . IS.- rdllelnglovv »» »I -
Leck»

I V.,»chla«»d. u. N »sM'0t«Ad. > dk. fvr I
DInAAGteuK«. 'sectmUl »«' «. V«-Kai«rr. s

Lecdaikum Ilmenau I
s vir . prok . Svbmlitt I

Dchweinematze,
Stück nur 25 Z.

H . Hitzegrad, Achlernstraße.
Kv8t65 fisekmskl

vorrätig.
Länie». Geflügels!.. Etzhor«.

Wir haben ein Terrain , Passend für eine Schweinemastan¬stalt oder

Wurstfabrik,
billig zu verkaufen. Eisenbahnanschluß, Wasser und elektrKraft sind vorhanden.

Rethorner Aktien -Ziegelei,Rethorn b . Schierbrok.
inderwagen « BesStzg undGardine » in all . Farbe»6

zu billigsten Preisen.Ltt » Hallerstedc,
Posamentier , Kurwi -kitr. »1.

Billig zu verk . gut erhalteneMöbel.
Plüschgarnituren , einzelne So¬fas, kl., mittelgr . u. gr . Kleidrr-schränk «, Tische , Stühle , eichen.Pult mit Aufsatz , 1 - u . 2schläs.Bettstellen, kl. u. gr. Waschtischem. Marmorpl ., Nachtschrank m.Marmorpl ., Lüchenschränke , >mtoder ohne Giasaussatz, Sptegel-schrank, 4 Schreibpult« in ver¬schied . Größen, sehr billig.

Wassrnplatz 8.
Suche gut eingerittenes

Vollblut»
guter Springer , sür landwirt¬
schaftliche Flachrennen z. kaufen.Offerten mit Preis unter S . S2befördert die Exped. d . Bl.

Schöne« Wobuhau«,zu zwei Wohnungen eingerichtr,, Stadtgebiet ), habe ich billig zuverkaufen.
Ad. Wiemken, Jägerstraße 13.F ernsprecher 1020.
la kiatur - Lutter
franko p. Nachn. : K Pf .-Kiste F5,«0 ; l0Pf . L . ^s9 . B . Margules,Buczacz 29, via Oderbg. sSchl ).

Wechloy. Zu verk . eine tiedigeQuene, Anfang März kalbend.
G. von Bloh.

Zn kaufen gesuchtmchrere 1000 Pfd . gut. Pferde¬hr«. Off. m. PrriSang . anS . Parusicl , Ohmstede i. O.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬haltener

Gasherd
mit Bratofen . Offerten unterS . 10 an die Exped. d. Bl.

Zu verk . eine kleine schöne

mit größerem Garten t . Haaren-tordicrtel , sehr passend f. einenGärtner oder Handwerker. Off.unter S . 11 an die Exp, d.
Sofa «, Chaiselongue, Berti-kow , Kleider- « . Lüchenschränke,Spiegel , Tische , « ettst., 1k - n.2schl., mit und ohne Matratze«,auch aus Teilzahlung.

Lurwickstraße40.

Msschinen- und Grabetors.
I . Sir »tndaal . Torsplatz

und o» Markt lv.

vk
. 8löver.

stttSleichsta -sktt-i-lltstes 1 . rl!>Mrß .8ßhlkreistr,
spricht am

, 18. Januar1812.
nachmittags S Uhr,

i» kvlvrstolm in klhmnlne -e
'
S VirtShanr,

abends « '/» Uhr
in VIvLvrfoiao in EWt '

S . LirtShm.
I -nnerstag, 11. Janaar1812,

vormittags 11 Uhr,
» VLpolüort in Möllnichs Kasthinh

nachmittags S Uhr
« Istttvl in Lahms kasthaus,

nachmittags « Uhr '
n Arevelldrüklr im „konrier m Bnmmtrstt-e"

abends 7 Uhr
o Vdvrlvtdo in Johns CasthnnS,

abends 8 ", Uhr
s VarSolldurß in WkstmM'

s SasthanS.
Freie Diskussion.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorrtanä.

dlatjonaüidvnslv»' Vspsin, Oläenbung
Allgemeine

m Mittwoch, de« stt. ZliNar18U,
abends 8 Uhr,

in IklüxxviikrllL i» Vdiiistvas.
VE " Vvi »ii »ss

des Herrn Rechtsanwalt l-odsv-Llhesburg nid-es Herrn Lekonomierat vstLsll-Llüenbnrg.
Jedrrmann Willkommen. Areie Diskustton.

Der Borstand.I « dieser Versammlung wird anch unserReichstagskandidat Amtsrichter
Di ». iSISvSi»

sich noch seinen Wählern vorstellen.

— Kerrill —

Zur Feier des Stiftungsfestesam Tonnerstag , den I I . Janr . :

GE Ball ::
im Saale des HerrnTust . Froh «» zn Ofternburg.Anfang 8 Uhr.E» ladet sreundlichft«in

Der Vorstand.

Dalsper.
«ag.

ri>

1» !

Sonatag , 11. Januar:

wozu sreundlichft einladet
Jotz. Frietzr L«ch

zum Beste » der Wohlsahrtseiwrichtungen der Genossenschaftdeutscher Bühncnangehöriger
Montag , IS. Jan . , abds . 6 Uhr.

in der Union.
I. sapani8ekv8 Lsbsrvl

II. Isnr.
Bier — Sekt — Kaffee

Erfrischungen — Teebud«
Schönheitskonkurrenz.

Eintrittskarte » zu 3 .4t in devBuch- und Musikalienhandlun¬gen von Oncken , Segelken,Sprenger und Stalling.
Großenmeer-Kublen, Z . verk

!! trächtige La«e»,Mitte Januar ferkelnd.
Joh . Schwort,«»

4
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